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Meustaß, den 13. Min 1128 

Sozialiſten 10, Minderheitenblock 21, Regierungsblock 48 Mandate. 
Das Ergebnis der Senatswaßhlen lautet: Von 

den 111 Senatsſitzen haben erlaugt: Neglerungsblock 49 
Mandate, Polniſche Sozltaliſtiſche Varteli 10, 
Bauernparte! Wyzwolente 7, Nattonale Ärbeiterpartei, 
rechts 2, Ukrainiſche kommunitfierende Selrob 1, Reglerungs⸗ 
freundliche Bauernverelntgung 6, Illdiſche Zlonliſten 2, Min⸗ 
derheitenblock 21 (darunter 5 Deutſche, und zwar je ein Mau⸗ 
dat aus den Wablkreiſen Oberſchleſten, Poſen, Pommerellen 
und Lobz, unb eins aus der Landesliſte, 4 Juben und 12 
Utralner und Welßruſſen), Natlonale Arbelterpartel, linke, 
1, Verelnigte Rechtspartelen 16. Außerdem bat der norfunty⸗ 
Block ein Mandat erlangt. Die kommunlſtiſche Eiſte bat leln 
elnztaes Mandat bekommen. Von den polulſchen Sozla⸗ 
liſten zlehen u. a. in den Senat die Geuoſſen Stanlslaus 
Poſner, Dorothee Kluczynfka ein: ein welteres Man⸗ 
dat bürfte ber ſogialiſtiſche Dichter Andreas Strug erhalten, 

* 
Auch diesmal baben dle polulſchen Sozlaltſten elnen be⸗ 

deutenden Sieg errungen, da ſle ihren bisherinen Beſtoſtand 
von 7 Mandaten trotz der Unterdrückungsmethoden der Re⸗ 
gleruns erheblich ſteigern konnten. Aebulich wie bel den 
Seimwablen werden von allen Seiten Terrormaßnahmen 
gemelbet. So verbot die Poltzel in Kleczavo bel Lobz das 
Ankleben von Wablplakaten ber ſozialiſtiſchen Viſte und ver⸗ 
haftete zablreiche Perſonen, die gegen dieſe widerrechtliche 
Maßnahme proteltierten. Ebeuſo trieb die Pollzet am Soun⸗ 
tag in Warſchau die Zettelverteiler der ſoztaliſtiſchen Viſte 
Uberall von bden Wahllokalen ſort, während ſie ſelbſt in 
zablreichen Wahllokalen für die Regterungbliſte agltterte.   

Beſondert ſtart herrſchte der Terror ln den Oſtnebieten, wo 
in Gegenden, die zum überwlenenden Teil von Juden und 
Ukrainern bewohnt werden, und aus denen bel den vorigen 
Parlamentswablen lediglich Kandibaten des Minderhelten⸗ 
blocks bervorgegaugen waren, blesmal nur die Realerungs⸗ 
liſte Mandate errungen hat. Von der Renierungollſte er⸗ 
bält außer dem berelts gemelbeten Außenmiulſter Zaleſk! 
und dem Fürſten Lubomlerſkl auch der Bruber des Mar⸗ 
ſchalls Pilfublkt, Jan, einen Senalsſit, den der Regternnas⸗ 
wahlblock in Wilna erlangt hat. 

Der Antei, der natienalen Minderheiten. 
Das Ergebuis der Wahlen zum Senat hat die Bedentung der 

nationalen Minberheiten in Polen 900 beſpnders deültlich 
unlerſirichen, Bon den 10 WaM E hat der 
Minderheltenblock nur in drel, Lubilu, Kratau und Polenen, 
fein Mandat erhalten. Daraus läßt ſich ertennen, vaß das 
geſante polniſche Gebiet bis zum Zentrum ſtart mit natlonalen 
Minderteiten dilrchletzt iſt, Dle nationalen Minverheiten haben 
20 Prozent der, Senatsſitze erhalten, Der Nrozentfah der 
Minderhettenbevölkeruug iſt A bedeutend gräßer. Selblt 
wenn man von Wahlbeeinfluſſuig und Terroratlen abſehen 
will, dle beſonders in den Oſtgebleten eine er Leſt dle haben 
ſo muß man in Velracht jen, daß ein groter Leil der natio⸗ 
Nalen Minderheiten zerſpllttert war und dadurch ſür die Wahßl 
verlorenging, Zu den 21 Mandaten muß man von vornhereln 
noch das Mandat der Ulrainiſchen Arbeſterpartel und das ber 
Juden in Kleinpolen und des ukralniſchen ſozſalſſtiſchen Blocks 
dazurechnen. Damlt iſt aber immer noch nicht der endgliltige⸗ 
Prozen⸗ 24 der nationalen Meine Gaimen feſtgeſtellt, denn ein 
großßer Teil von ihnen hat ſelne Stimme aits ſozlaten oder 
anderen Veweggründen für polniſche ſozialiſtiſche oder Bauern⸗ 
liſten abgegeben. 

  

Parteiprogramm, Parteitag und Seuatspolitik. 
Die Veratungen des Partelausſchuſſes der Danziger Soßialdemokratie. 

Dor Partelausſchutz ber Danziger Sozlaldemotralie taate 
am letzten Souniag, um zu eiſtigen wichtigen volfſttſchen 
Wwragen Stellung zu nehmen. Die voum vorfährigen Partei⸗ 
lan eingeſetzte Vrogrammkommiſkion hatte einen Entwurf 
über das Proaramm der Danziger GSoszlalbemotratle vor⸗ 
gelegt, der vom Geuoſſen Lvovs lurz erläntert wurde. Der 
Uroarammentwurf wurde vom Martelausſchuß, einſtimmig 
auigeheißen, nachdem zuvor noch eine Eraänzung der 
kulturellen Gegenwartsforderungen beſchloſſen worden war. 
Der nächſte Martettas wird endgültig das Parteiprogramm 
beſchliezen. Genoſſe Man gab dann elnen lkurzen Bericht 
über die Tagesordnung des Parteitages, der am 22. April 
jtaftfinden ſoll, Der Partetansſchun beichlon, daß diesmal 
der, Marteitag in Zoppot ſtattfinden ſoll, 

Dann nahm der Partetausſchuß eingehend zur Danziger 
Politik Stellung. Genoſſe. (Gehl gab elngangs der Be⸗ 
ratunzen eine ausführliche Darleaung der Fragen, die Senat 
und Volkstag zur Zeit beſchäſtigen. Insbeſondere wles er 
auf die flnanzlellen Schwierigkeiten hin, unter denen Danzin 
troß der großen Anleihe im vorigen Jahr immer noch zu 
leiden habe. Die Soztaldemokratie könne ſich nicht dazu 
bergeben, im Etat nur einen Schein ausgleich vorzunehmen, 
ſondern miüille verlangen, daß bel einer kaum zu umgebenden 
Erhöhung der Einnahmen durch Steuerrekormen auch ein   

Abbau der mut ſciven u vorgenommen werde. Da das 
Notopfer mit ſeinen Millionen⸗Erſparniſten fülr den 
Staat ab 1. April in Fortfall komme, mülfe auf geſes⸗ 
berOca Wehe elne Erſparuls der Sinatsausgaben bei 
er Peamftenbeſoldun schebert werden. 

Die Ausſprache im Marielausſchuß über das Reſerat des 
Gen, Gehl war ſehr lebhaft. Von verſchledenen Rednern wurde 
Hamnie daß der Senat viesmal GSener den Beſol⸗ 
unaswünſchen der oberen Veamtenſchaft ſeſt 

bleibe und ſomit endlich einmal wenigſtens ein epan zu, einer 
endgilltigen Geandrrntg, der Danziger Fingnzverhälintſſe ge⸗ 
macht werde. Andere Redner wilnſchten, daß bie Verhand⸗ 
lungen mit Polen ſchneller zu einem chrlalſt führen⸗ 
möchten, damit der deutſchnationalen Hete auch mit voſi⸗ 
tiven Ergebniſſen ugeht Verſländlgaungspolltik ent⸗ 
gegengewirkt werden kann. Mehrere Genoſſen, wieſen auf die 
Mißſtände hin, unter denen die Lanvbevölterung ſumer 
noch zu leiden hat und vie ihre Haupturfache in der vlon 
natlonalen Bütrotratie bel einigen Landratsämtern haben, Von 
den Gen. Gehl und Arczynſti wurde zunt Ausdruck eſriſl 
daß man ihnen in Zukunft Mißſtände in der Verwaltung ſchrift⸗ 
lich mitteilen möchie, damit ſie in der Lage ſind, Abhilfe zu 
ür Und Damit hatten die Beratungen des Parteſlausſchuſſes 

r Ende erreicht. 

  

Der ſogenaunte Sämiſch⸗Bericht im Reichstag. 
Die amtliche Veröffentlichung über die Phöbus⸗Affäre. 

Dem Hauptausſchuß des Reichstages iſt nunmehr der durch 
ſozialdbemokratiſchen Antrag WaiIei Bericht zugegangen, Er 
ſtellt ſne als ein einundzwanzig Seiten umfaſſendes Schreib⸗ 
maſchinenmanuſtript ohne uKrt welche Unterſchrift heraus! 
Belitelt ift er: „Bericht über Art, Umſang und Abwicklung der 
ſogenannien Lohmann⸗uUnternehmungen.“ 

Schon aus der 1 ieſunt iſt zu erkennen, was die Relchs⸗ 
regiexung, hier wohl im beſonderen ver Reichskanzler Marx und 

it ihm der Reichswehrminiſter Groener nicht ſagen wollen. 
[lder Wirklichteit handelt es ſich nämlich um Transaltionen 

r Aber Aber Das was h des Reichsmarineamtes. Berichtet 
virp, aber über das, was der Kapttän Lohmann „außerhalb des 

Saattangperinbſellüng Bereichs der von ihm geleiſteten 
Seetransportablelluns vorgenommen hat.“ Kunſtvoll wird 
Larin unierſchieden, vaß ſich jene Transaktionen „hinſichtlich ber 
Frage der Legitimation zur Ausführung dieſer Handlungen in 
drei Gruppen zergliedern laſſen“L“. 

Bei der erſten Gruppe wird zugegeben, daß der Kapitän 
Lohmaunun Ruhrgelder von dem damaligen Cheß der Marine⸗ 
leltung zugleich „mit der Generalermächtigung zur zweck⸗ 
babe Donnen Bewirtſchaftung und Verausgabüng“ erhalten 
babe. Dazu wird erzählt, daß es ſich in der Hauptſache um die 
Beſchaffung und Fortentwicklung von Motorbvoten be anvelt 
habe. ür vieſe Motorboote wuürde nicht nur eine beſondere 
Geſellſchaftung gegründet, ſondern auch ein Hafen erworben und 
eine Flugzeugwerft angegliedert. Dazu kam dann noch einie 
beſondere Schule zur Erziehung von Motorbootführern und 
eine eigene Organifation Mi Werbung dieſer Leute. Nebenhei 
beſchäfligte man ſich mit Motorſeglern und mit dem Bau von 
Muündelt Goudien außerdem erwarb man Grundſtücke und 
grünvete Studiengeſellſchaften, Die zweite Sorte ver von 

  

Kapitän Lohmann „alßerhalb des geſchäftsorbnungsmäßigen 
Babaichs der von ihm geleiteten Seetransportabteilung“ vorge⸗   

nommenen Transaltlonen umfaßt nach der Melnung des von 
niemand unterſchrlebenen Berichts int vefedewer das Phoebus⸗ 
geſchäft. Alles, was hierzu geſagt wird, iſt in ver Oelfentlichteit 
ſchon feit längerer Zeit umfaſfender und in moncher Richtung 
exatter belannt. Das ſe m beſonveren gegenüber den Tat⸗ 
ſachen, vie für vie billige Verſchleuderung der Phoebus⸗A.⸗G. 
we benere Filmintereſſenten als Entſchuldigung angeführt 

erben. 
Aul der 15. Seite bes Gerichtes mird onblich erklärt, baß: 

„die Offenlegung des dritten Betätigungskrelſes des 
Kapitän Lohmann in einen, Komplex hineinflbrt, deſſen 
Vorhaudenſein dem Anſehen der Reichsmarine 
beſonderen Abbruch getan pat.“ Von bleſen Unterneb⸗ 
müngen wird behaupiet, daß ſie fämtlich ohne Wiflen und 
Willen der Vorgeſetzten durch den Kapitän Lohmaun ent⸗ 
ſtanden ſeien. Ees werden der Berliner Bankverein, die 
erliner Hacon⸗Compagnie, die Neuſtäbter Sliy G. m. b. H., 

ein Hausſpekulatlonsgeſchäſt in ber Tiergartenſtraße, eine 
Feuvempgszwedes Lie Belet eine KnochenKühle für Staub⸗ 
euerungszwecke, die Beteilſgung an einen; Patent zur Her⸗ 
tellung eines Motorbetriebsſtoßſes und die SSiſ an 
einer Bergungsſtudiengeſellſchaft aufgezählt. Das iſt alles! 

In dem Bericht fehlt an Karpſ. eine Zuſammenſtellung 
der Mittel, die insgeſamt dem Kapitän Loöbmann zugefloſſen 
ſind. Es fehlt weſter pöllig etne Hiſammenſtellung über bie 
berzeitige Lage und den augenblicklichen kaufmänniſchen 
Wert der Ge 1 lich rahbit, daß ia⸗ Uünͤd Matente. Ha⸗ 
gegen wird außf, 12 ich, erzühlt, daß kaufmänniſch im beſon⸗ 
deren bei der erſten Tätigkeſtsgruppé alles in Ordnung ge⸗ 
weſen ſei, Herr Lohmann habe nur überflüſſigerweiſe 
wei Autos geleiſtet und'bié „ellle Hoffnung“ gehabt, durch 
ie Speknlation der Bacon⸗Compagnie wenläſtens bei bieſer 

wieder⸗auf⸗die Beine zu kommen. 

ollsſtiimime 
19. Jahrgang 
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Un Aegyptens Hnabhängigkeit. 
Neue Lemmungen für den britiſchen Imperlallomus. 

Nachden Aenypten den cugtitch⸗ügyptiichen Nertran, den 
AAAA und Sarwat-Uaſcha vereinbart hallen. abge⸗ 
tehnt hat, gibt die engliiche Renterung heute durch eine olt⸗ 
zielle Juformation dert Nachtichtenanenturen lelnunt, dot: 
lie in ihren Veziehungen zu Aempien auShIchh 
die, Deklarailoutvon J½22 auszufülten gedyite, ae 
Eußflaud den Schu des Suezlaunis, drit Sähtlttz det Ku⸗ 
delt, das außentwolitiſche Prolektarat ſiher Aenunten mnd ree 
Mliregterung im Sudan vorbehalte. 

In Kalro lauden Straßenamhfe 
Stüldenlen und Politzel ſtalt, mueßden die Stuarmie 
vorſucht hatten, das Wiulgehände der Antanolinta 
Parlel zu ſtürmen und dieſeninen nalinmallittuthen N“ 
ordnelen, die nach ihrer Atljicht neiſen Gngluns uum insn 
waren, zut lyncheit. Auch inn undrien Stublen tut es an 
Unruhen. 

Die polſtiſche Kriſe in Kegypten, die zur Abdautunn de⸗ 
Miniſterprüflbenten Sarwat⸗Uaſcha gelltürt hat, iit en— 
Beweic des auherordenliſch raſchen Wachelume, der, Gnunt! 
then Unabhängintettobewegund und eines mattunalen, und 
ſtaatlichen Selbſibewußtſeins, das nuf das Ganze, auf die 
Erringung etner ungeſfchmäterlen ſlaallichen Exiſteng, gerih 
tet iſt. Sarwat⸗Paſcha führle, ſeit zioet Monaten tells in 
Vondon, letls iu, Katro mit den, Vertretern ber diltlſcheit 
Regſerung, zulebt auch mit dem Außenminſſter Chamberlain 
Verhandlüngen, die das 

Merhältnis Menyplens zu Großtbritaunien. 

MA regeln ſollten., Obwahl er die Rerhandlungen milt 
dem nalürtichen Vorbehalt Miheue daß ſeſne uſtlinmunn 
lweder, Aegyplen noch die Nationglpartel (Waſd) nud auch 
das Geweln das nicht binde, war ſeine Zuſtimmuug deunoch 
ein Wewels dafür, daß ſich Groſwbritannien zu mauthen wert⸗ 
vollen Zußeſtändmiſſei, entſchloſſen, halte, um zu einem halb⸗ 
wegs, dauernden Verhültuis mit dem nach ſtantlicher Selb⸗ 
fätMigiheſt ſtrebenden Nenypten zu gelangen, Als aber Sar⸗ 
wat⸗ ihen den mit Chamberlain verelnbarten Vertrag dem 
Müüin hen Miniſterrat vorlegte, verweigerten ſchon ote 

niſter ihre Zuſtimmung und Sarwat⸗Paſcha mußte ſeine 
Demifflon geben. Die ägyyliſche Preſſe nimint in der heltig⸗ 
ſten Foxm Stellung gegein den Vertrag, die in der nativnal⸗ 
revofitfonären Beivegung eſne große MRolle ſpielenden Sin⸗ 
denten zlehen zu anigemchthoft Kundgevbungen auf die 
Straße, die) ch, baßeſe bale Welt Kreunſit und es 
iſt fehr leicht möglich, daß eine neue Welle revolntlondrer 
Kämpfe über Aegypien binwegrollen und wieder einine 
Stlictt aus dem Bloct der lanaſahm, Macht herausreißen 
wird, Aegypien nähert ſich langſam, mit unvermeidlichen 
Miſckſchlägen, aber dennoch ſeinem nattonalen Ideal, der 
vulllommenen Vefrelung von der britiſchen Bormundſchaft, 

Es iſt auf dem Wege, aber bis dahln hat es noch gute 
Weile. Die heutige Krife hat ihren Urſprung in der 

Unabhängigkeitserklärung von 1922, 

in der bie britiſche Regierung MUeaypt e ns Itu,abhän⸗ 
gigeit unier den folgenden vier Vorbehalten an⸗ 
erkannle: Die Sicherheit der Nerbindnnaßweße des britiſchen 
Weltreſches, ſowelt ſie über Aegyptens Geblete führen; die 
Verleidianug Aegypteus gegen einen Angriff ober gegen 
eine Einmiſchung des Auskandes; der Schutz der Ausländer 
und der nationalen Minderheiten, ſchließlich die Reglung 
des 2Wiinſlaß zum Sudan wurden als Fragen bezeſchnet, 
„die der Eiufiußnahme der Reglerung Seiner vetliſchen 
Wlafeſtät“ unterworſen vleiben, ſolange zwiſchen der brili⸗ 
ſchen und der ägyptlſchen Reglerung leine Verträge üiber 

dieſe Frage, AHeangi kommen. Dieſe Vorbehalte bedlugen 
die Kontrolle Aegyptens durch, die britlſchen Streitkräfte: ee 

eine Unabhängigkeit, gemildert durth engliſche Krieas⸗ 
chifje. 
Dem allen zzuſtand der pollllſchen Rlechtloſigkeit, gegen⸗ 

über bedelltete die Unabhängigkeltserklärung von 19e⸗ zwel⸗ 

jellos elnen bedeutenden Fortſchritt, aher dieſe Unabhänaig⸗ 
keit findet ihre ſehr fühlbaren 

Grenzen in den Vedürfniſſen des britiſchen Impertaliomus. 

Dleſer Imperlallsmus knechtet Acßypten, entwulckelt aber 
Avalisluiin die ſozlalen und poliliſchen Kräfte, die ſich 

gegen ihn auflehnen, Der elnziehende Kapitalismus zer⸗ 

ſetzt die alte ſozlale Ordnung, enkwickelt die Induſtrſe und 

mit tör die zwei Klaſſen, die die Träger der⸗ natlonalen 

Fretheitsbewenung find: die Bourgeoiſſe und bie geiſtigen 
Arbeiter, denen der fremde Eroberer als Beamter dle Stelleu 

wegnimmt und als Kapitallſt den Rahm vou der Milch ab⸗ 

ſchöpft. So drängen dieſe Klaſſen ur vollen nationualen 

Selbſtäudigkeit. Dies iſt das Bild aller; vrientaliſchen Revo⸗ 

lutionen, und ſo iſt es perſtändlich, daß dſe durch die Goſchütze 
der britiſchen Kriegsſchiſſe und durch dic engliſchen Ga 
ſunen cchen Hlattong Uinabhängigkeitserklärnug von 192. 

ägyptiſchen Nationaliſten, nicht genligte. Es ſohgten « 

und blulige Kämpfe, die ihren Höhepunkt in der Ve““ ann 

Zaglul Paſchas und dann in der Ermordung d. 1 das. 

des britiſchen Oberbefehlshabers Sir Lee Stack, ſosten, Für 

Verhandlungen, die die Vorbehalte der Uuabhänniateitser⸗ 

klärnng., in Verträge hätten umwandeln ſollen, war, die Hzeit 
nicht günſtig und ſo blieben die Dinge im weſentlichen un⸗ 

verändert bis in die letzte Zeit. 

Da die nativnalrevolutionäre Bewegung au Spanufkraft 

nachznlaſſen ſchien, glanbten die britiſche Regierung und die 

konſervativeren, mit den machtpolitiſchen Tatſachen rachnen⸗ 

den Männer unter den Wafdiſten, daß man zu einer, Verein⸗ 

barung kommen könne, die für beide Parteien annehmbar 

ei. So würde in langwierigen Verhandlungen nun elne 

Austepaun der vier Vorbehalte von 1922 gegeben, deren An⸗ 

nahme durch Sarwat Paſcha und deren Ablehnung durch die 

Nationalpartei die heutige Kriſe herauſbeſchwor.. 

Prüft man dieſe neuen Vorſchläge, dann wird offen⸗ 

kundig, daß die britiſche Negierung, wenn ſie auch in den ent⸗ 

ſchelbetden Machtfragen nicht locker läbt, vennoch 

   

       

      

    
  



über dle Punkte ber ie-rnng von 10 
Hinausgeßht. 

In manchen Vezlehungen iſt der Foriſchrilt unvertennbar, 
25 wirb eillürl, daß eſh lin und Grofibritanſen als zwel 
ſounberäne Staaten deu U110 abſchlleßen, und demgeinäßt 
ſvird die Stelle desß biaherlgen brillſchen Cbertommiſfärs abge⸗ 
ſchafſt, und in elnen G% anndtenpoſten umgewaldelt. Ple 
britljche Reglerung will ble f p ng Aegyphlenszum 
Mölterbuün,d beantragen, ift damit, inverflanden daß 
Mehhpten ſelb g ſchs, Viünbicn eiyiemaiſſche ſchllchtl, 
tilr ſoll es nicht WAI ſelht, feibfländige diplomatiſche Verträge 
abzuſchließen. Damii begiuünen uun die Elnſchräntungen, von 
beflen, bie weſeullichſte dle, Kontroſte des Sulexlanals regelt. 
Filr pie Dauer von zehn Jabreu blelben, die brſtſichen iiſ en 
in Aegypten. Wenn bis Lii teine Verfländiqung zwiſchen 
der rfide mid der britlſchen Regterung exſolgt die vas 
Kroſeklorat Uber, den Ceſchmnit regell oder die Standplätze der 
Dritlſchen Garnlſonen belilmmt, ſo werden die 

Etreltfragen vem Völlerbund unterbrellet, 

nachdem velde Reglerungen, ertlärt haben, die Eniſchei⸗ 
pung de5 öberpünbe ſürt Fälle anu ⸗ 
eulehnein. Cicwiß iſt Chamberlain der Meinung, daß ver 
Völkerbund nientals etwas 1 den Willen und bie Intereſſen 
ver briülſchen Hiegſerung wirb beſchließen können, aber es iſt 

dennoch ein Zurllckweichen vor den exſtartenden Krölten der 
Kuupiſſhen Mallenolbewicnn. daß der ritiſche Imperlalismus 
ewiffermaßen Deckung beim Völkerbund ſucht und mit einer 
092 vormaligen Kolonten (0 durch die Verminlung 
ei Göllerbunder verhandeln wlll. 

Aber nicht nur Ahamberlain merlt hle Kraft der natlonglen 
Bewegung, pie In ôPewplgug Aer ſenhang mii ben grohen, 
weltum jſtallenden ewihungen der Kolonlalvölter Le , und 
ſucht ſich auf ſeine Art mit ihr zu verſtänvigen: mit Verträgen, 
wenn möglich, mit Geſchllhen, wenn notwenvig. Auch 

die ugyptiſchen Natlonallſten merten vie eigene Lraft 

unb, auch die wachſenden, wenngleich noch bel weltem . 
Ullllberwindilchen wierlgleiten des hritiſchen Wettreichen, 
uUnd ſo iſt es verſlän berln ah ſlée ven Vertrag, der Gachſgen 
eine vaplerne Couveränithi zubilligt, mit elner verächilichen 
Behvegung errelßen und den Mächtigen In London, den Lauen 
int eihenen Lande vor die Füße verſen. Es iſt möglich, 1 
dleſe Rriſe eine neue ſcharſe Periove der ſplop bes C ſtämpfe 
einleitet, und vaß in dem großartigen Schan 5 elbes Erwachens 
dor orientalſſchen Mattonen ſetzt Aulſchen ais der politiſche und 
morxaliſche Uihrer der mohanimedaniſchen Welt fiülr eine Weile 
in den Norbergrund telll. Am Jangiſe glimmt bas vor einem 
Jahre ſo hellodernde Veuer; es lann morßen am Nil wleder 
mächtlge Feuerzelchen ans Olimament malen. 

——..—.'. ———dſ‚—:ꝓ' 

Amerikaniſcher Veriragsvorſchlag für Deutſchland. 
Schlebsvertras und Verſöhnungsvertrag,. 

Staatsſekretär Nolloag hat geſtern nachmittag den 
deutſchen Botſchafter von Prittwitz und Gaffron zu ſich ge⸗ 
beten, um ihm den Eutwurf eines deulſch⸗ameritantſchen 
Sehtedsvertrages zu Ubergeben mit der Aureaung, daß die 
belben Reglerungen in Verhandlungen dartlber eintreten. 
Dem ſpantſchen Votſchalter wurde ein ühnlicher Ver⸗ 
transzentwurf Ubergeben. Verhandlungen gleicher Art ſche⸗ 
ben bereits mit England, Japan, Italten und Norwenen. 

Dasß Staatsdepartement hat, wie aus Waſhington gemel⸗ 
del wird, ſich entſchloſſen, mit allen Mächten gleichlautende 
Schlebsverträne abzuſchlleßen und mit den Staaten, die kelne 
Bryan⸗Verträte abgeſchloͤſſen haben, neue beſondere 
Verſühnungsverträge zu vereinbaren, ſo daß künf⸗ 
tia jeder Staat zwel Verträge mit den Vereinlaten Staaten 
haben wird. Daber übergab Staatsſekretär Kellvag geſtern 
dem deutſchen Botſchaſter außer einem Schiebsvertragsent⸗ 
wurf, der mit dem mit Fraukreich abgeſchloſſenen Schieds⸗ 
vertrag identiſch iſt, den Entwurf eines Verlöhunungs⸗ 
nertrages, der mit den Bryau-Verträgen gleichlantend 
iſt. Dor Schiedsvertraßsentwurf mit Zapan, in dem die 
Bryan⸗Beſtimmungen hineingearbeitet waren, wird infolge 
des obigen Entſchluſſes in den nächſten Tagen zurlckgezogen 
und burch zwei Entwürfe, wle die dem deutſchen Botſchafter 
ülberreichten, erſebt werden. 

Ein Proteſtſtrein im Saargebiet. 
Wesen eines Übergeſchnappten Jugenleurs. 

Die 19 fi, der Saargruben „Anna Schacht“ und 
„Koblwalb“, bie der, Unbihcn Vrt Keſthreit gelt nittergeordnet 
fen, ÜUſt in einen 24ſtündigen, Proteſtſtreik gelreten. Ein nach 
er ohlengrube „Kohlwald“ verſetzter Ingenieur batte an⸗ 

nebrduet, 90 die Berolente nach dem Verleſen anzutreien 
hätten, um ſich daun üuen phue „Tritt, ilhe llrb um 
Förberſchacht ſühren zu laſſen. Es wurden einige, Kröeſter, 
die, den Weborſam verweicerten, entlaffen, Bur Zeſt wird 
mit der Grubenverwaltnuß verhandelt, Sollte die Gruben⸗ 
verwaltung auf ibre Anordnung beſtehen, ſo werden wahr⸗ 
ſcheinlich heute, Dienstag, dem Proleſ wellere Belegſchaften 
3 bhet Miib. treten. An dem Proleſtſtreik find 2000 Urbei⸗ 
er beteiltot. · 

Proteſt gegen vle faſchiſtlſche Gewaltjußliz, De 
MMKC, ereſeun uub der Oewerüſchaltsbuid der italieni⸗ 
ſcheit E. G.R. erlaſſen einen Aufruf an die Gewertſchaftsinter⸗ 
natſonale, worin ſie zum Proteſt gegen die Ermordung des 
verhafteten Kommuniſten Socel im ite ſier von Peruſa auſ⸗ 
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ordern. Gleichzeitig verlangen ſie eine internatlonale linter⸗ 
ii über ‚ ehandlung der politiſchen Häftlinge in 
E en. 

Numünien und die Optantenfrage. 
Die Genſer Veſchlliſſe im Varlament, 

Mintſtervpräßident VBintila GxXatlaun erklärte vor Wer⸗ 
tretern der Mehrheitsparteien, daß Rumäntien bie ShemEr-⸗ 
Angelengeutheit als abgeſchloffen „ öſber und gab bem Er⸗ 
ſtannen Aüsbruck, das durch den Wiberſpruch zwlſchen ber 
der Entſcheidung des Bblkerbundesrateß? vom Geplember 
und ber vom März aus b woxben ſei. Tie Kammer nahm 
dann elnſtimmig eine Entſchlleßung au, in der das Ver⸗ 
halten Tituleßcuß por dem Bölkerxbunbserat gebil⸗ 
ligt wird, ebenſo ſeine Weigerung, im Namen Rumänlens 
die Entſcheidung des Rals anzunehmen, durch die der Rat 
ſelne letzte, Eniſchlleßung vom Seotember Luhneng einer 
uüchnn umſtürze, bie bie Spuperänität Rumüniens veein⸗ 
rüchtige. ů 

Zulpltzung der innervolitiſchen Gegenſätze. 

Der „Petit, Pariſien“ berichtet heute aus Bukareſt, daß 
die innerpolltſſche Lage in Rumänten ſich bis zur Unerträg⸗ 
lichkeit zuſpit3zt. Die Bauernpartei ſei entſchloſſen, ſich eine 
Betelligung an der eln uner u erzwilngen. Sollte dlesz 
nicht mit legalen Mttein innerhalb eines Monats gellugen, 
dann wilrde ſich die Bauernparteſ entſchloſſen zum Kron⸗ 
ber Ein Karol ſchlagen. Narol ſelbſt babe dieſer Tage wie⸗ 
er ein Schreiben an Bratlann ſbew. worln er nöchmals 

ſübeten Anſpruch auf den rumäniſchen Thron in ſehr ultlma⸗ 
ver Form geltend macht. 

  

Die Werhſabotage im Donezbechen. 
Scharſe Kritit der „Vrawba“ an ben ſowjetruſſiſchen Behbrden. 
Nach den erſten aufſebenerregenden, Mitteilungen Über 

eine „gegenrevolutlonäre Srbcanihation“ im Donezbaſſin iſt 
es eluſtweilen ſtill geworden, und neue Tatſachen werden 
vorlänfig uicht bekaüntgegeben. Auth die Preſſe liot ſich elne 
gewiſſe Reſerue auſ. Die „Prawda“ polemiſtert in erſter 
Llule, gegen die, Kbhrradeſel denje Mihſtände und Unzu⸗ 
länallchkteiten“, ble gerade bel dentenigen iiſtlintlonen zu⸗ 
lage getreten ſelen, die alle Umtriebe un achenſchaſten 
ſolvielfeindlicher, Krelſe EAEI hätten entbecken und unſchäd⸗ 
llch machen mülſſeu, was ln O ulcht geſchehen ſel. Das 
Blatt greiſt nicht nur das Volkskommiſfarlat der Arbelter⸗ 
Uund Bauernſufpektlon, ſondern el die politiſche Polizei 
Tſche a) au, „die ohne Zweiſel ſich mit der Entbeckund 
leſer hochwichligen Verſchwörung ſehr verſpätet hat.“ 

Der deutſche Schritt bei Tſchitſcherin. 
Das Auswärtige Amt batte, unmittelbar nach Bekaunt⸗ 

worden der Verhaſtungen der deutſchen Ingenieure und 
Monteure im Brocthorſf et den Mengdejf Botſchafter in Mos⸗ 
kau, Grafen Brockborſf⸗Ranbau, beauftragt, ſich mit den 
maßgebenden ruffiſchen Stellen ins Benchmen ſetzen und 
üich über dle Gründe zur Verhaftung zu inſormleren. Tſchi⸗ 
ſcherin hat, lant „Verliner Tageblatt“, dem deutſchen Bot⸗ 

ſchafter mitgeteilt, daß eine eingehende Unerſuchung der An⸗ 
golegenhelt eingeleitet worden iſt. Ein Ergebnis dieſer Un⸗ 
terfuchung liegt noch nicht vor. 

Neut Huruhen in Benezuels. 
Gegen ben amerilanlichen Erbülkayllaliamus. 

Kürzlich kam eine Meldung aus Garacat (Venezuela), 
nach der bei den dortigen Stüdentkenunruben 86 Per⸗ 
lonen getötet worden lind. Die Unruben ſollen darauf zu⸗ 
rückzuflihren ſein, baß die Studenten mit cu ae auf die 
amerikaniſchen Speratlonen in Nlearagua befürchten, 
daß auch bie Dehelder in Benezucla an Ausländer fal⸗ 
len würben. Mehrere hundert Perſonen ſollen verhaſtet 
worden ſein. Lieſe Unruhen laſſen wleder einmal jeue 
egenfätte aultauchen, die im Hintergrunde der IUngſten 
panamerltaniſchen Konferenz ſchlummerten und, wie nicht 
anders zu erwarten war, ungelbit blieben. 

Nach AWent Bürgerkrieges hatte der Präſibent Gomc 
ben Staat Venuzuela zur Mube ogluſſcht und die Wirtſchaſt 
des Lanbes nabm einen aunſtigen Auſſchwung. Da entdeckte 
man Erdbölgauellen im Lanbe, die zu ben erglebiglten 
der ganzen Welt gebörten. Gomes, der nicht gern in Kon⸗ 
litte verwichelt * wollte, kümmerte ſich zunächſt nicht wel⸗ 
er um die Funde und bas erwartete Petroleumgeſetz öblleb 

aus. Mit deur Anwachſen ber Ausbeute zelgte ſich aber im⸗ 
mer deutlicher, daß der Pruſident 5sel nichts unterney⸗ 
men wollie, um bie Ouellen für bie Natlon nutzbar V. 
machen: er wollte ſich die Freundſchaft der amertlaul⸗ 
ſchen Kapitallſten nicht verſcherzen. 

Seit dem Strelt zwiſchen Mexito und der Union begann 
Her, Gerrſchaft ein lmmer drüctendert zu werden. Pollitker, 

le ſur ein 0 Len Kerkesn mit Mexito eintraten, wander⸗ 
len einſach in den Kerler. Ter Präſident wandelie lich im⸗ 
mer mehr in einen Tyrannen. Während alle Staaten 
Lateln⸗Amerltae gegen die Unton Stellung nahmen, beellte 
lich Venezuela Im Gegenteil, durch Steuererleich (Ghelhnn den 
amertkaniſchen Rapitaliſten zu geſallen, Dle Gefängniſte 
mußten erweltert werben, und die Zuſtände in ibnen waren 
derarlig, baß ſelbſt enropälſche Blätter Schauermären von 
übnen erzählten. 

Da brachte die Ottoberrevolte in Mepiko eine neue Wen⸗ 
dung: die unnermutet raſche Nieberwerſung ber rebellieren⸗ 
ben Oelgenerale und die darguflolgenbe Welle antlamerika⸗ 
uiſcher Erbtlgeſete in Argentinlen und Chile veranlaßte die 
natlonale Bewegung in Venetzuela zu neuer orgeſche 1. 

Für Anfang März war ein Haupiſchlag vorgeſehen: die 
Hauptſtadt, follie Überrüumpelt und der Praſibent entweber 
zu einer werben. 0 lelner Potitik ober zur Abbaukung ge⸗ 
wüungen werden. Ungehörige der nationalen Vartel, haupt⸗ 

ſüchlich Stubenten, ſammelten lich zu elner, großen Demon⸗ 
ſtration. Epſort ſuchte die Reglerung dleſe mit brutalſter 
Gewalt ulederzuſchlagen. 

Wie die Dinge weiter verlauſen werden, iſt noch unklar: 
dle Nallonaliſten Aelen- daß burch ein Kompromiß weiterer 
Bürgerkrien vermieben wird. Anhänger bex amerlkaniſchen 
Ortentierung reden von definittver Niederſchlagung des 
„bolſchewiſtiſchen Rummels“, Jebenfalls aber iſt bie Revolte 
ein welteres Zeichen für bie ehrwon 8 gegen bie Unton: 
Latein⸗Amerlka will nichts mehr von ber Vevormundung 
wif, Ausbeutung durch den amerlkaniſchen Kapitalismus 
wiſſen. 

  

Nationalſoziallſtiſche Rüpelelen bel einer Quidde⸗Meve in Köln. 

Die Kölner Ortsgruppe der deuiſchen Frledenz L 
veranſtaltete geſtern abend im Saale der, teipanit ah aſt in 
Köln eine große Kundgebung, in deren Mittelpunttein Vortrag 
des iuelHag⸗ Dr. GSuidbe ſtand. Dabei kam es, wie das 
„Werlinex Tageblatt“ meldet, zu ſchweren Ausſchreltungen der 
Natlonalſozlaliſten, die in einer Stärte von 100 Mann erſchlenen 
woren, um die in Dan Wuß U ſprengen, Sie warſen Stithle 
vyn der Galerte in das Publlkum, woßel eine Panil entſtanp 
und eine An'ahl Beſucher verletzt wurden. Die Schupo griſf 
energiſch vurch, verdrängle die Ruheſtörer aus dem Saal und 
nahm 15 Verhaſtungen vor. Die Verſammlung lonnte vann 
Unier poltzelichem Schutz ungeſtört zu Ende geführt werben. 

Landbündleriſche Krawalle, In Kuritz tkam es nach einer 
Finanhlanbegamt mn des Landbundes ver Oſt⸗Priegnitz Nach bent 

achdem Düeneemne Und Lanpratsamt zu Krawallen. 
die Menge durch Steinwürfe etwa 20 Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert hatle, machle ſich die im Finanzamt ſtehende Polizei ; 
wache bereit, gegen ſie vorzugehen. 15 26 wurbe jedoch 
auf Veranlaſſung der Landjägerbeamten die Wache zurückge⸗ 
zogen, da man hoffte, die Maſſe bie bus zu können. Das 
gelang nicht. Die erregte Menge ſetzte das Steinbombardement 
fort. Sie holte den Reichsadler vom Portal herunter und zer⸗ 
trümmerte ihn. Daraufhin ſchritt die Polizei ein und zerſtreule 
die Anſammlung. — 
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Evfte Liebe. 
Von Hans Bauer. 

Meine erſte Liebe bieß Ertka. Das war damals. als ich 
10 Jahre zählte. Aber noch vor dieſer erſten Liebe hatte ich eine allererſte Liebe, die Aenne hieß. Damals war ich gar 
erſt 12 Jabre alt. Aeune war ſchon einige Mongte älter 
und war eine richtige kleine Dame. Es ſtand durchaus feſt, daß ich von den Leuten zuweilen ſchoyn mit Sie angeredet 
wurde, und das verſtärkte meine Verpflichtung, vor ihr den 
Erwachlenen äu markieren, den Gerelften, Männlichen. Ich 
bemühbte mich grenzenlos in Aennes Gegenwart. Ich unter⸗ 
drückte ledes Lachen, das als kindiſch hätte gedeutet werben 
tönnen. Ich exlaubte mir, eine eigene Anſicht über Ehe, 
Politik und Kultur zn baben. Ich verleuanete vor Aenne 
die Jungen aus meinem Hauſe, mit denen ich in ihrer Ab⸗ 
weſenheit ſo lächerliche Dinge wie „Soldaten und Räüuver“ 
lpielte, Ich Jle, Aenue, mmer zuerit durch eine Tür treten 
rüud ſagte „Bitt ſchön“ dabel. Ich kud Aenne ſogar ge⸗ 
legentlich zu den Nachmittagsvoritellunnen in das Theater 
ein und bezablte für ſie. O, wie lag wir doch daran, von 
Aenne geachtet und ernſt genommen zu werden! 

Aber da ſtelle man ſich nun folgendes vor: Eines Tages ſpiele ich mit meiner Jungen⸗Meute auf einem Viabe 
barmloſe. kinbliche Spiele, von denen Aeune nichts wiſſen 
durfte. Wäbrend wir ſpielen, kommt ein Trupp anderer 
Jaugen und macht ſich rbenfalls auf dem Platze beimiſch. 
Es entſtehen Sireitigkeiten Über das Beſtörecht au dem Saudhaufen. Der Streit verſchärſt ſich. Schließlich komme ich als Fübrer meines Trupps mit dem Führer des anderen 
Trupps ins Handgemenge. Nach alter Kämpenart ſoll der Zwiſt der Parteien durch Kampf der Anführer ansgekragen merden. Die Jungen ſcharen ſich ſchmunzelnd um die Balgerei ihrer Häuptlinge. 

Der Kamof beginat. Rach kurzem Gevlänkel fllege ich auf den Boden. Mein Gegner wirft ſich auf micb. Ich 
mache Auſtrengungen. mich aus meiner Lage zu befreien. 
Es gelingt mir nicht recht, und nach einiger Zeit iſt die 
Situation jedenfalls ſo, daß mein Kopf zwiſchen die Beine 
meines Bezwingers geklemmt iſt und dieſer die Wonne des 
Sieges in Geſtalt von Schlägen auskoſtet. mit denen er 
meinen Hinterteil vedenkt. Die Kungen des fremden und 
des eigenen Trupps umſteben uns, aber keinesweas ſind 
nur bie cinen von dem Verlauf des Kampfes erbaut, ſon⸗ 
dern auch die anderen ſinden Geſalten an der Szene, die 
ſich hier abſpielt, und alles kameradſchaftliche Mitaefübl tritt 
hinter dem Amüſement zurück, das ihnen die Senſation 
dieſes Schauſpieles bereitet. Nach einer Weile variiert 
mein Geaner ſeine Kampfesweiſe und ſchlänt nicht mehr 
wahllos, ſondern im Rhythmus auf mich ein. Einer der   

Jungen hat den Einfall, den Takt anzugeben. Schnell macht 
er Schule und bald fkandaliert die Korona: eins, zwel, drei, 
eins, zwei, drei ... Es iſt eine fürchterliche. peinliche, un⸗ 
würdige Lage, in der ich mich bekinde. Hinzu kommen die 
Schmorzen, die die Schläge mir verurſachen. Die Tränen 
treten mir in die Augen. 

Da geſchieht uun daz Entſetztiche. Ich entdecke plößslich, 
in ctwa 100 Meter Entfernung. Aenne. Sie kommt dahber⸗ 
geſchritten und nimmt ihren Weg in der Richtung der 
Stelle, auf der ich vermöbelt werde. Ich unternehme, in 
hellſter Verzweifluna, einen Ausbruchsverſuch. Er miſ⸗ 
lingt. Es bleibt dabei, daß mein Kopf von den Beinen 
meines Peinigers feſtgehalten wird. Aenne nähert ſich: 
ein waßrbaſtizes Fräulein ſchon, ein wirkliches Dämchen. 
Das Unvermeidliche aeſchieht: Aenne entdeckt mich, oder 
uielmehr meinen Kovf. der ihr zuaewandt iſt und dus den 
Schraubſtöcken der fremden Beine herausluat. Während 
gerade wieder die Jungen ihr eins, zwel. drei. eins, zwei, 
dre gröhlen und die entſprechenden Streiche auf mich⸗ 
nieberſauſen, beacauen ſich unſere Augen. enne iſt er⸗ 
ſtaunt, maßlos erſtaunt. Sie weiß nicht recht. was das bier 
alles beißen ſoll. und dann entſchlieißt ſie ſich, im Weiter⸗ 
ſchreiten, zu einem aanz leifen, nanz leichten Kopfnicken. Ach 
erwidere den Gruß und zwinge meinem verweinten! Geſicht 
ein Lächeln ab, ein aalantes und nur durch die Erſchiltternn⸗ 
gen, deuen mein Körper ausgeſetzt ilt. etwas deranaiertes 
Höflichkeitslächeln. Es bearützen ſich Kavalier und Dame 

Am Abend babe ich mich dann mit Selbitmorbaedanken 
naetragen. und wenn nun nar das, was ich beute lächelnd 
nieberſchreibe, daͤmals ſchon ins Blatt getommen wäre, 
dann wäre es vielleicht nicht bei dem bloſſen Gedanken ge⸗ 
blieben. Denn mit den Ehrbeariffen der Zwölfläbrigen iſt 
nicht zu ſpaßen. — 

Das Frankfurter Goethe⸗Hans. Wie den Blättern mit⸗ 
geteilt wird, befindet ſich die aanze Angelegeuheit des preußi⸗ 
jchen Zuſchuſſes für das Frankfurter Goetbehaus noch im 
Stabium der Verbandlungen. 

D'Annunzio iſt eldet. „Dilnnunzios Rolle im literariichen 
Leben Italiens iſt beendet.“ ſo erklärte Muſſolini in einer Unter⸗ 
redung mit dem norpeglichen Schriftſteller. Johen Bojer. 
„D'Annunzio war „Il Conzonée“, ein Poſeur, ein Jongleur mit 
großen und ſchönen Worten, der Repräſentant der Degeneratlon. 
Das Italien von heute am ſolche Menichen nicht mehr braachen. 
Wir benötigen Dichter, die mit dem Leͤden harmonieren, eine ge⸗ 
ſunde Literatur, die nicht den Lebendwillen verneint, ſondern ihn 
ſtärkt, und dieſe neue Literatur wird n deu nächſten zehn Jahren 
in, Bläte lommen.“ Das ſcheint die inofffzielle Meinung des Dik⸗ 
tators über den Eroberer von Fiume au ſein. Die beiden Heroen 
des italieniſchen Faſchismus hahen ſich alſo überworſen. 

—— 
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Ibſen, der Theuterfeind. 

Der bevorſtehende 100. Geburtstag Henrik Ibſens wirft ſeine 
Schatten voraus. Gonz Skandinavien rüſtet zur Feier, Luxus⸗ 
ausgahen, Neureröſfentlichungen 14 dem Noachlaß, fowie ein 
Joleppürteriach- ſind bereüs erſchienen. Die vor lurzem ver⸗ 
ödentlichlen Erinnerungen des Regiſſeurs Robert midt er⸗ 
jählen wenig bebannte Einzelheiten aus dem Leben des Dichters. 

Joſen ging nur ins Theater, wenn ſeine Dramen geſpielt wurden. 
Tin jolcher Theaterbeſuch, weit entfernt, ihm Leeſee zu machen, 
bereiteten ihm ſtets Aerger. „Ich ſelbſt habe alle Rollen in mir 
ſelbſt durchgeſpielt,“ pflente er zu ſagen. und auf der Vühne ſehe 
ich nur die ſchlechte oße. meiner Vorſtellung.“ Faſt jedesmal lam 
Ihſen verärgert aus dem Theater nach Suuus und dachte mit 
Schreden an die nächſte Premlere. ů ö‚ 

Als er einmal eine deutſche Schauſpielerin, die nach der Mei⸗ 
nung der Kritik eine vortreffliche Rora war, geſehen hatte, ſchlüt⸗ 
telte er Mosn cd, ſeinen Kopf: „Sie hat a gar nicht die Fände 
meiner Nora. genligt, um mir Hlſton rauben.“ 
Während ſeines Mün⸗ * Auſenthaltes, als mit den n deut⸗ 
ſchen Kräften Meiſteraulfichrungen von Goethe, Schlller und Leſſing 
gegeben wurdon, war er ins Theater zu öringen, ſeldſt die be⸗ 
rühmte Charlotie Wolter vom Wiener Burcgtheater konnte ihn nicht 

innes machen. „Wer ſoviel Komiſches und Tragiſches 
in ſich hat, der bleibt dem Theater fern,“ ſagie er dei dieſer Ge⸗ 
legenheit. e war N— ſelbſt ein ſehr ſchlechter ſſeur. 

anderen 

Als er noch Hilſsregiſſeur in Bergen war, waren alle Schaufpieler 
mit ihm unzufrieden. 

Während der Proben ſaß er auf einem Stuhl, ſagte kein Wort 
und gab leine einzige Anweiſung. Nachher machle er den Damen 
gewohnlich Komhlintenie und heaiüdwübtechte bie rren zu ihrem 
guten Spiel, auch wenn ſie in ihren Rollen noch gar nicht ſeſt 
waren. Während der Aufführung ſtand er hinter den Kuliſſen, in 
einem großen Mantel gohliſlt, und auf Freyen nur ausweichende 
Antwort, wie er überhaupt ein höchſt wortharger Menſch war. 

Kein Berbet der gaethüuer Therete Die Blättermeldung, 
daß die in einem Hamburger Theater beabſichtigte Auffüh⸗ 
rung des Stückes „Schllertragöbie“, das eine Dramatiſte⸗ 
rung der Krantz⸗Scheller⸗Tragödie darſtellt, verboten worden 
ſei, trifſt nicht zu. Es handelte ſich lediglich um die Nicht⸗ 
genehmigung einer Nachtvorſtellung mit Rückſicht auf die 
Polizeiſtunde. Die Aufführung findet am 17. d. M. in den 
Kammerſpielen ſtait. ‚ eim ů 

Prolet contra Großfüleſt. Litauiſche Patrioten eröffneten kürz⸗ 
lich eine Geldfammlung zur Errichtureg eines Denimals für den 
altlitauiſchen Großfürſten Vytautas (1392—1430) in der Kreis⸗ 
Dent Daceßnüne e ieiieen „Ltietuvos Zimtos“ mel⸗ 

ſen, haben nunmehr „ſtaatsfeindliche Elemente ihrerſeits eine 
Geldſammlung Finhin um dem proletariſchen Dichter Janonis 
(geſt. 1917) dortfelbſt, in Birſchi, ein Ehrenmal zu ſetzen.
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1. Beiblattüder Dauzisger Bolksſftinne 
  

Wann iſt man unzurechuungsfühig? 
Um die Pluttat einer Eiferſüchtigen. 

Die völlige Unmöglichteit der bentigen Stralprozeßſitb⸗ 
rung zeigte fich geltern wieder einmal ver dem Schöffen⸗ 
gerſcht. Aus der etwa acht Monate wührenden Unter⸗ 
juchunnshaft wird dent Gericht eine Aaährige Frau horge⸗ 
iuhrt, Pie Frau iſt krank, ſchwer trank au Leib und Seele, 
Jeder Meuſch, mit Ausnahme eininer Kerzte, ſiebt dies aul 
den erſten Blic. ucht Monaie bat dleſe, Kranke im, Ge⸗ 
kananis verbracht, zitternd und bangeild um ihr wetteres 
vebensſchictſal. Acht Ponate laug hat ſle teils ln der Tob⸗ 
iuchtszelle, teils in der Unterſuchungszelle ſo unglaubliche 
Dinge angeſtellt, daß felbſt eln Geſäunulsarzt ſich ſagen 
mutzie, bier handele cs ſich nicht um einen Vöſewicht, der 
Kegen die, Geießze verſtußen hat, ſondern um elne, Schwer⸗ 
lranke. Die, Angeklagte lit ble MWien elnes Konſulats⸗ 
bemlen, ſie hat jahrelang ein gew U Woblleben geſührt, 
hal als unverheiraletes Mädchen lellende und Vertranens⸗ 
ſlellen in großen Vetrileben elugenommen, war ſparſam, 
ſauber, lleidete ſich nett und adrett, ührte, wie man ſo bitbſch 
jaat, einen geordneten Lebenswandel, Mit à Jahren heie 
rutet ſie einen, anſcheluend ſüngeren Mann. Das kurze MWitick 
einer ungetrübten Ehe wird plöblich durch, das ſeltfame Mer⸗ 
balten der Nrau aul das empfindlichſte geſtört. Ste kängt au, 
dle Wirtſchakt zu vernachtäifigen, verſchlampt, kleidet ſich 
unordentlich, tönt, alleln in ihrer Wohnung, wiide, tler⸗ 
ahnliche Schreie aus, ſchleuderl Bierflaſchen zum Fenſter 
heraua, gertrünmert einem kaum belaunten, Nachbarn die 
frenſterſchelben, fiot ſtundeulang in ſtares Brüten verfunlen 
Untatig da, kurz Und gut, int Dinge, die ſeden, zu mindeſten 
au der Aiirechnungsfäbigtelt ſolch eines Menſchen zwelfeln 
Wabei, Zwelmal kommi ſle in dle pſuchatriſche Kliutk unferes 
ſläͤtiſchen Krankenhauſes iu dle Fände des Zrrenoberarztes 
Pr. Kaufmann. Einmal, nachdem ſie bi Hauſe elnen, Seibſt⸗ 
mordverſuch verübte, ludem ſſe I' rant, ſedoch mit bren⸗ 
nendem Schlund und Manen uub wahrſcheiulich In nen er⸗ 
wachtem Hang zum Lebenwollen ibren Mann weckte. 

Die Tat. 

Dieſe Frau beneht Im Jult des vergangenen Jahbres elue 
abſurde Tatl. Sie iſt beſreundet mit der Vertäuſerin eines 
arbßeren, Juweliergeſchäftes, elnem Früulein K. Dieſe 
Dame beſucht die Angeklagte, Frau L, elnch Muorgens irüäh. 
um halb acht Ubr, benimmt iich etwas merkwürdig nud gei⸗ 
ſtesabweſend und zleht polbltch, wührend die Freundin vor 
dem Spiegel ſich das Oaar ordnet, aus der, Handtaſche ein 
uoffenes Taſchenmeſſer hervor und ſiicht blindtinas auf MWräht⸗ 
lein K. ein. Die Verlehte betunbete ſpäter, Frau B, babe 
ſich mit ſtarren Augen und leichtem Schautm von dem Mund 
wie eine Wilde gebärdet. Der erſte Siich alua in den Aüden, 
der zweite in die Bruſt, dann habe Frau B. nach den Auhen 
geſtochen. (Der Ehemann hat mal geſagt, Fräuleln St, habe 
ſchöue Augen (5). Eiſerſucht eines kranken Hirns7) Als es 
der Ueberſalleuen gelang, die meſſerbewehrte Hand der Frau 
B. ber Schs erhlelt fie einen, Wü its Auge, Von 
„ oder 6 Stichverletzungen biutllberſtromt, gelaug es Fräu⸗ 
lein K., aus der Mohnung zu ſiürzen, die Tür hinter ſſch zu⸗ 
zliſchltezen und G5 au Nachbarn zu reiten., Fran B. zer⸗ 
trümmerte die Glasſcheibe der Mühuün, drehle den 
von außen ſteckenden Schlüſſel herum und koynte nugehin, 
dert nach Hauſe gehen. Dort eiutt. ihrem Ehemaun mit 
den Worten: „ach haße FTräuleſn K. erſtochen!“ entgegen. 
Die Frage deß entſebten Ehegatten vach dem Martem Peant⸗ 
wortete ſie mit dem vratelhaften Ansſpruch, „Damit Fräu⸗ 
lein K. mich nicht denunziert.“ 

Auf der Suche nach dem Motiv. 

Der Ehentann B. brachte an jenem Morgen ſeine Frau, ſofort 
zum aatſten Vonng wo ſie in Haft genoummen wurde. Jevem 
Ariminaliflen war natürlich ſofort klar, daß es ſich hier weder 
um einen überlegten Mordanſchlag noch uUnm eine jene, Taten 
handelt, die ſich in unſere Straſbaragraphen rn Oihedie 
laſſen. Die Folge war eine Ueberſührung der Frau B. in die 
Irrenſtation des ſtädtiſchen ſtrankenhauſes, und hier blieb es 
dem Dr. Kauſmann vorbehalten, ſogenauntes Licht in die 
niyſtertöſe Bluttat zu bringen, Ein Licht allerbings, das Jedem 
Geſunden auf die Nerven gehl. Er ſtellie ſolgendes feſt: Die 

Bemerkung der Frau V. nach der Tat zu ihremn Gatten bezleht 
ſich auf einen vier Jahre lang zurückliegenden Vorfall. Dle 

Auügeſchuldigte hat als Angeſtellte eines größeren Betriebes 
einen von einem Direklor liegen gelaffenen Vrillantring an ſich 
genommen. Dieſen Ring hat ſie dein Fräulein K. zur Um⸗ 

arbeitung bei deren Dienſiſtelle gegeben und wurde unn von der 

ſixen Idee verſolgt, Fräulein, K. wiſſe, daß der Ring punkler 

Herkunft ſei. Wohl gemerkt, die Sache Läahe vier Jahre zurüct 
und Fräulein K. hat ſich nie weiter Gedanken Über jenen Ring 
gemacht. Ein weileres Moliv zu der Blutat wollte man darin 
ſehen, daß Frau V. gelegentlich ihrem Manne Geld geſtohlen 
hatte, das ſie im Spielklub verſpielte, Nach dem Verblelb dieſes 

(Geldes von ihrem Manne befragt, ſagte ſie in Gegenwart des 

Fräulein K,, ſie habe dieſer einen größeren Geldbetrag geliehen. 
Aus Freundſchaft proteſtierte Fräutein K. nicht gegen, dieſe 
Notlüge. Die Schwierigkeiten, das Geld an die K. zuriſckgeben 
yn tönnen, erſcheinen dem Itrenarzt gleichſalls mit ein, Motiv 

für die abgefeimte und raffinlert aitsgektügelte Mordabſicht 

eines Menſchen zu ſein, der, feiner Meinung nach wohl pfycho⸗ 

pathiſch belaſtet, jevoch wohl verautwortlich für ſein Handeln 

zu machen ſei. 

Die Beweißaufnahme. 

In der. Auklagebant ſtebt eine ſchmächtige blonde Frau 
mit vergarämten Gefſichtszuͤgen. Nur ſtockend, mit letſer 
Stimme autwortet ſie ja oder nein, meiſtens aber: „ach 
weiß nicht.“ So geſtaltet ſich ihre verantwortliche Ver⸗ 
nehmuna äußerſt ſchwierig und wird ſchlleßlich abgebrochen, 
da man ſich an dem Aktenmaterlal halten muf, Dle An⸗ 
gellagte ſjt an dem betreffenden Morgen gegen 768 Uhr aus 
ihrer Wohnung fortgegangen, angeblich, um vor dem 
Petershagener Tor Salat zu ſchneiden. In dleſem Zweck 
wuill ſie das Taſchenmeſſer mitgekührt haben. Als Vorwand 
ſür den Veſuch bei Fräulein K. gibt ſie an, ſie wollte von 
dort ein vergeſſenes ärziliches Rezept abholen. In der 
Wohnung habe ſie ſich die Naſe ſchuauben wollen, öſfnete 
ihre Handtaſche und dabet ſei ibr das offene Taſchenmeſſer 
in die Augen gefallen, wobei ihr plötzlich der Gedanle kam, 
die K. zu erſtechen. 

Die Jeugenvernehmungen beſchräuken ſich im weleunt⸗ 
lichen auf die Ausſage eines Kaufmanns, dem der plötzliche 
lümſchwung in Frau B's. Beuehmen aufgefallen iit, und der 
jehr einfältine Bekundungen macht. Weiter werden drei 
„uſtizwachtmeiſteriunen der Strafanſtalt gehört, die über 
das Verhalten der Angeklagten während der achtmonatigen 
iinterſuchungshaft ausfagen. Fran B. war in der Unter⸗ 
juchungszelle ſehr ſchwer au behandeln und wurde wieder⸗ 
holt mit Hausſtraßen beleat. Sie beſchmierte ihre Zelle mit 
ihren Exkrementen, benntie die Es— ur Nattentt. ſang 
ihren Exkrementen. bunbte die Cüa zur Kotdurft, ſaua 
der unfläliaſten Weiſe— 

   

  

      
  

  

Die Sachverſtändigen ſtreiten ſich. 

Die meblziniſchen Zachvertändigen. 
Iu der Mn, waͤren fünf mebialniſche Sachver, 

itündtue neluden, von denen drei uber den cheillteszuſtand 
drr Angeklanten autachteit follten, während zwel. Medlalnal⸗ 
lat Er. Man aold und Mediinalrat Dr. B4rnvaber, 
über die Verletzungen der K. berichteten, Die Slichver⸗ 
levungen der K „ſind glatt verhellt, nur teldet ſie noch unter 
ſchweren nervöſen Störungen, die auf den ertittenen Schrect 
zurülckzutühren ſind, Sle beflndet ſich zur zelt in einer Er⸗ 
bolungaſtäkte, Mebizinalrat Dr. Kluck, der Gefüngulgarzt, 
beſchränkte ſich auf wenige Morte, da er zu ſelnen geſnugenen 
Paticuten eilen mußte. Das weitaus wortreichite Gutachlen 
gab Herr Dr. Kaufmaun, das er im Körinen vorher ſür 
die Staalannwaltſchaft und die Merteidigung ſchriftlich lxiert 
hatte. Dleſes Gutachten lteit lich wie ein iehr ſchlechter 
Kriminalroman und dürſte vom mebigluiſchen Standpunkte 
aus zweiſellos ein Novum darſtellen, Der Aiat iplelt hierin 
den Slttenrichter, er ſpielt den Eriminaliſten und ſptelt 
Ichliehlich auch den beamleten Arzt, der ſich au ſeine ge⸗ 
druckten Vorſchriften halten muünk, an dem (utachten 
lkommen Worte, wie „wenun man ichon wenen elner zer⸗ 

brochenen Fenſterſchelbe lligt, fu...“, es lonmien Worte, mle 

„ſchamlos, ekeihaft, uuwülrdig, Janlhelt“ niw. vor — alles 
Vegrilſe, die im allgemeinen ein Wiediziner nicht kennt, die 
malmaber in Kriminalromanen gern anwendet. Der fpl 
lommt für die Uligetlagte ulcht u½ Frage, Sle lſt zwar 
ſchwere Pfuchopathin und mildernde itmſtände lelen ticher 
nim Platze, 

Es ſolgt das Mutachten von Dr, Semt Meher, deſſen 
Ausführungen mit elnem Sab gwelfellos das richllne kreffen: 
„Ein Menſch, der eine ſolche ſinnloſe, ſlunwibrige Tat be⸗ 
geht, ein Wienſch, der aus einer Wiſelligenzſphire kammt, 
die unmbglich ſene oben erwähnten Motide ſür eine Mord⸗ 
abſicht als hinreichend auſeben wird, ſolch ein Menſch ilt — 
verrlickt, d. h, neiſtesgelthrt.“ Er bltte für die Angeklaate 
den b5i in Kuwendung briugen zu wollen. 

Daß Urtell. 

FFür den Slaalsauwalt waren die Piotlbe klar, Er bean⸗ 
tragte zehn Monate Gefänanſs, Das Werlcht iprach dle An⸗ 
geklagte nach ſechs Minnten danernder Veratung frel. Dle 
Angeflagte hab ezwelfellos unter eilnem anormäalen Zwanuge 
gehandell, der ihre Zurechnungsfählgteit Hark beeintrüchtiate. 
Fran B. iwurde durch den Rechtöanwal! Pr. Weiſe verteldigt, 
der auf Freiſpruch plüdterle und als einziger das Wori 
„pPfuychiſche ioanashaudlung“ in die Verhandluug brachte, 
Er, ſteilte den Aukrag, Frau B. ſoſort aus der, Haft zu ent⸗ 
laſſeu., Uind hier zelgte ſich die ganze Hilflofigteit des 
helrtigen Strafnollzunes. Es tauchte uämlich die Frage der 
Gemeiungefährlichteſt, der, Frau B. auf, Aber man wußte 
unn nicht, was mit ihr beginnen. Ausweg: Sie wird ent⸗ 
laſſeu, der Polizel bergeben, dle ſle in Schubhaft uimmt. 
Elltine Inſtanzen, und ſle kommt vlelleicht, vlelleicht auch 
nicht in ärztliche Vehandlung. 

Acht Monate Unterſuchungshaft ſür eine Kranle ſind 
vorbel. Fün Aerzte haben ble Akten gelchloſſen. Die ein 
lechſter Kollege bekommt, MRiearbdo⸗— 

Das Geſeß über die Betriebsausſchüffe. 
iſt dem Dert n augen und ſiehl bereils guf der, Tages⸗ 
ordnung der Miktw' Mibaen des Vollstages. Weiter euthält die 
Tagesorduung: Zweiſe Berntunn elnes, lommuniſtiſchen Geſetz⸗ 
entwurſes über einmalige W,eſ an Minderbrmillelte. 
— Antrag auf Aufhebung des Diſgiplinarverſahrens gogen den 
Abg. Dr. Blavier. — ne lommuntftiſche Anfrage belr. Be⸗ 
hierderung einzelner Rreisausſchuffmitgtleder au der Lusibung ihres 
Wahlauftruges, — S deultſche naltonalée Aufruge wogen Schutz 
gogen Hochwaſſer. — Elugaben. — Zweite Boratung eines deutſch⸗ 
nationalen Geſetzenlwurſes betr, Veihehallung der Einwohnerwehr. 
— Erſte Beratung eines kontmunlſtiſchen Geſetzentuutſes auf 
LeſeWle ſozlaler Zulagen an Staals⸗ und Gemeindearbeiter.— 
Erſte Beraiung eines Geſebentuurſes über Abänderung des Ge⸗ 
ſeßzes über die Verſorgung der Milftärperlonen, — Erſte Veralung 
elncs deutſchnationalen Guſchenhour es betr, Abünderung des Ein⸗ 
lominenſteltergeſetzes, des Vermögensſteuerheſetzes und des Gewerbe⸗ 
Aber ſezzs. — Deutſchnatlongler, Antrag auf— Einſetzung, elnes 
Unterſuchmngsausſchuſſez betr. Auflöſung der Einwohnerwehr. — 

Erſtle Beratung eincs Geſetzentwurſs zur Abänderung der Beßzeich⸗ 
Menel „Gerichlaſchreiberei“, „Gerichtsſchrelber“ und „Gerſchta⸗ 
diener“. 

Langfuhrs Hallenbabprojent ſoll verwirklicht werden. 
Der Ban ſoll bemnächſt begonnen werben. 

Die kürzlich gegründete Hallenbab⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Langfuhr hat, wie in einer Zuſchrift an uns 
zum Ausdruck lommt, es ſich zur Auſgabe gemacht, zunächſt 
ein Hallenſchwimm⸗ und Volksbod in Laugfuhr zu errichten 
und dieies den heutigen hugteniſchen und volkswirtſchaftlichen 
Bedingungen entſprechend zu betreiben, Die Vorarbeiten 

„ſind nunmehr ſoweit hediehen, daß mit dem Bau demnächft 
begonnen werden kann. Die Koſten ſollen durch Zeichnung 
von Anteilſcheinen aufgebracht werden. 

Das Bad ſoll in möglichſt zeutraler Lage Langſuhrs er⸗ 
baut werden und ſtehen geeignete Bauplätze zur Verfügung⸗ 
Das Projekt ſieht nicht nur ein Hallenſchwimmbad, ſondern 
auch Wannen⸗ und Brauſebäder, ſowie alle Arten von medi⸗ 
ziniſchen Bäbern vor. 

Die Antellzeichnungen ſind bls jetzt in ſtärkerer Anzahl 
elngegangen und werden weitere erwünſcht. Die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Gemelnnützigen Hallenbad⸗Geuvpſſenſchaft Danzig⸗ 
Langfuhr c. G. m. b. H.“, Langfuhr, Marienſtraße 20, Tel. 
416 48, nimmt lederzeit Beitrittserklärungen enigegen und 
erteilt jede gewünſchte Auskunft. 

  

Ein Propagandatag für Straßenreinigung, Die ſtädtiſche 
Verwallung der Straßenreinigung und Müllbeſeitigung ver⸗ 
anſtaltet am 14. 5. M. einen Propaganbatag in der Weiſe, 
daß ſämtliche Fahrzeuge des Städt, Fuhrparks, die an dieſem 

Tage auf der Straße ſind, die Auſſchriſt erhalten: „Werft 
fein Papier auf die Straße.“ Auch die Schulverwaltung iſt 
gebeten worden, an dlefem Tage die Schüler beſonders auß 
die Sauberhalkung der Straßen hinzuweiſen. Ebenſo wird 

eine Bekannimachung durch Rundfunk erfolgen. 

Aus einem Waggon geſttzrat. Geſtern vormittag ſtürzte 
der 23 Jahre alte Urbetter Georg Szozeſing, wohnhaft 
Neukahrwaffer, Fiſchmeiſterweg 16, beim Verladen von Oel⸗ 
fäſſern in der Oelſabrik aus einem Waggon unb erlitt dabei 
eine ſchwere Gebirnerſchütterung, ſo daß er ins ſtädtiſche 

Krankenhaus gebracht werden mußte. 

    

Dlenstag, den 19. MIrz 1528 

  

Das Ei des Kolumbus. 
Einiauna über die Uaeichabiihung, mletrübnie bel den 

Peutſchnatlonelen. 
An der Stadtbürgerſchalt har man bezllallc, der Aus⸗ 

ſchunbetebung cluen suea getunden, der aus der derzetitigen 
Umfruchtbaren Dietulfton uber das gur und Wider endlich 
Vre Praktiſchen Arbeit klihten wird. Wir haben in unſerer 
Freſtagausgabe daram Pingetulcien, daß dle, Vertelinnas⸗ 
Uorſchlüge, die ſich bet Stimmenoleicheit aul die, Wälller⸗ 
zahl beifen, abwenig find und als einzlac, vöfuna Ab⸗ 
ündernun, der Gelchoftsorduung mii dem ehlel der Ent⸗ 
ſcheiduna durth duas Vos in Kraue lommen laun. Die har⸗ 
telen, die ſich auch in der Stadtbürgerichaft enipprechend dem 
Vorböllde des Noltelages zn einer engeren Arbeit zufammen 
ſinden miiſteu, alſo Sußſaidemotraten, Zeulrum und Deutich⸗ 
liberate, haben daun auch mujeren Norichlan, aufgenommen 
und zu der beullaen Sipung einen eullbrechenden Drina⸗ 
Ilchteltsantraa eingebrachl. Co dleier Altraa dle erſorder⸗ 
liche Aweidritelmehrheit inden wurd, erſcheint ſechr fraallch. 
TDie Deulſchmallonalen wollen kich nümlich ein, bicchen in 
der Ouppfitlon verſuchen und werden wahrlcheinlich ber 
Dringlichkeit nicht zuv'mmen, ſo dan am Freitag ſchon wie 
der eine Sihnna ſtat, nden wird, die dann die Ausichliiſe 
endailktig eluſeßt. 

(GHeſtern iebte man im Wahlvorbereltunasansſchuß ſchon 
eln kleines Obftrutllomtsvorſplel ber Deulſchnatlonalen. Si⸗ 
waren, vügielch der geſtrige Sibungataa ſchon bel der vor⸗ 
lellen Nnöſchufiüteung ſeſtaeleal, war und der, Borſteher 
außlerdem am Sonnabend eingeladen hatke, unter Proleſß 
nicht erſchlenen. 

Der eigentliche Grund lleat ledoch tieſer. Welauntlich 
wüinſchten die Deultlchuallpnalen, in elnigen Aua, 
ſchuſifiben vertreten zu ſein, die ihnen aus eigener Kralt 
ſonſt uicht aufteßen. Da ſebe Fraktion ihre elgenen Sibe 
vorſtändlicherweiſe nicht verſchenten möchte, ſo werſen die 
Dentſchliberalen den, Medauten einer Viſtenverbindung mit 
gentrum und Deulſchnationaten in die Debalte. Wenn 
dieſer Gedauke auch aufgetall werden müßtte als das, was 
er war, nämlich Nerſuchsbellen, ſo witlerten die Deulſch 
nattonalen doch Morgenluſt und vereiteten, lich ſchon barauk 
vor, ihre vermeintlichen neuen Freunde liebevoll zu um⸗ 

armen. 
Debt iſt es ledoch auders gelommen, denn die Ko⸗ 

alitibnsparlteten haben ſich zu einar Aiſteuver⸗ 
biudunga, die Uberalen und das Zentrum allſier dem nogh 

zn einler Kuterverbludung zufammengeſchloflen, ſo 

dauß dle bisber ſtrilkigen Sitze, die zwiſchen Sen Llelulexen 
Gruppen aulssgeloſt werden, ſoilten, auf die Liße der, Ko, 

alltlonsbarteten entfalleu., Der ſo acwonitene Sit ſoll den 

iberalen' überlaſſen werden, Anßerdem erhalten ſie 

von ben Sozlaldemolraten ſür die Dauer, bleſer 

Kualltiphi einen Sitz im Wohnunasansſchuß. Esſſt alſo 

die Velrübuis der Deulſchmaklonalen, zu verſtehen, denn wie 

ſchön Hätlen ſie dem Seugt im, Stablparlament Schwierla⸗ 
kelten bereſten tüönnen. Nun ſehen, ſie lich einer feſtge⸗ 

fügten, Mehrheit von 54 Sladlverordnelen gegenüber 

und werden nicht vilel àt melden, haben, 
Die Oypoſitlon, der Deutichnatlonglen machl es, erſorder⸗ 

lich, daß Freilag, bercils eine neue, Stadltbürgerſchaftsſitzung 
ftallfindet, dle ſich ontsſchtteklich mit der Reſebuna und Wahl, 

der Nusſchiſſſe beſchäftiat. 

Verbilligte Oſter⸗Sonderzüüine 

Anläſilich des iesfährlgen Oſterfeſtetz perlehren am 

Donnerhlah, den 5„. April, und am Breitag, dem 6. April, 

ſe, eln Ferienſunderzug Z. Klaſſe, von. Inſterburg ber 

Königsberg ſ. Pr.— Marienburg Weſtpr. nach Berlin mit 

h0 Prozent Fahrpretsermäſtianng. Abfahrt, Juſterburg we, 

Königsberg l. Ur. 20,2), Uraunsberg 21.39½2, Elbing 2250, 

Martenburg 23.UB. Fahrtarten werden nach Schneldemihl, 

Krenz, Lanbsberg a. W., Küͤtrin, und Verlln ausgegeben, 

Beſtellungen von Sonderzugkarleu, ſind ſchriitlich 

bet der Fahrlarkenausgabe Königsherg i. Pr. bühm ßer We. 

hof) vorzitnehmen. Doch lann auch dle Lronpüin er Be⸗ 

ſtellung durch den Norddeutſchen Lioyd in Danzig 

in Anſpruch genommen werdeu, welcher die Beſtellungen an 

die Fahrkartenausgabe Kröniasberg, i. Pr. COeupibahnhoß) 

weitergibt. Die Beſtellungen ime enthalten: Name, 

Wohnort nud Hausnummer des Weſtellert, Anzahl (Er⸗ 

wachſenc, Kinder) der Sonberzugkarlen, Einſteine⸗, Ziel⸗ 

ſtakion und Verlehrstag des Huges⸗ Sie beſtellten Karten 

werden durch die Poſt uuter Nachuahme des Fahrpreiſes und 

der Portogebühren zugelandt, Die Vergebung der Fahr⸗ 

karten, die erfahrungsgemäß ſchnell vergriffen ſind, erfolgt 

nach der Reihenſolhe des Eingaugs der Beſtellung, ſolange 

Dahrkarten vorhanben ſind. 

    

Unſer Wetterbericht. 
Urtöffentlichung des Oblervatorlums der Frelen Stadt Danzia 

meine Ueberſichtz Daß geſtern, nach Lappland 

vorheblh, ene Saſbructgeble wirv ſich voransſichtlich weiter 

nach Oilildoe bewegen. Es ſühri nach Nordweſtrußland 

wärmere Luftmaſſen herau, vie auch vorübergehend unſer 

werden. ‚ 

Gegde, ea geſür morgen: Heiler, nachts mäßiger Froſl, 

. us Rorv bis Norpdweſt, 

mahhneſicten für Donnerstag: Wieder Temperatur⸗ 

wüchlagnum des gellrigen Tages: 00. — Minimum ver letzten 

Nacht: — 9,2. 

  

ele im Sladilhealer,. Heute, Dlenstag, wird das 

Scoene „König Nicolo“ vder „Sy iſt das Leben“ von 

Frauk Wedekind erſtmalig, wiederholt,, die Erſtanſführung 

des Werkes ſand regſte u1Veiſall. — Mittwoch wird Richard 

Wagners „Xaunhäuſer“ in den Splelplau, aufgenonn⸗ 

men. Die Aufführung ſteht unter Leitung der Honrthn 

Vondeuhoff und Dr. Votbach, Für bie Titelpartie wurde 

der hier beſtens bekaunte Kammerſänger Fritz Soot von 

der Berliner Staatsoper als Gaſt gewonnen. Die weiteren 

Haupipartten find mit den Damen Dahmen, Güuthersaleg⸗ 

inann, Wald und den Herren Bilteranj, Salcher, Helliner „ 

Albert, Harder beſetzt. Als „Landgraf“ gaſtiert Herr Car! 

Erik Kempeudahl vom Staditheater in Bremen auß 

Engagement für das ſeriöſe Baſiſach. ů 

Unfall auf dem Holzfelde. Der 21 Jahre alte Holzarbeiter 

Brunv Möller, wohnhaft Labesweg, war auf dem. Holz⸗ 

ſelde mit dem Verladen von Holsz beſchäftigt. Beim Weiter⸗ 

rollen eines Waggons geriet er mit dem linken Fuß unter 

bas Rad und trug eine kvmpltäierte Zehenverletzung bavon. 

Stan vom 12. März 1928. 

qäll 

2 W.eWy, —W Goccher geb, Innie, 74 J: 7 M. I— 
Tochter des Teleg beilers Paul Schorwart. 1 M. — Sohn 

des Senatsaugeſtellien Georg Viesber, 75 Stunde. 

   

 



Aus uller Welt. 
Emtſetzlirthe Blutint in Berlin. 

rauenmord Im Aeitungövlertel. — Ter unbetannte Täter. 

Montas abend um 16.45 Uhr entdecklen Vewohner bes 
Sauſes Gharioltenſtraße 70 in Verlin, das ein ſehr alles 
ein winktiges ebünde Ift, auf der Treppe im J. Stoc die 
ltark mit EUnt beludelte Leiche einer Vran, die in pöllla zu⸗ 
lammengelrilmmter Halluna auf den Unlen laa, Der Nopf 
ltack in einer Holgtiſte. An beiden Selten des Halſes waren 
die Eſhlanadern laſt bia zum Halswlrbel hinab durch⸗ 
chnitten. Unfchelnend hal zwlſchen der Frau und ihrem 
Mörder ein kuürzer aber heltiner Kampf ſtattaefunden. Die 
Ermorbete, die als eine 30½ Jahre alte Pran Unna Schlller 
ſeligekellt wurde, war in ber Im Hauſe beſindlichen Seiden⸗ 
großihanblung von wecter & Ehmer als Woten⸗ und Nein⸗ 
machefran beſchüftlat. Das Geichuft wirb um 17.45 lthr ar⸗ 
ſchlolfet. Die Ermordete halte vor Geſchütöſchl, v 
Vrief wegzubrluagen, man wartete aber ihre Ril⸗“ 
dem Votenaangc, nicht ab. Die ſolortige Merueh 
Gausbewohner hat blöher zur Aufklärnna der 2. „ 
nicht belgetranen. Truppe und Haußhlur weiſen ungewühn⸗ 
lich Harte Blinttyuren aul. 

  

Exploſtonsungluck in Landshut. 
Ein Toter, ein Verleßter. 

Montag, uormltttaß, wmurde in der atütr & Ober⸗ 
Leupersdorf der Schleſiſchen, Texrtilwerke Metbner & Frahne 
N.-, in Lanböhnt düurch Exploſlon eines Dampfpentils 
ein Heizer getötet und ein zweiter Ärbeiter vevlebt— 

E 

In einer Veſtillattonsanſtalt in Kingslynn (Norſolt) er⸗ 
elgnete ſich geſtern ſrüh eine Exploſion, durch die drei Per⸗ 
ſonen getblet wurden. 

Die explobierte Granate. 
Drei Perſonen ſchwer verwundet. 

Eln Bilroangeſtellter in Ältona verſuchte in Keeanat 
ſeiner Wirtin und eines Mäbchens, eine franzöſiſche Granate 
ausdeinander, zu nehmen. Hierbel entlud 10 der Kopfzünder. 
Durch die ausgeſtreuten Eſſenteile wurden die drei Perſonen 
derart Oeien verletzt, daß ſie in das ſtädtiſche Krankenhaus 
ilberführt werben mußten. 

Großſener in den Fokker⸗Werken in Schwerin. Montag 
portilttag brach in der frülheren Folter⸗Waſferflugzeugwerft 
in eißer der acht Flugzeughallen ein größeres Schadenſeuer 
aus, durch datz eine Halle, die als Winterlager für 12 Motor⸗ 
bovle, Segelbvote und Pontons dlente, zerſtört wurde. Mii⸗ 
verbraunt ſind eine Jolle und ein Motorbovt der Reichswehr. 

Schweres Antoungllick in der Pfalz. Sonutag gerlel in 
Kaiſerslautern das Auto des Fabrikanten Martin Kuck ans 
Saarbrilcken, in, dem ſich 6 Perſonen befanden, infolge des 
Schnees ins Schleubern. Sämiliche Rerfonen wurden aut 
dem Wagen berausgeſchlendert. Eine Perſon, ein 70 Fahre 
alter Mann, wurde getölet, eine Perkon ſchwer, dle ülürigen 
leicht verletzt. 

Von einem Kraſtwagen überfahren. Auf der Kölu—Ver⸗ 
lluer Chauſſec bei Berghofen wurde in der Nacht zum Mon⸗ 
lag ein Braulpgar von einem Kraflwagen berfahren. Das 
Baar beſand ſich auf dem Helimweg Kud war durch die 
Scheinwerfer des lhm entgenenkommenden Kraftwagens ge⸗ 
blenbet worben. Mit ſthlüeren Nerleüungen wurden beide 
dem Krankenhaus, zugeftührt. Der Wagenführer kümmerto 
ſich nicht Im die Verletzten, ſondern fuhr eiliaſt davon. 

, Neue Friedholſchändung, Auf deim jlldlſchen Frledhof in 
Velberk haben unbekannte Täter in der Nacht zum Sonutag 
eine Auzahl Grabſtelne umgeworfen, nachdem ſie dle Ein⸗ 
gaugbtür zum Friedhof gewaͤltſam erbrochen hatten. 

Betriebezunfall einer Lampenfabrit. Montas vormittag 
erelgnete ſich ln einer Lampenfabrik in Köpenick eln ſchwerer 
Vetriebsunfall. Dort waren Arbeiter damit belchäftigt, die 
Gleitſchlene eines Fahrſtuhls mit Benzin zu reinigen. Aus 

üi e 
Koman von Sinelaär Sewiz --Ueberzelxt von Tydgx Sein, 

Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlog. Berlin 

(46.) 
ürtlich breitete er ſeine eigene Decke über ſie und lag 

frierend unter einer Perfenning. Und morgens, wenn ſie 
ihre beſchmierten Geſichter nebeneinander in dem eiskalten 
Waſſer eines nordiſchen Sees wuſchen und ihre Wangen in 
plötzlichem Leben ſtachen und brannken, lächelten ſie ein⸗ 
ander in ſtummem Einverſtändnis 1 — und Nalph Prescolt war ulcht mehr ein vorſichtiger Mann von einigen Vierzig, 
er war ein zwanziglähriger Funge voller Romantik. 

Ralph lounte nicht begrelfen, daß er ie während des 
Segelus ein Gefühl des Unbehagens empfunden hatte. Nach 
den pielen Tragſtrecken und der Tortur des Paddelns im 
Schatten des ſecorhen Segels zu lieven, ſich den kühlen Wind über die verbrannten Wangen ſtreichen zu laſſen, 
Alverna leiſe ſingen zu hören — und trotzdem vorwärts zu 
lommen, mit jebem Angenblic ſich weiler von Ave (kaſters 
drohendem Zorn zu fühlen: das war ein Paradies, das er 
nie erträum! hatte. 

Noch eine Tragſtrecke, ein wahnſinniges Trotten dur 
fünſ Meilen Unterhol und Diclicht, und ſie kamen wieder 50 
offenem Waſſer, aum Donervogel⸗See. Aber keine Briſe 
tam ihnen zu Hilſe, ſie mußten über die ganze, ſich endlos 
dehnende Waſſerfläche paddeln. Und dann wurden ſie ſich 
allmählich einer Gefahr bewußt. 

Ralpß hatte ſich gewundert, wie dunſtig die Luft im vollen Sonnenſchein war. Die Uſer verſchwommen, die Sonne war 
ein roter Ball, in den er ohne zu blinzeln ſchauen konnke, 
und. ihr Reflex auf den blaffen Fällchen des perlgrauen 
Waſſers ein Rubinenhalsband. 

Er ſah ſich im Bug um. 
unſicher. 

Walodͤbrand „Om. 
Lamrence. 

„Waldband? In unſerex Nähe?“ 
„Weißz nicht. Vielleicht.“ 
„Ich hab's ſchon vor einer Weile gemerkt, aber ich glaub'“ 

es iſt ziemlicz weit“ behanptete Alverna, „Rauch ge 
Hunderte von Meilen weit.“ 
Nalph hatte ſeine Angſt vor Joe vergeſſen. Aber eine 
nene Gefahr regte die Phantaſie auf, und jetzt kam zu der 
ſechzehn Stunden mühſamer Arbeit im Tag die verzweifelte 
Uelerleguna, wo man ben Waldbraud vermuten ſollte, wann 

  

  

„Es wird neblin“ ſagte er 

Rauch“ antwortete irgendwo 

  

blöher noch unbelannter ltxſache ſchoß plötzlich eine Slich⸗ 
flamme hervor, durch die ein 87 Jahre alter Lagerverwalter 
am gauzen Körper Brandwunbell erhlelt, Er mußte in 
lebensgeſfährlichem Zuſtande in das Köpenicker Kraukenhaus 
lehn Uhrt werben. Mlier Arbelter erlitten leichtere Ker⸗ 
ehnugen. 

—— 

Die Kniuſirophe von Santos. 
Erſchiliternbe Szenen, — 20 Minberleichen. 

Die Abräumung der Erb⸗ uuub Gefteinsmaſfen von den 
durch bie Erdrutſchtatallrophe betrofſenen Tellen der Eladt 
Santos bilrſte eine Woche in Anſyruch nehmen. Es ſind 
gegenwärtin über Eooh Arbeller hlermit beſchäftigt. Unter 
den geborgenen Oplern beſlnben ſich die Leichen von 28 Rin⸗ 
bern, In ber Nähe der Uugluicksſiütte ſpielen ſich forigeſent 
erſchiliternde Syenen ab., Eo wirb berichtet, daß ein FNa⸗ 
millenvater bei der Gelmkehr unter den Trümmern ſelnes 
Wohnhanſes die Leichen ſeiner acht ginder ſand. 

Schweres embeben in Perſien. 
Eine Slabt zerſtürt. 

Nach elner Melbung der „Ehlcago Tribune“ aus Teheran 
ereignete ſich ln den lpäten Abenbſtunden des Sonnabeud In 
der Provinz St'öſtan ein Erbbeben, durch bas ber größte Teil 
der Stabt Nebanban zerſtört wurde. Die Verluſte an Men⸗ 
ſchenleben ſollen jeboch nicht hoch ſein. 

E 

Montag vormittag wurde in Caltaniſſetta auf Stzillen eln 
Erdbeben verſpürt, das leichten Schaben verurfachte, An 
pielen Stellen bilbeten ſich rauchende Regel. 

  

  

Fünf jopaniſche Dompfer geſcheitert. 
Zahlreiche Verſonen ertrunken. 

Eluer „Ximes“„Melbung aus Tokio zufolge ind während 
eines Sturmes fllnf japaniſche Dampfer geſcheitert. Man 
fürchtet, dan von den insneſamt 164 Mann zählenden Ve⸗ 
fatzungen die Mehrzahl ums Leben gekommen iſt. 

Ins Merer geſtüogt. 
Ein engliſches Rennſlunzeus verunglückt. 

Der Suteſheeectvin ſtinkead iſt Montag beim Ause⸗ 
probieren, eines Sceflugzeuges, mit dem er den Welt⸗ 
ſchnelllakeltsrekord zu brechen beabſichtiate, tödlich verun⸗ 
glllckt. Der Upparat tauchte auf hboher See plötzlich ins 
Waſſer und weder der Aerſſäch noch die Maſchine erſchleuen 
wieder auf der Waſſeroberfſläche. 

Ein Wahnſinmiger tötet ſeine Mutter. 
Traabdie lut Irrenbaus. 

Am Irrenhaus von Leben bei Dunan erhlelt nach einer 
Meidung aus Paris eln 20lähriger Matroſe den Beſuch 
leiner Eltern. Er war auch völlin rihig. Er bat aber bald 
ſelnen Nater um eine Veſorgung. Als der alte Mann dann 
wieder zurilcktehrte, ſah er ſeine Frau mit geſvaltenem 
Schuüldel auf bem Boden llegend. Der Wahnſinnige wollte 
fich nunmehr auf ſeinen Vater ſtülrzen, doch nelang es ben 
Wärtern, ihn zurlickzuhalten. 

  

  

Aus 12 Meter Gbhe abgeſtllrat. Im Vetriebe der Ver⸗ 
einigten, Stablwerke, Abteſlung Schalkerverein, in Gelſen⸗ 
kirchon, ſiirzten heute aus blöher noch ulcht aufgellärter Ur⸗ 
'ache zwel Schloſſer aus einer Höbe von elwa zehn bis zwölf 

etern, von einem Gerliſt herab. Einer war ſofort tot, 
mwülhend der andere lebensoeſfährliche Verletzungen davon⸗ 
rug. 
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Vom Stieffohen eurmordet. 
Der Täter verbaftet. 

In fſeinem Hauſe in Schlerxau bel Dilterſelb wurde 
MWonliga früh am 7 Uhr der ITlähriae Schmiedemeiſter Bölle 
erlchoſfen auſgefunden. Nach den bisperiaen Feſtſtellungen 
kemmti als Täter ker Stleflohn bes Exmorbcten in Frage, 
mit den er Differenzen halle Der Stieflohn wurbe ver⸗ 
haftet, die Leiche des Ermorbeten beſchlaanahmt. 

  

Mabio in der Gefüngmösgelle. 
Neue Verſuche der Gefßängnisreloerm. 

Die „Voſſ. ztg.“ knüpft an die Nachricht, datz der 
preußiſche Juſtlzminiſter anläßlich der Einwelbung elnes 
Vortragsſaales im Unterſuchungsgefängnis einige „neue 
Zellen, beſichtigt habe, eine Reihe von Mitteilungen' über 
die Pläne zur Reform der Unterfuchungsohaft, Das Blatt 
lchreibt: Die „neuen Bellen“, benen der Beſuch des Miniſters 
galt, bedeuten nichts weniger als den Ausgangsvunkt einer 
Lrundlegenden Reſorm der Unterfuchungshafti. Gand im 
Stillen haben die zuſtändigen Gehörden, das Straſvollzugs⸗ 
amt unbd das preußiſche Juſtſzminiſterlum, das von ber 
Oeſfentlichtelt wlederholt geſorberte Reſormwerk in Angrtff 
genommen, alle thevrellſchen und bilrokratiſchen Erwägungen 
zurliickgeſtellt und zunüchſt zwel Verfuchszellen aeſe. 
um auf Grund der hlerbet ewonnenen praktiſchen Erſah⸗ 
ruͤngen die weiteren Schritte zu unternehmen. 

Der Grundgedante der Reſorm iſt, dem Unterſuchungs⸗ 
hHefangenen den UHebergang aus der Freihelt in die Gefangen⸗ 
ſchaft xu erleichtern. Haftplychofen find beſonders bel Unter⸗ 
jnchungsgeſangenen eine bäuflge woblbekannte Erſchelnung. 
Die Abſicht geht dahln, dem Unterſuchungsgefangenen eine 
Wohn⸗ und eine Schlalzelle einzurdumen. Deun gerade das 
Angewleſenſeln auf einen Raum von wenigen Buabrat⸗ 
metern Umſang iſt ſür ben der Freiheit Beraudien ſchier 
utterträglich. Ferner ſollen die Wände Bildſchmug, bie 
Feuſter Vorhänge erhalten und das Mobillar foll' nicht mehr 
in der blöberigen niederdrückenden Dürſtigkeit gehalten 
werden. Darlber hinaus will die Behörde dem Uuter⸗ 
luchungsoeſangenen die Venukung des Radio geſtatten, aller⸗ 
dings iſt die Koſtenfrage noch ungelbſt. 

Iwei Kautlonsſchwindler gefaßt. 
Der falſche Poriol! 

Das Erweiterte Schöffengericht ber ber frlhcren „ver⸗ 
Urtellte am Montag die beiden Inbaber der früheren Ftrma 
6Ir: Frante KCo.“, Gottbard Franke und Paul Exnſt 
Srüller, und zwar Franle wegen dauernder unberechtister 
Anmaßung des Doklor⸗Titels zu vier Wochen Haft und 
wegen Vergehens gegen das Stellenvermittlungsgefetz zu 
50 Mark Geldſtrafe ünd Müller zu neun Monalen SOe⸗ 
fängnis. Franke wurden achtzig Tage, Müller vier Wochen 
Unterſuchungshaft angerechnet. Die beiden Angeklagten 
hatten unter der ſchwindelhaften Vorſplegelung, daß die 
Gelder zu Kautionszwecken beſtimmt ſeien, zahlrelchen aus 
dem aktiven Dieuſt ausſcheidenden Polizeibeamten die bei 
der Giaung erhaltenen Abfindungsſummen abgelockt und 
veruutreut. 

Der älteſte Mann Bayerns geſtorben. In der Nacht zum 
Montag ſtarb in Wunſiedel ber älteſte Mann Bayerns, der 
Nagelſchmied Johann Ruckdeſchel, im Alter von 105 Jahreu. 

  

Wũ1 Tenreten der vorwärtsjagenden Flammen ſie erreichen 
wilrden. 

Und er konnte nichts dagegen, lun, Er mußte weiter. Er 
war ebenſo hilflos wie in einem Schiff auf hober See. Keinen 
Gedanken verwandte er an die Rettung ſeiner eigenen Haut, 
er dachte nur an Alverna. Lawrence Jackfiſh mochte brennen 
mie eine Pechkleſerfackel, aber wenn ſie vom Feuer erfaßt 
würden — er malte es ſich aus, langſam, peinvoll. in ſeinem 
vom Paddeln ermüdeten Geiſt — dann würde er ſie be⸗ 
ſchültzen, er würde ſie mit ſeiner Jacke zudecken, würde ſie in 
den See tauchen.. 

Sie lagerten am Anſang des Weinenden Fluſſes, während 
die Sonne binter einem Rauchſchleier in purpurroten Wolken 
unterging. Der Dunſt drückte ſchwer auf die Erde, und über 
der ganzen Welt ſchien ein lauerndes Verhängnis zu laſten. 

Müde und ſchweigſam ſtanden ſie am nächſten Morgen 
auf. Keine erfriſchende Kühle war in bex Luſt, und ver⸗ 
droſſen begaunen ſie den Weinenden Fluß binunterzufahren. 

Statt cinen freunblichen Strom ſchnell binabzutreiben, 
kamen ſte kaum eine Meile in der Stunde vorwärts, weil ſie 
durch ſchlüpfrige Tuümpel waten und das Kanu zlehen 
mußten. Alverna war noch tapier, aber ihr Geſicht ſah müde 
aus, und Ralph trug ibür Leidben mit dem ſeinen. Und zu 
allebem ſummien die Moskiloß um ſie berum und bedrohten 
ſie unaufhörlich mit ihren giftigen Stacheln. 

„Wir müſſen es aufgeben und quer über das Land zum 
Mitternachts⸗See geben“, ſagte Ralph. 

„Von mir aus, Gut“, erwiberte Alverna gleichgültig. 
Lawrence Jackſiſb aber ſagte gar nichts, er verriet ſeinen 

Trotz nur in ſeinen Blicken und Ralph überlegte: „Was 
denkt er ſich? Was plant er) Wie lange wird er mir noch 
narieren?“ 

Sie kamen tatſächlich zum Mubben⸗Ercek und erreichten 
ſo ſchlieülich die üpffenen Waſfer des großen Mitternachts⸗ 
Soes, Doch die Geſchichte dieſes Ueberganges wäre die Ge⸗ 
ſchichte eines verwirrten Deliriums. Ralph konnte ſie nie 
in ſeiner Erinnexung rekonſtruieren, nie konnte er ſich bar⸗ 
auf beſinnen, ob ſie vom Weinenden Fluß zum Mitternachts⸗ 
See dreieinbalb oder viereinhalb Tage gebraucht batten. 
Die Tragſtrecke zum Mudben⸗Creck war der Angſttraum 
eines Fieberkranken. Zäher Schlamm, der ihnen bis zu den 
Knien reichte, ſchaumbedeckte Sümpfe, Strauchwerk, das ihre 
ſchutzloſen Geſichter zerrit, während ſie ſich unter ibrer Laſt 
vorwärtsſchleppten, unaufbörlich ſingende Moskitos, zu⸗ 
bringliche Schmeißfliegen, die ibnen immer wieder brummend 
und ſurrend um die Augen flogen, bis die ermüdeten Herren 
der, Schöpfung wie Wabnſinnige ſchrien. 

Und immer briütete die Rauchnolke des Waldbrandes 
über ihnen; aber dieſe Drohung ſößten jetzt ebenſo ſern zit 

Sie begannen ſich ihre Proplantknapphelt einzugeſtehen. 
Alverna hatte zuerſt den Mut davon zu ſprechen. 

Nicht immer war Ralph zufrieden neben ihr einber⸗ 
geſtapft. Vor dem Frühſtück und während der Anſtren⸗ 
mungen auf der Tragſtrecke hatte ihn oft ihr Summen nervös 
gemacht, die Art, wie ſie ſich das Haar zurückſtrich, und die 
kühne Annahme, daß alles, was nicht ſcheußlich oder ekelbaſt 
war, fein oder blendend ſein mußte. Aber all das wurde 
ihm nur ſelten ganz bewußt. Für ihre Stärke und aus⸗ 
arrende Tapferkeit batte er dieſelbe liebevolle Bewun⸗ 
erung, die er frühßer Joe gezollt hatte. 

„Wir müſſen anſangen zu ſparen“, erklärte ſie plötzlich. 
Es wird ſchwer genug ſein, mit dem Provlant bis zum 

Mitternachts⸗See zu reichen. Nach der Karte iſt bort ein 
Handelspoſten nabe am Südende des Sees. Wenn wir mal 
bort ſind, glaub ich, werden wir das Schlimmſte binter uns 
haben und unſere Vorräte ergänzen können. Aber der 
Proviant muß — wir werben vielleicht von jetzt an lieber 
nur zweimal am Tag eſſen, und ziemlich bald wahrſcheinlich 
nur einmal.“ 

„Ich glaube auch, es wird beſſer ſein“, ſeufzte Ralph. 
Speck dreimal am Tag war ſein böchſter Begriff vom 

Himmel geworden — außer Alverna. 
„He, Lawrence, nicht ſo viel Sterz freſſfen! Wir müſſen's 

uns einteilen“, rief Alverna, ſo ſanft ſie konnte, aber der 
Indianer murrte. 

Um ihre Vorräte zu ergänzen, hielten ſie ſich an jedem 
Tiülmpel auf, der einen Hecht zu verfprechen ſchien. Aber es 
waren nur ſehr wenige Vilche da, und die langen Verözöge⸗ 
werßen ließen die Angſt vor dem Feuer wieder lebendig 
werden. 

So auälten ſie ſich lange Stunben und Tage blind und 
ſtumm durch Sumpf, Schlamm und Dickicht, und als ſie 
endlich den Muhden⸗Creek erreicht hatten, brach Alverna in 
ein nervöſes Weinen aus, und Ralph war zu erſchöpft, zu 
zermürbt, um ſie tröſten zu können. 

Aber als ſie, von der Strömung unterſtützt, eine Stunde 
den Mudhen hinabgepabdelt batten, der ſie jetzt zum Mitter⸗ 
nachts⸗See führte — zum Segeln und zur heiligen Nahrung 
— hob ſich ſeine Stimmung, unb ſie lächellen wieder. 

Aber ſie waren ſo entſetlich bungris. ů 
Unterhalb einer flachen Stelle im Mudhen warf Ralyh 

feine Ungelſchnur aus und zog einen ſchönen, zehn Pfund 
ſchweren Muskalonge herein. Ste braunten ein Beuer an, 
zerrtſſen aber in ihrer Ungeduld — ichwarzhändige Wilde — 
den halbgaren Fiſch, und als Ralph Alverna ſein beſſer ge⸗ 
kochtes Stück gab, war es die Heldentat ſeines Lebens.     jein wie die Möglichkeit, daß Joe ſie verſolgte. (Fortſetzung folgt.)
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600 oder uur 300 Milllonen Chineſen? 
rheit unv Dichtung über die Vevölterung des Relches der 
.— Ei Stalltriten. — Das bE Min von der gelben 

Geſahr. — China Fonnte eine halbe Milliarde Menſchen 
gur nicht ernähren. 

Wenn von der chineſiſchen Volkszabl die Rede ill, begeguet 
mon ehuung be maßloſen Uebertreibungen, wie ſie die rieſige 
Ausbehnung deß gewaltſgen Reiches und Lante räumliche Ent ⸗ 
ſernung nur 0U erklärlich erſcheinen laffen, Geographen, 
Olftoriter und Voltawirtſchafller baben ſich veshalb daran ae⸗ 
wöhnt, mit Kleſenzahlen zu axbeiten, die ſich mangels leder 
ernſtzunehmenden Melfehden Untertage der Rontrolle völlig 
eutzieben. Und die Reiſenden, die ſich durch die Dichte der Be⸗ 
völkerung in den Tälern haben täuſchen laſſen, kamen in ihren 
Schätzunßen der Vevölkerungsziſſer auf 50%0 bis 600 Mitllonen 
Chineſen. Heſcheidene Ver ſobeibe⸗ wohl mit 460, aber mauche 
verſtlegen ſich ſonar 0 der ſabelhaften Ziffer von 800, ja, von 
90%0 Milltonen. Dleſe Angaden können um ſo weniger gleich⸗ 
ſprich lallen, als man immer noch von der „geiben Geſahr“ 
pricht. it, Kilckſicht auf dieſe Untlarhelt verfucht der fran⸗ 

zoͤſtſche Forſcher Dr. Legendre auf Grund der Erfahrungen, die 
er während ſoines langlährigen Auſenthalis im Reiche der 
Mltte gemacht hat, die höchſt vagen Ziſſern auf ein richtiges 
au urückzuführen. le er in, der Parlſer „Illuſtration“ 
audſührt, 1 die von der chlneſiſchen Regierung angeordnete 
lette Voltszähltung einen Bevölkerungsbeſtand von 50 524 bi, 

De, Seserg 8 ieguhtung per Vanilen Wier uf die Zählung der FFamillien oder 
Wohnuntzen Leſchrünken, da dle Ghlneſen Lel ihrer 

Scheu vor allen amtlichen Maßregeln 
die Cepflogenbelt haben, die wirkliche Zahl ihrer ninber vor 
per Hehbeun zu, Merbergez. UAber nehmen Wit Aunmeal dle Zahl 
von rund 60 Millionen Gamilien als richtig an und verſlehen 
wir ung welter dazu, der Verſicherung Glauben zu (0 daß 
die Provinz Schantung allein 53778/¾2 Famtlien zählt. Schan⸗ 
lung Iſt indeſlen nur 145 600 Quabrattilometer aroß, von denen 
die Sſtliche Hälſfte t Velponb we, Fer vichlber Iſſt. Wenn 
aber, Mbine bel uns das Bergland wenlger dlcht bevöllert ift als 
die, Ebene, ſo gilt das in Uüngteich höherem Maße 0 China 
deſſen induftrtelle und landwirtſchaftliche Velriebmeihoden 10 
noch In n Oſiſe Urzuſtand befinden, und wo kberdies 
natlürllchen Hilfsmittel an und Schwelnefulter,durch dle 
Kiuiet u an Wil der Wälder und das Verſlegen der 
lußläuſe auf ein Minimum beſchränkt ſind, 

jor allem aber kann man der Stepſts niſcht erwehren, 
wenn es ſich barum handelt, die über vie Familien gemachten 
Zahlenangaben an 8 ihrem wahren Wert zu beurlelleu. Nach 
den Verechnungen ber chlneſiſchen Reglerung wird dle Durch⸗ 
ſchuittskopfzahl elner Familie mit 6,32 ſehugeeh Dabel 
würde man in der Propinz Schantung auf eine Bevölkerung 
pon 30 Millkonen Köpfen tommen, 3. von 20,) Elnwohnern 

e Quabratkilometer. Es fällt ſchwer, dieſe Angaben als richtig 
binzunehmen, wenn man Herzthe 'enwärtigt, daß dite Mrovinz 
in der Ebene von der „Nerzweiflung Chinas“ durchſtrömi 
wirb, wie man ben „gelben Fluß“ genannt hat. Autf dlefen 
Belnamen hat der Hoangho 

in Unbetracht ber Hungersnöte und ver furchtbaren 
Ueberſchwemmungen, 

die auf ſein Schulblonto zu eheu find, auch wohlverdienten 
Anſpruch. Man hatte ferner Peking eine Elnwohnerſchaſt von 
drel Millionen Köpfen angedichtet, obwohl eine nach euro⸗ 
pälſchen Methoben vorgenommene Vollszählung nur eine Ein⸗ 
81 merzohl von 700 000 Menſchen eillez Iuli jedem 7045 iſt die 
Dt 19 ſer von 6,32 Köpfen für die Famille vlel zu hoch 
Kaid en. an dente nur an die ungeheulre Verbreltung der 

I das 6 bie n r für Jahr mit unheimlicher Negelmäßig⸗ 
keit bas Land heimſuchen und in der dicht zufammengepſferchten 
Bevölkerung, ver auch vie elementarkten hygleniſchen und ther⸗ 
eutiſchen Grundſorderungen unbekannt ſind, Hekatomben 
orbern. „Aber wenn ſchon Seuchen und Krankheiten von den 
(rwachſenen ſchweren Tribut fordern“, fährt der, Eün 

Gelehrie fort, „ſo iſt die Ster gergteſ, fer der Erwachſenen 
doch au erorbeilich niedrig im Vergle U der der Kinder. 

Eure — zwiſchen beiden iſt unverhällulsmähig größer als 
n Europa. 
Man trägt dieſer traurigen Tatſache plel de wenig Rech⸗ 

nung, wenn man immer und immer wieber vie Fruchibarkeit 
ber Raſſe und die bohe Htingtenaſſlich ins Feld ſührt. Wer ſich 

mit der Demographie Chinas ernſilich beſchäfligt hat, weiß nur 
u gut, daß mehr als bie Hälfte der Kinder, ſchon im erſten 
ebensjahr ſtirbt. Dazu konimt die unausroltbare Gewohnheit 

der bewußten Kinbermorde und der Abtreibungen. Wenn das 
chineſiſche Famtlienoberhaupt zur Ertenntnis gelommen iſt, 
daß er Lenut oder ſchon zu viel Kinder ſatt zu machen hat, geht 
er unverzüglich baran, ſich ber überflüſſigen zu entlebigen. Bei 
der Gebuürt eines neuen Sprößlings erhebt er die Hand in dle 
Luft ober ſenkt ſie zu Boden. Dieſe letzte Gelte beveutet, 

wie einſt bei den römiſchen Gladiatorenkämpfen, 

das Tobesurteil. Eine alte Frau ergreift auf dieſes Beichen 
das neugeborene Kind und zerſchmettert ſeinen Kopf auf dem 
pot ter. Ein weiterer Grund des Geburtenrückganges iſt in 
wirtſchaftlichen Faktoren zu ſuchen. Man entfernt ſich nicht 
allzu weit von der Wahrheit, wenn man behauptet, daß achtzig 
Prozent der fetbßtinen Bevölkerung von ber Hand in den 

Mund leben, ſelbſt in normalen Zeiten, Ueberſchwemmungen 
und Mitzwachs bedeuten deshalb für Millionen Menſchen den 

ů Leiten eine iů bei dleſer Lage der Dinge die Paſpb⸗ 
Eeiten terr, ů20 elpſigtei⸗ 'e Einſchränkung erfahren, daß die 

jahl der zur Ehe uChbin verurtellten Männer —, freiwillige 
ageſtolze gibt es in Ehina nicht — fortwährend wächſt, bedarf 

teiner beſonderen Erwähnung. Oplum und Allohol, Kinder⸗ 
beiraten und frühe Mutter! Jaft tragen weiter dazu bei, das 
pielgerühmte Wachstum der gem l, n Vevölkerung, das der 
enſch⸗ äer mit, ſorgenden Augen betrachtet, als ein Phantom 
erſcheinen zu laffen. 

as büſtere Bild hat aber noch eine anvere Seite. Das 
arme Ghineſiſche Wolkt hat im Laufe ber Arſſen unt nur allzu 
viele Anvaſionen, ſozlale und politiſche Kriſen und Meine alchu 
Aufſtände erlebt; ein Menſchenleben genießt hier ſa keine allzu 

‚ Kuſß Achtung. Behauptet man Doch⸗ daß beiſplelswelſe der 
lufſtand der Taiping, ver von 1850 bis 1864, volle vierzehn 

Jahre wütete, 25 Millionen Menſchen das Leben geloſtet hät. 
er n⸗ heute andauernde gotber hab ſoll bis jetzt ſchon 

20 Milltonen Menſchenleben gefordert haben. 

Die Zahl mag übertrieben ſein, 

immerhin würde HE; die fruchtbarſte, unter beſten. Exiſtenz⸗ 
bedingungen lebende Raſſe recht langer Zeit bebürfen, um ſich 
von bieſen Aderlalſen zu erholen. Angeſichts dieſer Verhält⸗ 
neſenwärſte ſich bie Frage auf: Wle vermöchte China in ſeiner 
gesenwärtigen Verfaſſung, bei der geringſten Entwicklung ſeiner 
nduſtrie⸗ und Landwirtſchaft und der abſoluten Unzuläng⸗ 

lichtett ieier Viehzucht, die Rleſenbevölterung, die man ihm 
zuſchreibt, zu ernähren? Nein, ein Land, wo alle Geißely der 
Wenſchheit wüten, wo das DoPevgentergi Elend ſeinen Höchſt⸗ 
ſtand erreicht hat und die Lebensenergie geſchwächt iſt, kann 
unmöglich 400 oder 500 Millionen Menſchen zählen. 

Das beweiſt die Statiſtik, die ich perſönlich bei Tauſenden 
von Familien aller Klaſſen auf Grund der Durchſchnittsziffer 
der überlebenden Kinder aufseſtellt habe Unbeſchadet der 

2. Beiblett det 

werben mußten. 

ihm. Ob ber Künſiler nun auf der   

    
aroben Iruchtbarkelt der Ghlneſen belrägt dieſe Durchchultis. 
lferx uur 2,7, d. h, es exalbt ſich einfdnließlich der Llleen fült 
die Kausdaltüng eine Gefamimiler von 4.7, Multiptſziert man 
dieſe Turchſchnitlszilſer von 1,“ mit der von der „ eaterung 
rtiedmeten ü85 von 60 Milliourn Familieu, ſo hat man einen 
Munbalt iir bie Beurteilung der euormen ilebertteſbungen, die 
ſich die Ungaben der Bevölterung Chinas ſchuldig machen.“ 

  

Der Kampf mit dem Rhinozeros. 
Ein ſchines Jandabenteuer. 

Coplain Mlichte, der in Reuya als obetſler Jagdaufſeher 
tatloulert iſt, erlebte bei dem Verſuch, ein bösartiges 
Ahlnozeros, das die Einwohner geängſtiat batte, zu befeltigen, 
elnen itnangenehmen Nagdunkal. Als Nitchle nach den Tier 
ſuchte, ſtand es plöfttlich in einer Eutferuung von acht Fuß vor 
ihm und ainag ſoloft auf lhn los. Altchie ſchonß zweimal und 
lg zur Selte, kam jeboch zu Fall, und das wütende Tier 
ſtief ihn mit dem l unheſähr 10 Fuß weller. Schließlich 
hafmes ſich, daß Kitchle einen ſeſien Halt gewaun und, das 
Rhinozeros in vollem Lauf über Ihn hinwegſtürmte, allicklicher⸗ 
weiſe, ohne ihn zu treten. Als Klichte ſich erhob, ſand er das 
Tier ungeſähr 20) Meter vor ihm, und es war toi. 

EEAtrrrttriT     νσee 

  

Dauziget Beltsſtiunwnrne 

  

Menslaß, den 13. MUrz 1928 

Das Parabies ber Tleve. 
Eln originettcs Teſlament, bas aber unUsfätzrbar iſl. 

Dut reiche tente Iit ihtem Teſtament auch ber Ticte, Hunde 
gher naten. gedenkrh. Pir zu ihten Pebzelten ihte Vieblinge woren, 
tit, wir wir erit tänglich darſteflten, nichts feilenes. Elnzigartin 
obet faun man wohl die Aeitimmung nehnen, die elne Eeht wohl⸗ Dobende Engläuterin, Mrs. Saiaß, Martha Grewe-Grebh, ſät den 
Fall 10155 vor iwel Jahreu, erlolgten Todes gelrpſſen hat, daß 
nämulich der kereutendſte Teit ihrs meht als wvölf Midlonen Reichs. 
mart Leirngenden Nermönens, aumäternd aunl Minlonen, dazu ver 
wenbel werden bollic, ein „Aiul zum Schuß aller Arten von Tleten', 
Nänſel ſomohl als auch vierſüßtger Ktemuren, auf einer Inſel un 
ichnen. Port lollten die Tieie ,e mlleinunder ichen, mic 
rinſt im Varadieic, und von einem grwallſamen Tode durch Wen 
Ichennand heivahrt jein, Aöer in keu inpolſchen verſloffenen zmei 
Juhren haben die Enuſtrecker des Jeſtaments veryeblich geſuchi, es 
ner Ausſüthrung au kit ingen und iht Amt nunmehr in Wie Haͤnde 
bes guſtündigen Verichla zurückneicgt. Frau Greine Gredy hall 
wigteich der Weſeilſchaft zur Vetamyplung der Tierquhlerei die 
Sumine von 20%½%½ Matt vermacht, iitses hat dieje Sſeülfchaßt 
das Legat Misdiltot, meil Ftau Grewe⸗Gredy eine leidenſchalt⸗ 
liche Grhnerln der, Aiptjektion war, die der örzllichen Wiffenſchaft 
bis zu einem gewilfen Grade als mneulbehrlich gilt. 

Eiirrrrrrrnr 

Das Goubenunglück in Schleſien 
Alcht Tote burch elnen Kohlenſäure⸗Uuabruch. 
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Endgültig Schluß mit der Seehrantkreit? 
„Valano“, das uene, unlehluate Mititel — Die Erfinbung 

eines Praßer Profeſlors. — 

Seexetſen bilden Keii, langen die Sehnſucht aller Menſchen. 
Nirgends ſpaunen Geſſt, und Hörper ſo volllommen reſtlos 
and als wührend eluer Seerelle, 

Aber der große Haken elner Seerelſe, der mehr Leule 
von dleſem Genuß abhielt, als man wohl aunimmt, war bis⸗ 
her ble gefürchtete Scelranthelt. Mit Recht geſllrchtet. 

er ſchon, elnmal wirklich ſeekrant war, und nur un ſt 
Auserwählte bleiben davon verſchont, wird zeillebens eln 
Grauen vor dieſem Schrecken der Meere behalten⸗ 

Aus Prag kommt nuun dle ſeuſationelle Nachricht, daß es 
einem dortigen Gelehrten, Proſeſlor Dr. Emil Staxkenſtein, 
gelungen iſt, ein ſicherwirkendes Mittel genen die Sertranl⸗ 
heit gefunden zu haben. 

Proſ. Starkenſteln batte als MAASAi größere See⸗ 
reiſen mit Dampſern des Heſterrelchiſchen Lloyds mitgemacht 
unb damals ſchon begonnen, das Weſen der Scetrankheit zu 
ſtudieren. Er kam zu dem Meſultat, daß als Erreger dleſer 
Krankheit der Norvus vangus zu gelten habe. Verſuche, 
Atropin als Beruhigungsmittel ſür den Narvus vagun anu⸗ 
zuwenden, gelangen im großen ganzen, es lamen jedoch 
Nebenwirkungen vor, die 

auf irgendeine Weiſe neutraliſtert 

An Stelle des Atroplus benutzte Starken⸗ 
ſtein für die Folge Hyoscyamin, dem er Scopolamin bei⸗ 
Leeliſtz 16 die Wirkung detz Mittels in giinſtigſter Weiſe 
eeinflußte. 
In Prag hatte Prof. Starkenſteln ſeine Verſuche au Tie⸗ 

ren wie auch an Menſchen vorgenommen. Dann unternahm 
er eine mehrmonatliche Kemdle in den ün crentDen Pes 
Gewäffern, befuhr vor allem die gefürchteten Gegenden des 

Golfs von Biscaya und des Golſs von Sankt KLatharina und 
probierte während dieſer Reiſen ſeln neues Mittel au zahl⸗ 
loſen Patienten aller Bevölkerungsſchichten und jeden Alters 
aus., Bei leichteren Fällen konnte Starkenſtein ſchon eine 
albe Stunde nach Verabreichung elner Paſtille vollkommene 
eneſung konſtatieren. Aber auch bei Pallenten, dle kurz 

zuvor ſterbenskrank in das Schiffslazarelt gebracht worden 
waren, wirkte das Mittel lberraſchend ſchnell und durch⸗ 
ſchlagend, Nicht nur Prof. Starkenſtein ſelbſt, ſondern auch 
anbere Schiffsärzte haben das Mittel mit unwiderleglichem 
Erfolg ausproblert, 

„Vaſanv“, wie Starkenſtein ſein neues Präparat vonnt, 
wirkt auch gegen die unangenehme „Elſenbahnkranheit“, die 
ja ſtark an die Seekrankhett erinnert. Das Mittel wirkt 
auch vorbeugend; die Wirkung hält fünf bis ſechs Stunden 
an Wenn nicht alles täuſcht, hat man es hier mit einem 
Mittel zu tun, das einem Schrecken der Menſchheit den Gar⸗ 
aus macht und deſſen hen Forſch als eine Großtat auf dem 
Gebtete ber mediziniſchen Forſchung zu bezeichnen (t 8 

. F. 

  

Er kann ohne Affchen nicht ſingen· 
Ein merkmürdiger Begleiter. ‚ 

auues wieg wn der Sneſhesſenge Sanitätsbehörde in, Soth⸗ 
ampton abhängen, ob ein ital Schipn Wbbed ver in Chli , Kein wn⸗ 
nalem Ruf, Won Tlito von der Over in, hago, ſein an⸗ 
geklindi 100 onzert in der Londoner Albert Dall 
nicht. ipa IM nach London gelommen, Um ſich 
ſeines igert'ſiche Engagements als Konzertſänger hören zu laſſen. 

nhtunprſelb il, en wiuſlhez Saieniſchen, Des, bieHegen t a iſt, ein winzige⸗ i n, ⸗ 

behörde bei der Landung des Dampfers „Berengaria“, mit dem 
Schipa und ſein Aefſchen ankamen, beichlagwahmt hat. um zes. 

nach den Beſtimmungen des britiſchen Seuchengeſetzes der Quaran⸗ 
täne zu unterwerfen. Das Aeſſchen iſt der ſtändige Begleiter 
Schipas, und da er ſich einredet, daß ſein Erfolg als Sänger von 
der Anweſenheit des Tierchens abhängt, ſo trennt er ſich nie von 

podium erſcheint — ſtets trägt er an der Stelle, wo ſeine Kollegen 
ein ſeidenes Taſchentuch 
Talisman. 

ben wird oder. 
ch vor Antritt- 

ühne oder uuf dem: Konzerl⸗   Untergebracht haben, ſeinen geliebten 

Die 11jührige Brandſtiſterin. 
Eln gelſtestranken Rind? 

In Laugholl, einem Dorſe bei Aalborg, hat die elftäahrine 
Tochter elnes Veſtbers die Wirlſchaftsgebäude ves Gutes lu 
Mrand geſteckt, wobel ein Teil des Wlehbeſtandes umgekommen 
iſt Das Kind ſoll gelfteskrant en Nur durch raſche Ollſe, 
vie die Muzahſtr der umllegenbden Höſe leiſteten, wurde ein 
größeres Uugllick verhiltel. 

3 800 Fahogeuge durch ein MNoho. 
Moderne Mieſetttunnelt. 

Ein alles Prolelt, das dle lranzöſtſche Oeffentlichkeit ſchon jeil 
vielen Jahren böoſchäſtigt, die Untertunnlun der Straße von 
(Libraltar, wiry neuerdiune wieder in der Akademie der Wiſfen⸗ 
ſchaften lt Karis und in den Fachorganiſatlonen der Ingenteure 
eifrig, erörtert. Die Straße vou Glbraltar bietet fedoch für die 
Museführung elntes Dargn RPlanes die denkbar wanſſche Huie⸗ 
rinlelten, Au ihrer ichma, Stello, wo ſich die ſpaniſche und die 
ufrilaniſche Küßte auf 11 Kilometer nähern, kommt ein Bau des⸗ 
bele, nicht in Vetracht, weil pie Meerestieſe hier rund 1000 Meler 

eträgt., Weſtlich von Tariſa betrögt die, Meerestleſe mur chwa 
400 Meter, der Aliſtand ApMh beiden nilſe kedoch 18 Rilometer, 
Je unhuge⸗ weiterhin die Tleſenverhältuiſſe werden, um ſo länger 
Mußle r Tunnel angelegt werden. Es bürfte allo mit der Aus⸗ 
üheung eines folchen Planes noch ſeine guten je haben, um 
o mehr, als die Bauzeit viele Aaſeos dauern und das Unterᷓ⸗ 
nehmen lelbſt einen finanzlellen Nufwand erfordern wörde, den 
Pranlreich kaum zu leiſten imſtande ſein dürſte. 

Von boſcheideneren Ausmaßen, aber doch rocht Mner Um⸗ 
angs iſt der Ende des vorigen Jahres eröffnete Hudſon⸗Tunnel, 
rdie beiden Stanten Neuyork und NewJerſey miteinauder ver⸗ 

Trindel. Der Tunuel, der aus zwel Rohren beſteht, die ſe einer 

Straße von ſteben Meter Breſte Raum bieten, iſt 4031 Meter lanh 
„Jedes Rohr darf nur in einer Fahrtrichlung benutzt werben, 

Suarle eleltriſche Lalnpen verbreiien taghelles Licht. Beſondere 
Siiſlungsanlagen ermöglichen es, die Ouft int Tunnel nicht weniger 

ale Wrehunduene in der Stunde zu erneuern. In ſedam 
Rohr kann ſtündlich ein Verkehr von 3900 Fahrzengen bewältigt 
werden. 

  

Das Bett auf dem Sriedhof. 
Eine merkwürdiae Gewobuheit. 

Des ;hährige Kräulein Mary Sanirrel aus Bromley 
in der engliſchen Grafſchaft Keut pfleat recht abſonderlichen 
chewohnhelten zu huldigen. Seit eiwa 18 Monaten ſchläft 
die alte Dame jede Nacht in einer Ecke des Friebthofs von 
Bromley. Ste bringt ihr Bettzeug mit und macht ſich an 
der Ecke der Mauer zur Seite eines Grahſtetus ihr Lager 
zurecht, Iwel Wluter hat ſtie bereits auf dieſem, unwirt⸗ 
lichen Nachtlager verbracht, wobei ſie bei reanexſſchem Wet⸗ 
ter unter einem alten, Regenſchirm vor der Näſfſe Schur 
ſuchle, Der Kirchhof ſleht gewöbnlich den Beſuchern Taa 
und Nacht offen. Da ſich aber in letzter Zeit allerlet licht. 
ſchenes Geſindel gezeiat hatte, wurbe auf Anorbnung des 
Kirchenrats das Tor abends geſchloſſen, Dadurch lleß ſich 
aber die ſtarrköpflge Greiſin nicht abhalten, ihr Nachtlager 
zu bezieben. Trotz ibren 75 Fahren kroch ſte mit ihrem 
Beltzeug über die Mauer und erklärte, daß ſie das immer 

tun würbe, da ſie auf ihre jahrelanga zeübte Gewohnbeil 
unter keinen Umſtänden verzichten wolle. 

Mit 15 Jahren allein um die Weit. 
Eine Ehrung für Jules Verne. ‚ 

Zu Ehren von Jules Vernes 100. Geburtstag und im 
Auſtrag der Kopenhageuer „Polititen“, unternimmi Palle 

Huld, ein 15jähriger Däne, mutterfeclenallein eine Welt⸗ 

e, die ihn in 45 Tagen von Kopenhagen aus rund, um die 

Erde und zurück füühren ſoll. Huld kam von Kopenhagen her 

in Liverpool an und beſtiesg dort das nächſte, Schiff na 

Quebec. 2***



— 

Witschelt-Heudel-Silabrt 
Nerpoſtuit am Weltgetreibemarkt. 

Dle in der Vorwoche ſchwankende Stimmung am Weihen⸗ 

weltmartt bat zuleht eille enlſchleden feſtere Järbung an. 

gehommen, und in en Bebarfelündern ſcheint ſich nun doch 
mehr Berirauen qu der Haltbarfeit des ſeßt erreichten Wert⸗ 
nivgaus etnzuüſtetlen. 

Die beimiſchen ier Ahren in den europälſchen. Zuichuß⸗ 
ferhin abgenommen, well die Landwtrr⸗ ſebictew haben wet 

aſt ** chts der vortellhalten Wellergettaltuna übre 
Krüſte auf die Velbarbeiten Tonzentriert. 

wel Wragen ſind es, die die geſamſe Getrelbewelt Zu⸗ 

geit beſchelſtigen, da ſle für, bie Preis, und Verſoraungslage 
entſcheidender Vedentung ſein dürſten, 

ſliche Problem, und weiterbin dle Un, 
klarbell über die Entwicktung deß Winterweizens in den 
Vereinlaten Staaten, 

2cs ußland anlangt, ſo deutet die Nervolltct der lelten, 

den Mosßkaller Stellen auf ſchwere Meſorgniſſe zumindeſt 

megen ber Geſtaltung der Aufſenhandelsbl 10 wahrſcheln⸗ 
lich aber weſtergehenz wegen ber Nerſorgqung ber, ſtäbilſchen 

weide die G. mi Vebenomtiteln. 32 Behlrkßlommiſſare, 
welche die Getreibeſammiungen bei den Erzeugern zu leiten 
Kie P ſind wegen Vorſlürhen thres Amteß entletzt worden. 

le Mahnahmen aberſtürzen ſich 1000 im Sowietreiche, vhne 
bäen laher wirklich durchareifende Ergebniſſe gebeitist 

Hälten, 
Es lit möglich, daß daß ſcharſe Vorgeben der Reglerun 

G 

der Bukunft vol 
Das iſt einmal das ru 

vorüberhebend dle Einfammlungzmengen vermethren wirk. 

Was man dem Bauern saber nicht gufhwingen kann, das 12 
x, A Veld im gleichen Umfange 5u beſtellen, wle bis, 

ſt mebr, ais dweſfelbaßt, vb er Anter diefen Umſtünden in 
harker Arbeil weiter Fronen wirb, um ſvd ibüm bie Prüchte 
an hie Gebörben abzutiefern zu Preiſen, die ihm un, ebſeer 
erſchsinen geacnüber ber Teuerung aller Gegenſtände, bie er 
ald Konſum⸗ oper als Wrodultiensauüter Oringend,gebraucht. 
An bieſer Stelle endet ehen die Macht des Staates, und Lem 
Uent ble nnabſebbare Gefahr ſeber üeuß uri aft bem 
Bauern gegenüber. Stie iſt befonbers graß um ble gegen⸗ 
wärtige Periobe, da in Rußlanb der, eanseLen be⸗ 
ginnt. Alle Ubſächten der leitenden Stellen, mehr Sommer⸗ 
ſen W als bisber eenseni werden bei diefer Vage an 
em Widerſtande der Bauernſchaft zerſchellen. Schon ver⸗ 

nimmt man aus völlig unverdächtigen Kreiſen der Vartet 
ernſliche Garnungen vor elner Ueberanſpannung der ge⸗ 
planten Zwangsmaßnabmen. 

as das zweite Problem anbetrifft, die Entwicklung bes 
Winterweizens in den Vereinisten Staaten, ſo beſteben 
zwiſchen ben täglich dorther eingebenden Meldungen weit⸗ 
Liers Diſſonanzen, und es iſt zur Beit unmögclich, ein 
lareb Urteil zu gewinnen,. Vlelleicht wird das erſt ge⸗ 

ſchehen Eönnen, wenn noch einige Wochen inß Land gegangen 
jlüd und das Wachstum der Pflanzenwelt weiter vor⸗ 
geſchritten ſein wirb. Oeſtlich des3z Miſſiſſippt ſcheint die 
Lahe tatſächlich unvortellhaft zu ſein, und ber bekannte 
Stattſttker Mr. Snow glaubt nicht an eine Wieberholung 
des vorjährigen Ergebniſſes. 

—..—.— 

Wie ber Klelnwohnungsban gefördert werben foll. 
Daßtz Geſetz über die Berettſteuung von Kredit zur Für⸗ 

derung des Kleinmohnungdbaues iſt nunmehr verkündet 
tvorben. Danach wird der Reichsarbetlsmiulſter ermächtlgt, 
Un Eluvernehmen melt dem Reichsmiulſter der Tinanzen gur 
Förderung der Gewähprung von Bwiſchenkredlien ſür den 
iloßen dleichenert ſich bis zu elnem Betrage von zehn Mil⸗ 
lionen Meichsmark an elner Kapltalerböhung der Deutſchen 
Bau⸗ und Bodenbank A.,G. in Verlin zu beteilllgen, Das 
Reich muß am Geſamtaktienkapital mit minbeſtens 5t vom 
Hundert beteiligt ſein. 

Der Reichbarbeitominiſter wird, weiter ermächtigt, im 
Elnvernehmeit mit dem Reichsmintſter der Finanzen für 
Parlehen an bieſe Bank, die zu Zwiſchenkrebiten üle den 
Kleinwohnungsban verwendet werden ſollen und im 
Nechnungslahr 10an aufgenommen werden, bis zu einem 
Betrage von 200 Millionen Relchsmark die Blüraſchaft zu 
übernebmen. Die Zwiſchenkredite dürſen nur gegeben 
werden, wenn die volle Finanzierung bes Bauvorhabens 
geſicherl iſt. Ueber die Verwendung ber Kwiſchenkredite iſt 
der Reichzregierung und einem Ausſchuß des Reichstages 
non der Deulſchen Bau⸗ und Bodenbanl A.⸗G. balbläßrlich 
Bericht zu erſtatten. 

Ein Wettbewerb in Litauen. 
Das Wirtſchaftsamt der litauiſchen Elſenbahnverwaltung in 

Kowno veranſtaltet einen Wettbewerb hüber Liokexun bon 
60000 Xo. Steinkohle für Loomotivhelizung. Der Wetthewerb 
findet am 12,. April d. J. in dan Räumen der genannten Be⸗ 
Wat ſtatt. In Brage lommen vor allem Lubgebole in olgenden 
Agtub. Seſt Hehhalen iliorbertz 1K (te „St. ober 

5 2.2. ſalen-Bettför öů ů a hle (beſtmelierte mit 

‚ 
12 „Eidi 5. Durham Screened fteam ei 

oder „Würſel“: ö. Horkſhire b 

Inhaber von Pyſiſchecklonten in Polen baben 1 
Möolichkeit, aus ihrer Konten Gelder im Sungiger⸗ 
Währung durch die Bankabteilung des polniſchen Poſt⸗ 
jcheckamtes nach Panzig zu überweiſen. Daßſelbe gilt 
auch für Ueberweiſungen von Polen nach den Vereiniglen 
Stanten, nach England, Frankreich, Holland, Deutſch⸗ 
kand, Schweiz, Tialien, Heſterreich, Tſchechoflowakei und 
Ungarn. All bieſe Ueberweiſur K5 i 
des betrelfenden Staates Ceumacht werden, in der Währung 

Am Danziger Frachtenmarkt werden jetzt folgende Rate 
notter: Aeie vach Mancheſter 90/, Waragen80,, Aer⸗ 
pool 20. Birkenhead 40, Londvn 2, Weſt⸗Harilepool 31, Sun⸗ 
verbaud 80, Ramsgate 85, Antwerpen 24 Pence pro Stan⸗ 
dard, Boneß 9 und Oſtende 8/0 Pence pro Load. Zement: 
Tonnc. Haruf n: nuch Bilbap 10 ſchmw. Kr un Kronen pry 
Tonne⸗ a0 w. Kr. 
— ſchw. Kr. pro Tonne⸗ und Herße nach 
„VBor im deniſchs franzöflſch⸗belgiſchen Kohlen 
Im „Oeuvre“ erklärt der belgiſche Vergarbilierſührer Ve. 
battre, Sekretär der Bergarbeiterinternationale, daß die 
Verhandlungen Über die Bildung eines belgiſch⸗franzöſiſch⸗ 
deutſchen Kohlenkartells bereits begonnen bälten und viel 
Erſolg verſprächen. Man ſei ſich ſowohl auf ſeiten der 
Arbeitnehmer mie der Arbeitgeber Klar, daß die Kohlénkriſe, 
die aus dem Mißverbälinis zwiſchen Produktion und Ver⸗ 
Ubermunden werden 15 durch Eugland gaulle Kartellierung 

ů une⸗ 
von dem Kartellabſchluß noch abſeitg. balte lih vorkkußtn 

Ueverzeichunun der Warſchauer Stabtanleibe. Die vom 
Magiſtrat Warſchan neu auſgenommene 2prodentl e amert⸗ 
laniſche Inveſtierungsanleide in Söße von zebn Millionen 
aun bere welche am 9. März in Neuyork aufgelegt wurde. 
bat bereiis am nächſten Lage eine 100prozentige Ueber⸗ 

  

  Aichnung erreicht. 
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Senehlerſcaſnnn ber Arbeiteraihleten 
— tes“ Danzis pirh! Qrelswieilter Inm 

nuietenth, teM 2. E im Stemmen. 

Um Sonuntaa, dem 11. Mürz, wurden im Gewexlichaſts ⸗· 

Aaucle a1 Abnigbber pie Kreidmeiſterſchaften des Arbetter⸗ 

thletenbundes im Ringen und Stemmen ausgetragen, BDie 

Kämpfe auf der Matie fianden au,, techntſch bobef Stuße. 

Im Minhen waren alle uler Mezirtsmeiſter pertrelen, und 

war Daustg, Aeee Elbina unb Buſterburg. 

Im erſten Trelſen kamen bie beiben ttärkſten, Cegner 

nſamnmen, Alt⸗Aünlasberg und, Dangig rantzen unent⸗ 

üt MRefſultat 7: 7. Beit für Danzia 7,0 Minuten, filr 

Mtbnlasbera 114 Minuten, 
Neim zwellen Hang traſen bie Danziger auf die Elbinger 

Mannſchaſt. u dieſem Kampf tilt Gia im Febex⸗, 

Veicht, unb Schwergewicht Uberlegen. Hu Gch mußte im 

Mantam eine M‚ Etülnst eluſtecken. Im mergewicht 

mußtte ſich Kroll (&lbina) vor Grohman (Danztz) euaan, 

Dieſer Kampl, der ſebr kemperamenipoll außgetracen wurbe, 

war der intereſfanteſte des Abendõ, Alle Fineſlen des 

Miuakampfes wurden auſgezoaen, Ueberſtürzer, auß dem 

Slande, Hammerlock und Echleudern, Nach, 6,40 Minnten 

ſleate Großmann burch Schleuber und Eindrücken der Brücle. 

Reſultat O:5 für Danzig. Bei der, Inſterbunger Mann⸗ 

ſt, die Autzerſt ſtark war, verminte man die Technit. 

Weiuiiat 96 für Danzig. 
ch ſolgenbermaßen: Danzig Die Mannſchalten plasterten 

24 Vunkte, W⸗eisberg 20 Hünkte, Elbino 18 Punkte, 

vier Bezirksmeiſter ver⸗ Ontterburd 17 Punkte⸗ 
Im Gewichtheben waren, 

treten. Alt⸗Köniesberg, Dauſie Onſterburg und Allenſteln. 

Die Könlgsberger und Danz Hie deiaten gute Technik, 
während die Inſterburger und Allenſteiner mit roher Natur⸗ 

kraft arbeiteten. Die mit Lelſtung des Taces vollbrachte 

Gromann (Danzig) mit, 140 Pfunb, einarmig Reißan, 

100 Pfund beibarmig Reitzen und 210 Plunb beibarmig 

Stoßen. Borzügliches leiſtete auch der Inſterhurger Stern⸗ 

berd im Bantamgewicht (1iß Pfund), derſelbe ſties beibarmig 

175 Pfund, 
Nachſtehend folgen die Neſultate im Gewichtheben der 

Danziaer, Mannſchaft: 7011 1105 Pfund) 170 Punkte, 

Bander (112 gebrenb 04 Punkte, Palm (120 Pfunb) 

140 Punkie, Behrend (130 Pfund) 2nb Hunkte, Lett (140 

Vfund) 158, Punkte, Münz (160 Pfund) 160., Punkte, Groß⸗ 

maun (165 Pfund) 200, Punkie, zuſammen 1102 Punkte. 
Geſamtergebnis: 1. Ali⸗Köntesberg 1054 Punkte, 2, Danzig 

1132 Piinkte, 9. Inſterburg 1054 Punkte, 4. Allenſtein 9075 

Punkte. 

Hallenſportfeſt in Haeminper. 
Lammerßz ſießt in Hannoper. 

Der Lenoriſchef Lammers bewies auch in Hannyver 
beim fteeſneßt t ſeine großhe Sügemenſchler ex gewann 
alle Läufe elnet Drelkampfes, an dem noch bie Turner Lob⸗ 
mann⸗Barmen und Becker⸗Stiendal, ſowie die Sportler 
Wöllner⸗Bremen, Roſenberger⸗Hanburg und Hinte⸗Wll⸗ 
helmsbaven tellnahmen. Ueberkaſchenberweiſe erwles, ſich 
der Barmer Lohmann, der durch feine Veiſtungen beim Tür⸗ 
nerkurfus empfoplen war, als zweitſchnellſter Mann, 

Ergebulſfe: Sprinter⸗Hreikampf: 70 Meter: 1. Vammers 
83 Gek., 2. Vohmann 6,9 Seb., . Wöllner 8.2 Sek. — 60, Meter; 
1. Lammers 7 Sel,, L. Lobmahin 7/ Ser., 8. Wöllner 21 Sel. 
— 50 Meter: 1. Vammers 5,0 Sek. L. Vobmann 3 Sel., f. 
Becer 6 Sek. —60 Meter Uiben: 1. Gubenthal (Hannover 96 
7½½ Sek. — 00 Meter Sürben: 1. Rath (Pollszei Hamburg 
8, Sel. 

Byritenſtrüter gegen Daniels. 
Der frühere Schwergewichtameiſter Hans Breltenſträter 

erxbält in nächſter Zeit mehrfach Kampiaclegenbeit. Mitte 
Mürz boxt er in ſeiner Heimatſtadt Magbeburg und neuer⸗ 
Lände iſt Breitenſträter für eine Vegegnung mit dem Eng⸗ 
länder Glpſy Dantoltz, dem Hezwinger Schmelings, Zum 1. 
März nach der Frankfurter Feſthalle nerpflichtet worden. — 
Met Sumbeeck erböbte die Zabl ſeiner in Amerika erlittenen 

'ederlagen um eine weitere. Der belaiſche Echwergewichtler 
wurde in Boſton von dem Italtener Roberto Robertt über 
zehn Runden nach Punkten Ceſchlagen. 

  

  

  

Giorgetn⸗Debaets Sieger im Renyorker Sechstagerennen 
Das Neuvorker Sechstagerennen endete mit einem Sie⸗ 

von Giorgeflt- Debasfs mit einer Runde Vortoruna 

  

uechettt⸗Boog⸗ 

mans und Horan⸗Garrllen. McNamara, Sinter enbeten 
mit vier Runden Rücüand. Procco, Petri mußten wegen 

Nerletzungen das Nennen vorzellla aulgeben. 

Sie ſchepimmmmt ſchon wisder. 
Merceben Gleitze in Gibraltar, 

Die deutſch-engtiſche Ranalſchwimmerin Mercebes Gl1te 

ilt geſtern, hwie aus London Meilen ve wird, zehn Mühnien 

nach 13 * von Taxlia, 16 Mellen von Gibrailar entfernl, 
zu einem letzten Berſuch geitartet, die Straße von Gibraltar 

von der ſpaniſchen Aüte aus zu durchſchwimmen. Das 

Wetter iſt kalt und trübe, . U die See ilt ruhig. Geſtern 
abend 7 Uor beland ſich Frl. Glelze nur zwel Meilen uon 

Centa an der alrttanlichen Küſte. Weitere Melbungen Liegen 
bioher nicht vor. 

Decliner Sechtangueuettee. 

Die Opfer der hroßzen Jagd in der Nocht ron Soumtag, u 

Montag woren Garls⸗Turay, Tonani⸗Oinale, Deurpfen⸗Drenlen · 

Lan und Behrendl⸗Mat, eübe die eine Runde verlovren hatten. 

mit waren die Ereiguiſſe der dritten Nacht 
mal noch ſlammte das Tempo auf, als eß im inden⸗Spurt 

elne 400,Mark-Prämie yu gewinnei pab, dle ſich Docen Ketbllen 

9ů—% Herlogen hatten. Schon vor 4. Uhr morgend logen rtonnen 
Fahrer indes in 

Tonp den Gurtl z. 
verlaſſen da, Die 

o ihre Kreiſe und ff, Veß mit 
Neutlrollfailon um 6 Uhr. Vis datzin (os Stunden) waren 1500,/50 

Kilometer durchfahren. 

Der nd des R 3 : van i 
104WVintfe.LimeKerſcel 30ẽ Lankin—. Sürbe wr, e 

— 1＋ 

vor Bellont⸗Beelman und zwel Runden vor! 

    

Mi. 80 Bunlte, 2 Runden Wauk 

e Whein 2· ehamd Hrath 8.,e Desoiß „Franlenſtein 50, ‚ „ . 
Brunlier 92, Miethe⸗Voſchenhaßen 30, 9 — 75. 

Das nemeſte von Peltzor. 
Er llebiugelt mit dem Berufsſyort. 

Meiſterläuker Pelter hat am Uxeltag von Reuvort aus die 
Falert ſe an keireten v55 ſelnet Müblahri erlläxte er in elnem 

mterviet mut amerilaniſchen Preſſeveritetern, voß er ſich, 
den Olympliſchen Spielen wieder nach klmerila begiben Und, 
Kamb Bezwingern Lloyd Hahn und Ran Konger abermals züum 
ampfe ſtellen werde. Unm den Schwlerlgleiten dinſichtlich ber 

Peabſihnlg Weite duſſch pie DSB. aus ſchn e zu gehen, 

beabſichtigt Welber, ſich einem amerikaniſchen Leichiathletik⸗ 
Vereln anzuſchlieten. ů 

Soll das heiben, datz et dem Beruſsſportteulel den flelnen 

Finger zu relchen gedenlt? — 

Mederlahe bertſcher Liufer u Veil 
Bel dem am Sonntaa auf der Rennbabn pon Matlong 

Lafſitte veranſtalteten internatlonalen Croß⸗Counir ů‚ 

Schmeibere ſich die deutſchen 10 undiCeiber⸗Piuligget, 
Schneiber⸗Hirſchberg, Detri⸗Hamburg u Welihn Kem Ader 
die ſeboch über Erwarten Ka‚ be ſchnitten. In bem über 

Kllometer führenden Lauf belegte Helber den 22. Plaß. 1 
Ls mußte wegen Erſchöpſung aufgeben, ebenſo Schnelber, 

leger wurde Granter⸗Frankreich in 86,/049, „* 

      

Neitzel ſchwimmt Rekorb. 

Der deulſche Meiſterſchwimmer und Rekordmann Neivel 
von Hellas (Maadebura) unternahm anlählich des Ju⸗ 
blläum⸗Wettſchwimmens des männer⸗Schwimmverein⸗ 

München einen Angriff auf die von ibm lelbſt mit 8:408 
EAE deutſche Höchſtleiſtung im 500⸗Meter⸗VWreiſtil⸗ 
ſchwimmen. Dem Verſuch war ein voller Ertvla beſchleden, 
denn Neibel drückte den Rekord auf 8: 44.1. 

  

— andbal: Asco⸗Königsberg gegen Ur, 910. 

W r Vobrurde ſpielben am Sonntag in ibeſte 
jaften ihrer Kreiſe Asco⸗Abßnigsberg Turu⸗ 

und Sechtverein Seeemee uie . Mte 

ſehen, waren die Königsberger ſtark überlogen. Das Ergebnis 0 

aber aut boppelt ſo hoch ausfallen können, denn es lätt ſie Lues. 
0⸗ beſchreiben, eine wie überaus große Zahl von Bällen, 

Lurperbmnen direlt auf den Tornicher geſchoſfen wurde. 

  

Verkehr im Hofen. 
uſl⸗ Mahmen Kesendeee .Veſaes alenir 

5 K V. S8 Wü, . 10 

g 
355 , 

i. Cüz xv‚ 30 

e L, 
rEens fu3 Wab 2IIhvon Keh 0 

mit Er, 4 ů 55Heit . „Pfla W deutſch. 

Tanal. 

Dage! 

Kus gane. 12. Mürgzs, Poln. D.. Rphur II“ Cios) nach 

e 
e fett, D.,Ve 
ard-Miab, nach urg mif Volr un tern. 

  

Errichtung nener ſen in der oſtoberichleſiichen In⸗ 
duſtrie. Auf der letzten Sitzung des WWoſewsichatsreles 
wurbe eine Reihe von Fragen geprüft, die ſich auf Er⸗ 
weiterungsbauten der oſtoberſchleſiſchen Induſtrie bezlehen. 
nehmigvna oum Bou bat der Eiſenhütte „Sileſta“ die Ge⸗ 

dung zum Bau einer Zinkbütie in Paroſchowis, der 
Staatlichen Silber⸗ und Bleihütte“ in Ströpbnien zum Vau 
einer neuen Ofenanlage, der „Gieiche Sp. Ake.“ zur Er⸗ 
Scttehileh ceiner — Suhriedet und Gießerei und 

n ruppe Induſtricker zum Ba ic 
Ebemiſchen Fabrik in Wodzislaw erteilt. 05 aeinen 

  
Ausländt Betell ber Marſchaner Hanmbelnbanl. 

Dem Muslan Acen Bante onſexilüum, daß an der art . Muß 

andelsbant (Bant Handlowy Warſzawie) intereſſtert 
üueh neue Dahtun, Aa zwar ple Veßer un iſhe Commor⸗ 
ziolbant in Budapeſt und die Hambros Dan Lid, in Loenbon, 
beigetreten. Die beiden Hanlen haben eln Aibernon Altlenpalet 

von dem genannten miſchen Ceuppe wn bernommen. Der 

Seſtftand der ausländiſchen Garſcha rd weiterhin auf ein 

Drittel des Attlenkapitals ber Warſchauer Handelsbank geſchäßtzt. 

  

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
      

  

    

    

    

Es wurden in Danziger Gulden] 12, März [ 10. Märd 

notiert fur Deld Brieſ 

Banknoten 

100 Relchs mark (Frelverkehr) ..122 50 122.60 122,/50 12260 

100 Gloiti..„ 57,47 57/,62[ 57½7 5//62 
1 amerikan. Doliar (Freiverkehr) 5.11255.1175 515,24 

Scheck Londodndn 25,0075] 2501 [25,0075 25.01 

Danziger Produxtenbörſe vom 1. März 1928 
  
  

  

  

  

      

Großbandelspreiſe Grohhandelspreiſe 
wagountrei Dangia vet Beutner wagaonfrei Danzidg ver Beute 

Weizen, 128 Pfd. 14.00 Erblen, Klelne — 

„ „ 13/50 „ grüne — 
„120 „ 12.75 „ Vixteria — 

Roggen.1225—12,50 Mielbengleie 8.75—9,00 
Gerſte .12.5—18.50[[ Weilzenkleie .(9.25—9.05 
Futiergerſte .. 12 00—12,25 Deluſchnen. — 
Haſer 10.15—1200 Acterbohnen — 

Wicken — 
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Amerihaniflerung der enrspäiſchen Zuduſtrie. 
Wie ein ameriltaniſcher Ingenleur ſie beurteitt. 

Im Mitttlalter hat ſich per deutſche wie Uberhaupt der euro; 
Dengt Sem e im allgemeinen enpiren an dein Vorbilde 

er großen talientſchen Handelsempoten, darnnier beſonders 
Veneblg und Genua, eniwiclelt. Aber im 10. Jahrhundert 
haben unſer Handel, unſere Induſtrie und unſere Schiffahrt fehr 
viel in England gelernt. Kurz vor dem auseßf war unſere Ent⸗ 
Enlans ſo weilt Aunerſtaner'v daß wir auf dieſen Gebleten die 
Engländer und Amerlfaner vielſach ſogar (lbertrafen. Durch 
den Krieg wurde die wirtſchaftliche Entwicklung der großen 
eurobälſchen Induſtrleſtaaten aufgehallen, ja fogar ſchwer ge⸗ 
kehtbe Amerila erhlell — durch ungeheure Gewinne überreich 
geworden — ple Mögllchleit U3 einer abelhaften Entwicklung 
unv Moderniſterung ſeiner Induſtrie, ſeines Handels und ſeiner 
Landwirtſchaft. 

Nur In der Schiffahrt hat Amerlkn es nicht verſtanven, 
ſihen Kaus unter den Völlern der Wett an die Spitze zu 

In den Jabren noach dem Kriene waren dle Induſtrleländer 
Europas, wenn be überhaupt noch auf den Weltmärklen kon⸗ 
kurrenzfäyig blelben woilten, gezwuüngen, ihie gefamlen Oraani⸗ 
ſatlonen nach amerllaniſchen Muſter umzuſtellen. In der 
„New Hort Kimes“ ſchreilbt der amertikaniſche Zugenteur Mr 
Ciark, der im porlgen aer der amexitaniſchen Finanz⸗ 
lommiſſlon in Polen angehörte, bie jenem Lande Ralſchläge zu 
ſeiner, Entwictung erletite, einen beachtenswerten Artilel zum 
ſogt ns Amerlkantſierung der europäiſchen Auduſtrie, Er 

„Daft jebes Buch über Handelsorgautſatlon, das in den 
16. herausgegeben wird, wird foſort u. a. Ins Henn ſche. Deuilche und 1210 ere Alle enropäiſchen Le 
lcunen Ingenleure nach Amerila, um hier bie neuen Meihoden 
tennen zu lernen. Der internatlonate Kongreß der Verwal⸗ 
tungsingenteure verbreltet OL Las induſtrielle Methoden 
über ganz Europ⸗. 00; leves Land in Europa hal eln Inſtitnt 
ſur, wiſſenſchaflliche Induſtrie⸗Organifatlon. In wenigen 
Jahren wird Eprova Umerila Konkuxrenz machen können 
Gchon jett ſind viele der auswärtigen Probukte den hleſigen 
mindeſtens ebenbiüirtig. 

Die Peſfere Ditensn ber EAAA Methoden wird in 
Europa beſfere Lebensbedingungen ſchaffen und der Lebeng⸗ 
ſtandard in den U.8.A, ſoird daburch höber werden, venn wir 
werden ſür vlele Dinge, die wir am beſten ſabrizieten, größeren 
Abſat haben. 
Europäiſche Produlle ſtanben früher welt hinter ven ameri⸗ 
Gurihär zurülc. Seltfamerweiſe jedoch behauptete gerade der 

uropäer 
eine Geheimpolitik in ven Herſtellungamethoven, 

während der Amerlkaner jeden von neuen Erſindungen und 
Verbet eule Vie in der u. HafH Induſtrie erzählte. Die Ge⸗ 

Hbiellen eute hler merkten, daß, wenn ſie ihre Melhoden geheim 
hlelten, ſte nur fremde Odeen Ahrem Lande fernhlelten, anſtatt 

bie eigenen u bewahren. Ele ſahen, daß fie beſfer dabel weg⸗ 
kamen, mit ihreu Konkurrenten zufammenzitarbelten, Das hat 
Europa jetzt von uns gelernt. 

Eines ver Dinge, die euxropälſche Ledeh ſteter jriſher nlcht 
erkaunten, war, 0 1b Oillgere erbach we mmer wechſeln und 
baß imnter beſfere nd bllligere erdacht werden heiß Daher 
war in Europa die Verſchwendung bei der Arbeit ſehr groß und 
Verbeſſerungen MU ſich viel langſamer ein als hier, Dle 
Verſchwenduüng in Europa wurde außerdem burch die Tatſache, 
daß die Arbelistraft ſehr billia war, gefördert. Hier, wo dle 
Löhne beiß ſind, ſuchen die Fabritanten dauernd neue Melhoden, 
um Arbeit zu ſparen. Europäer ſchählen teure Arbeit nicht. 

Doch ſteht feſt, Laß in Werbindung mit guter Orgunlſatlon 
bei hohen Lohnen die Produttlonskoſten nievriger ſind. Eine 
höhere Lohnſtala wird vie Provultion ſo ſtart erhöhen, daßß der 
Mehraufwand dagegen nicht auftommt, denn gute Bezahlung 
lördert die Schaffensfreuvigteit und den Elfer des Arbeiters. 
Die europälſchen Fabritanten erlannten ferner nicht, daſt höhere 
Löhne vie Kauftraft erhöhten und ſomit elne Vergrößterung des 
heimiſchen Marttes beveuteten. 

Die Europäer bMerben nicht die amerikaniſche Regel, 
tüchtige Arbeiter zu beſörbern. Die eüpeenne. orderten, 
daß der Sohn blieb. was der Vater geweſen war. Hier wählen 
wir unſere Vorarbeiten unter den beſten Arbeitern aus, da wir 
wiſſen, daß ein Kiberent Arbeiter bei entſprechenden gelſtigen 
Fähigkeiten die anderen am beſten anweiſen kann. 

Die europälſchen Invuſtrlellen nehmen jetzt auch 

die ameritaniſchen Berkaufsmethoven 
alt. In Polen z. B. wurde lettes it ein Salzbergwerk das 
900 Jahre unter demſelben Syſtem betrleben worden war, auf 
amexikaniſche Kontrollmethoden umgeſtellt, um eine rößere 
Ausbeute undv vortelihbafteren ibrab ai erreichen ls bie 
polniſche Regierung fand v0f ihr Tabalmonopol nicht ſo ein⸗ 
träglich war, wie es ſein ſollte, organiſierte ſie ein Kontroll⸗ 
ſvſtem, ä⸗ nlich bem der großen Indulirten, hler. Ge gan, 
Euroba fübren ſetzt die Fabrikanten die Beweglichielt de. 
Materials ein, um mbed Hand. auf ein Minimum zu redu⸗ 
teren, Das flletzende Band, das hier in der Automobll⸗ 

Induſtrie gebraucht wird, wird jetzt ebenfalls in den ver⸗ 
ſchiedenſten Invuſtriezweißen angewandt, um die Provuklion zu 
ahhmt Wien, Unſere ganze induſtrielle Technik wird nachge⸗ 
ahmt. Dle europätſchen Induſtriellen haben erkannt, vaßz ſie 
weniger Geld haben als wir und ſich daher mit ver Moderni⸗ 
aufe U etriebe beellen müſſen, um unſeren Vorſprung 
aufzuholen.“ 

Die Meinigtng bematzter Bauſteitne. 
m Baugewerbe benutzte Steine können nur dann noch⸗ 

mals verwertet werden, wenn ſie von allen anhaftenden Sub⸗ 
ſtanzen befreit werden. Eine neue nordamerikaniſche Ma⸗ 
ſchine reinigt gebrauchte Steine mit einem Koſtenaufwand 
von rund 4 Pfennig je Stein. Zu ihrer Bedienung ſind drei 
Arbeiter einſchlietzlich der notwendigen Au⸗ und Abfuhr der 
Steine erforderlich, Die Maſchine beſtetzt aus einer Arbeits⸗ 
bank normaler Höhe, die mittels Rollen verſchoben werden 
kann und mit zwei großen Nuten verſeßen iſt, unter denen 
ſich eae, grobe Schleifſteine größter Härte drehen. Der zu 
reinlgende Stein wird auf die Arbeitsbank gelegt und man 
drückt auf die zu beſeitigenden Unregelmäßtgkeiten, die dann 
abgeſchliffen werden. Der entſtehende Staub wird von 
einer unter der Arbeitsbank angeorbneten Saugleitung auf⸗ 
genommen und auf den gewünſchten Abſtand befördert. Der 
Antrleb der Venttlatoren und der Schleifſteine erfolgt durch 

uübei 

    

Eleflromotoren, die über eln bleglames Kabel au elue be⸗ 
Hachbarte elekiriſche Leltung angeſchloſſen werden. Täglich 
können etwa 5000 Bauſteine des gerwöhnlichen Formais ge⸗ 
reinigt werden. Die Maſchine hat im ſenban Auwendung 
gefunden, da dle höber zu erzlelenden Vreife, wenn die Steine 
gerelnlat find, die Koſten einer ſolchen Untage rechtfertigen. 
Man hat lich aber auch zur Reiniaung von Haatlelnen be⸗ 
unttt, vorausgeſetzt, dan eine renelmäige Venubung der 
Malchine geſſcherk iſ. Die, Aushührung der Maſchlne ſſt 
werden Aü ſo daß die Anſchaffungskoſten niedrig gebatten 

u können. 

Wieviel Kohlen gibt es noch auf der Erde? 
An eine Erſchöpfung vorläufig nicht zu denten! 

Mit einlger Beſtimmtbelk bat man ſeſtgeſtellt, daß dle 
Erde noch 716 Mllliarden Tounen Kohlen in ihrem Sthobe 
blrat, und zwar ſind hierbeſ Stein⸗ und Braunkoblen zu⸗ 
ſammengenommen. Deu grötten, Teil der Kohle beſltzen 
Rord⸗ uẽnd Wittelamerika, nämtich 58 Prozent, Europa be⸗ 
ft, ,, röbelte Uſlen 2.0 Prozent, der Meſt entfällt auf bie 
übrigen Erdlelle, von denen Afrita den geringſten Vorrat, 
nätmiich nur 0,%% Prozent, befltzt. Das ſind die beſtimmt 
nachnewleſenen Worfätc. Sebr wahrſchelulich ſind die Vor⸗ 
räte aber noch bedentend größer, deun man vermulet, daft dle 
gelahmnten Vorräte an Sleln⸗ uẽüd Braunkoblen rund 740% 
Mülltarden Touſien alsmachen, Slervon enkfallen 4400 Mil⸗ 
tlarden aul Steinkohle und 3000 Welillarden altf Brauntohie. 

Auf dle einzelnen Erdieite verteilt, erglot ſich, daß Aſlen 
logar vor Eltropa rangſert. Es beilten, nämlich von ben 
mütmaßlichen Vorräten: Rorb⸗ Und Mlttelamerika 68,5 Pro⸗ 

  

  

  

E 

  

Vekämpfung von Verluſtguellen. ö 
Ein Wlerhcecer Tell aller Betriebsverluſte in der maſcht⸗ 

nellen Gitterherſtellung ſſt auf maugelhafte Schmiexung zu⸗ 
ber Diashine Ueberſetzte Reparaturloſten oder 21% 
der Maſchinerie haben faſt immer ihren Grund barin, daß 
Maſchlnen und Kraftſa ßey unſachgemaß behandelt wer⸗ 
deu. Schneller Verſchleiß des Materialt, geräuſchvoller Gang 
der Maſchinen, Heiblaufen und Heſtpreſſen wichtiger Maſchi⸗ 
nentetle find in der Regel nur Dolge einer mangelharten 
Schmlerung. Die Wgefilhr t⸗, bie wobl jetzt allgemein 
in der Induſtrie Leitt iör“ ſind, ſtellen geßen, ſrüher einen 
erbeblichen ortſchrilt bar, aber W10 gewährlelſten immer 
noch nicht, daß das Felt auch an dle richtige Schmlerſtelle 
gelangt. Immer noch trelben wir durch mangelhafte Schmle⸗ 
rung Naubbau mit den teuren Anlagen, und unverantwort⸗ 
liche Verwendung mit Schmtermaterial, das unſere Wirt⸗ 
Wucht für teures Geld aus dem Auslande beziehen muß. 

i iheß Schmleren der Maſchinen beſeitigt alſo in unſerer 
Wirtſchaft Verluſtquelleu, Über deren Bebeutung und Größe 
man ſich in ernſtehenden ſreiſen kaum elne richtige Vor⸗ 
ſtellung macht. 

Der Technik iſt es jetzt gelungen, einen äußerſt ſicheren 
Hochdruckſchmierapparat zu konſtrutéeren (ſiehe Schanbtlo), 

    

  

  

  

der auch bereits vom Reichspatentamt patentlert worden iſt. 
Die neue Konſtruktion gewährleiſtet ein zweckmäßiges 
Schmieren von Wellen, atz Gelenken, Transmilſto⸗ 
nen. Vor allem ermbglicht ſie, daß bas äu verwendende Fett 
oder Oel die Schmterſtellen unter einem bis jetzt noch nicht 
erzielten Druck bis zu 600 Kilogramm pro Quadratzentime⸗ 
ter erreicht. Die Bedienung bes arates O äußerſt einfach: 
er kann ohne weiteres in jede Maſchine und in ſeden Kraft⸗ 
wagen eingebaut werden. In der konſtrukttwen Anordnung 
weicht er von ben bekannten Spindelpreſſen ganz erheblich 
abß Die Druckkraft, durch den Druck der Hand verurſacht, 
wird nicht durch Reibung aufgezehrt, und läßt ſich, kontrollter⸗ 
bar durch Manometer, auf 400 bis 500 Kilogramm vpro 
Quabratzentimeter ſteigern. Somit werden ſelbſt hohe 
Widerſtände mühelos überwunden. 

Sau ipeg Ziſt in Amerika und WrGete ſeit 
langem eingeführt. Deutſchland war auf dieſem Gebiet bis 

Prozeut der vermületen Vorräle, anf den ſud 
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zent bes, Aueltvorrata, Aflen 17,1 Urozent, Europa 10,1 Pro⸗ 
denl, Auſtralten, und Ozecanien 2.3 Mrozent, und der Reſt ent⸗ 
ſalte auf die übrigen Erbtelle, wobel wieder Afrika am 
chlechteften, abſchneidet, Cs ergtot ſich ſerner, daß Kohlen 
bauplfächlich ank⸗der nördlichen Halbtugel vorkommen. In 
den drei nördlich getenenen Erdietlen find 188 nämlich 913, 

ichen dagegen 
nur 3,5 Prozent. Der Gronraph Zoſeuh Partſch bat berech⸗ 
net, dan beim Feſthalten der heunſgen, Jahresproduklion 
bleſfe vermuteten Kohlenvorräte ſür lecht' Jahrtauſende 
auöreichen würden. Wenn ſedoch die Slelgeruug der För⸗ 
derung ſo auhalten wülrde, wie ſn der Jeit von 170 bis zum 
Krlege, ſich die Probukllon alle 20 Jahre verdoppelte, ſu 
wilrde der Zeitpuntt der Erſchöplunn natlürlich bebeuiend 
nähergerückt werden, 

Dagegen ſpricht ſür eine Schonung der Kohlenvorräle die 
Tatſachc, daſt die Maſſerkrüfte „weiße Kohle“) immer mehr 
ausgeulitzt werden, daß die Helzunnomethobe ſich lmmer 
mehr verbelſert unb de“ insbeſondere durch dat in greifbare 
Nerwlrilichünganähe gerückte Verfahren der Flüfſlamachung 
(Verthlung) der Kohle den ürhe, hf Bedarf an Koble nicht 
Unbebentend berabſetzen würde. Auf delt Kopſ ber Erdbevbl⸗ 
kerung, berechnet — die Erde hat gegeuwärtig 180%0 Millionen 
Elnwohner — ſalleu, wenn man die ſicheren, Norräte zu⸗ 
grunde legt, lmmer noch z57 Tonnen, und leat man die 
iwahrſchelnlichen Norrätte zugrunde, Mtent ilber 400%0 Toltnen. 

Von elner „Erſchöpfung“ der Kohlenlager der Erbe ſlud 
wir demugch noch weit entſernt, Was unz Eltropäer, in 
Sorge verſeben fann, lſt atlein die Tatfache,„daß die Kohlen⸗ 
lager mt, noe befonders Chinlga, die au Kusdehnung ſehr 
Hle knb, noch kaum in Angriff genommen würrden, während 

le europälſchen, insbeſondere dle eugliſchen Kohlenlager, 
ſchon ſtart ausgebentet ſlud. 
EEEEEHEEHrrrrrrrrr 

Die Möhnetalſperue 
Tie, Möyneltaltverre iſt, vom Mubrtalſpexren, 
I0 e L, i, 10 Mft eſn, Heſen 
PD, 2% MWilllonen, Mark Srhüü 0 
Diett erffer, Vinte, Aüir Srößhuüng bes Mie 
Iüüh der Munr, dauß außß zur, Krattaustübung. 
Le, beſeht eſasulilch cula, Plyr, getrehinſen, an Dauſt) 

V 5f Iulahn, Mieh f lebenden Stanantagen 
Miil. bef, 

Lrelhn 
nO» 

em 5 oGfyi, dem Heuclet, demn 
Agenſiſhen Mohne ſe, por, der⸗ Sberrmaßße Aind, ein 

Meatelchweſher müſerhalb der,Sberfmigl WV der y 
h alfein, chah, M, Müweſſtbn Muaſler ſolt, 

VFPheiher, jufl, die Holwelſe, apgeaehfue, voſi 
LleftrIlther Nröoftwert uünferhaſh der, Maner, bc. 
uſtbte, NüMeere G f. Wſei Uüntefhain 
5. ASiüttben wieder, Kllch. e Mantx iſt an 
ber, Wiellg gepant, mo 30 Une, und Hebe, Mifaminehi 
kloſſeft, Fſe ſpcrrt ein Nirber Oen 0 iet, Hopnt 10— 
Münbratſtinmelern aß, Has Meſften, falrt 1½½ Pit, 
Aonen, Aiblkmeſer Rlaſfer,„VPle Sverrmgter, ilt 
Vpmm ündament an, 10, Weler, ponm Erbbopen 
00 Meier hoch, und K1 eine Hühläßfe, bon 4½ 
Mleter)h, eliſe, Krohenſtärte von, 6,20, itteue ir 
Manerxone iſt, ii;, PWeſer Lang, Sie ilt Kach der 
Vbextalſperre in, B'aldest bur 40 hle E0 Das 
lechen weler iich von, der, Mauer im 9 E0 

10) omfler, Ii, Hevelat 5 Welt, ler ii; die Läuge 

Wlü,ieebſte, , Meiche,, un, Moi ſ Eelu, K. 
lam naus, ſnt Sörſer fellwelſe Mier Whalker. 

jest rüickſtändig. Erſt lomplizterte Maſchinerlen, wie die 
Maſchlnengruppen in ber Flſeßarbelt, die in der deutſchen 
Wrifchaft ſetzt ſchon ſeit Zahren zu Hauſe ſind, verlangten 
beſſere Methoͤden der Schmierung., Hie neite Kouftrukkion 
zeigt, baß die deutſche Techulk durchaus dleſen Anfurderun⸗ 
gen gewachſen iſt. 

Elehtriſche Beſtimmung des Salzgehalts. 
Die WAAAr Dirma Croclatt hat einen eleltriſchen Ap⸗ 

parat Hihb er bdie uumittelbare Ablelung des Salzgehalte 
ermöglicht und bamit pon garößter Vedeutung füx die neu⸗ 
zoltlichen Waſſerrohrkeſſelanlagen iſt, bei denen nicht nur der 
Salzgehalt des Keſſel⸗, ſondern auch des Spelſewalfers be⸗ 
kannt ſein muß, um mögllchen Rohrbeſchädigungen vorzu⸗ 
beugen. Bei dem oben geuannten Äpparat wird von der be⸗ 
kannten Tatſache ausgegangen, daß das elektriſche veitver⸗ 
mögen des Waſſers mit ſtelgendem Salzgehalt zunimmt. Der 
Apparat gibt einen Satzgehalt von 9 bis 70 Gramm Salsz 
in 1 Kubikmeter Waſſer an. Seine Emplinblichteit kann für 
beſondere Fälle, namentlich kür Hochdruckleſſel, verzehufacht 
werden, Die Ablefevorrichtung kaun an feder beliebigen 
Slelle bes Kelſelhauſes angebracht werden, außerdem lön⸗ 
non Alarmlampen eſugeſchaltet werden, die bei einem ge⸗ 
wilfen Salzgehalt aufleuchten, und Alarmglocken, die in Tä⸗ 
Wars. treten, ſobald der zuläſſige Salzgehalt überichriten 
wird. ů 

  

  

Holöimprägnierung mittels Paraffin, Neuerdiugs bal 
man intereſſante Veriuche zur Imprägnierung von⸗Holz milt 
Lelren Manen Paraffin angeſtellt, und zwar nicht im Auſt⸗ 
eeren Raum oder unter Druck, ſondern im oſſenen Behälter. 
Trocenes Holz wird merkwürdigerweife nicht am ichnellſten 
und eingehendſten impräantert, ſondern mit einem Jeuchtig⸗ 
keitsgehalt von 15 bis 20 Prozent oder mehr. Zur Anwell⸗ 
dung gelangt ein geſchmolzenet Paraffinbad voit üiber 100. 
Grad Celſius. Das in den Poren des Holzes ſibende 
Waſſer verbampft ſchnell und ſein Platz wird vom Paraffin 
eingenommen, Die Eaſtuſan Kodak Compauie empfiehlt 
hlerzu ſolgendes Verfahren. Das Holz ſoll wenigſtens le 
Stunden bei Raumtemperatur mit Waſſer getränkt und dann 
9 big 4 Stunden in Paraffin von 135 Grad Celſlus getaucht 
werden, um ſchließlich 60 Miuuten in einem Bad von 70 Grad 
Celſius zu verbleiben. Das Holz nimmt hlerbei durch⸗ 
ichnittlich 124 Prozent ſeines Urſprünglichen Gewichts an 
Paraffin auf, Nach dleſem Verſahren behandeltes Holz iſt 
48 Stunden der Einwirkung einer 5 Prozent Schwefelfäure 
enthaltenben Löſung ausgeſebt worden. Hierbel bat das 
Holz nicht mehr als 2,8 Prozent ſeines Gewichts an Waſſer 
aufgenommen und gleichzeitig nur ein Anſchwellen unter 
1 Prozent verzeichnet. 

zue, 
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Die neue Weichſelbrüche in Thorn. 
Mach läugeren, Norarbelten ſührellet baa Proſett der Ver⸗ 

Lefun per Melchſelbrünte von Müßfterwalde nach Thorn jett 
ſelner Nerxwirktichnun eutuenen. Wie Maukolten werden wuge 
ſühr I2 Milltonen Aintu betraarn, wovon dle Megterunge9 Mlt⸗ 
lionen trägt, den Meſt, Artan Wilttonen, zahltvie Stadt Thorn. 

Aut Zeltahſchiltt üesah fyilen ſolgende Urbelten ausgee 
ührt werden;, Ahmonlierung ber Mrutkenbogen In Meiſters 
hunlve, deren Aufuhr nach Thorn, Man cines Wrnckeutopfes und 
elnes pfeiters auf dom rechten und inea Wruckenkoßſes und 
zweler Kfetler auf dem klüten Weichlelufer— 

Licſe, Arheiten fotlen bls ſ4. Wovember A aiageftihrt wer⸗ 
ven, Lie Nenkouftruterung der drei Krütkenbogen, foll bia 
%/% Movember 1½% erfolgen, die Monſtterunga der Mogen bis 
I. Februar Men teendet ſein. 

Im Settabhchmlitt Toah werbden vier weltere Slußterhiten 
bjeilet gebant unp fünf Mrücenbonen, monttert Mlle dſefe 
Mrbelten Müüffen bis à0. Aunt ttih beenbet fein, 

dact Eude des Jahres Tuun unpn der Auſaug des gahres 
thu wird dein Bau des Fahrdumintes, ves Außiaängerdantmes, 
boynt Van des Schleuenweges und der Zufahrtrampen gewidmet 
leilt, Nach dem Nauprogramm mußt der Brückenban bis Iunti 
Lat, volltemmimen beendet werden., Pie, Freigabe ver Vriſcke für 
den Verkehr foll miit dem 70 Mährlgen Iubltäum der Gründung 
der Stadt Thorn zuſammenſallen. 

Mit, der, Abmoutlerung der Articke bel Müuflerwalde wirv 
vorausoſlchtlich ſchon Anfallg April d. . begonnen. 

Dle, Eiſenbahnbrülcke bel Münſterwalde wurde in den Zahren 
1H%%0 Lhüohn mit einem Koſteuaufwand von h Millionen Mark 
erbaut und hat eine Läuge von ihhn Meler. 2ſe iſt eine ver 
wöſtten, threr, Hrt und hatte den wech, vſe Eiſenbahntinie 
hmentai. -Mieſenburg, und ſerner eine zwelſpurlge Fahrſtraße 
uebſt SeiüM ülber die Welchſel zu ſühren. Nurbel der 
Arellzſeſtſetzung durch den Verkraß von Verfailles würde ſie mil! 
Anlem eiſtige, Hektar großen Norgelände diesfeils der Weichſel 
Ms,„Vrilckentopf“ an Polen abgetreteu: der üütüitt 
Uußßte eingeſtellt werden. Heule dient dle Brücke infolgedeffen 
Aur dem Kraſtwagen, Fuhrwerts und Fußgängerverkehr. Sie 
il pir elnzige Vräcke, dle zwiſchen Graudenz und Pirſchan nud 
vaunl, zwlſchen Sſtöreußen und Roken überhaupt, über die 
Weichſel führt; veungemäß Iſt auch der Verkehr auf der über 
dieſe Mrilcke füührenden, ſollſtrecke Mjinſlerwalde, Kl. Graban 
iurkl. Ueber dieſe Hollſhrecke wickelt ſich gegenwärkig der ge⸗ 
almte Kraltwagen⸗ und, Fuhrwerksverkehr der an der Weichfel 
lelegelten Teile Oſlpreußens und Rolens ab, va eine anvere ſeſte 
Verbindung über den Strom nicht beſtehl. 

    

  
   Armtliame 

Weπ CHUUnen    
Zwungsverſteigerung. 

Iunt, Haca der, SMognggollrectuMg, ſol, vm ſu., MIr,N, M, Mbr nornilithgv., an Vt Gerlaghehetke, 
MMTCM, MMMM ühmer 22,, J., Stuck, verfleigerf wenden Gnu, Min, GrüD, Vonj Stühünwarfing, WMölt 7 gelnüetiäageng, Ciuchtiimer m ſh. Wpht 1027, er,, nierſüt, de K eſtte Tredeyi ine 

Giterge elnſchaft mit Aun lehende rhhn Gha⸗ 

  

   

  

  

belh, Aeb, bpilds in, Satonwarlhnaß, Lingetragene Aeiſk,-Herlgalte M.AigtHeſteigg, Wub/ſbaus Jlfi Wiih iun ünsgerieu til nnd 
ei müarſenh Wihch, e u ＋, U cithb „ elte 210)/MüD,MMHel hn. 0 45 Hünire Reler Fs,telh üite Vntey.hrAAeüTMAHerrör-Uiü. %, Muübbungéwerk' 21d“ Wark, GMcbnbeſtenerafte N, Au, 
Dansha, beu 1v. Märs 1p2u, 

Amtsgericht, Abti. ft, 
tl K Bu/r - A4 — 

Dis, Vertängerunß, des, Seeiteges in Glelte 
baird, Blehnii G Wü Wühſeh W Nahln Duuben flud 0 0 ladt i/,, Mr Gideann h Aihhn 
e, ir Wihtieſe uin n. er Außßebote 20. Möärs, vor KMA, enbori.Aſmmer W, „ mtags 

Städt, Waflerbauamt. 

Muf, dle, öffentiſche, Auglchrelbung der Erd., und 
Srübnit K K r., Ceevee 2 V G U Musgabe . S U 
anzeiners vom 14. Märs Iü Wird Dingewieeites 

Städtiſchen Hoclbauamt. 

Vecfammiungs⸗Anzeiger 
Anzeiven für den Verfammlungstatender werden nur 
bis v. Uhr, morgens in der Geſchäftsſiene, Unt 
Spendhaus 6, gegen VBarzahlunp eulgegengenommen. 

Bellenpreis 20 Guldenpfeunla. 

       

  

              
Gemeinde⸗ und Sbgaatsarbeiterverband. Diensiag, 

   

   

                

   

Im Königsberger Wallgraben ertrunhen. 
Ter naſte Tod hbat wlrber ein blühendes Menſcheuleben 

neforkent. Ter Schitter Wrüffte veranigte ſich Sonnabend 
ſtachmlttans mit auderen Kameraden auf dem Eile des Wall⸗ 
Krabens um Ktöniavtor, Klötztich prach er ein, fonnte ſich 
aber noch um Mande des Eiſes feſthalten. Tle Kamteraden 
nefen umm Hilfe, tunnten lich aber an den in Gefahr 
Schlwebenben ulcht dicht, herauwagen, weil daß Eis noct zu 
lrechen brehte. Man alarmterte die Fenerwehr, aber letder 
nar iniulſchen der Kuabe lutolge Erſtarrnnn der Hünde 
non der Elsfante obgeglitten und unter das Eis geraten. Die 
Feuerwehr muthte ſaſt elne ganze Ttunde ſuchen, ehe ſie den 
Merhnnglüſckten im Waſſer fand. Anhwilfchen waren auch die 
Zamartter cingetrefſen, die beu, völlla erſtarrten Körper 
bein Stäühtiichen Kranfenhaus zuftthrten. Hlier wurde der 
Tud bes Muaben ſeſtgeſlellt., 

Auch ein amerihaniſches Duell. 
Sle wollle beide los ſein. 

Cin auffehenerregenbes Nerbrechen ließ lich ble 17lührine 
Wänba G64,, die Tochter eines Gntsbeilters u Mrombera 
zuſchulden lommen. In ſie verllebten ſich nämmlth aleith, 
eitia zwel Sindenten, ber Mübrlne Cugen K. und ber 
„Ulührine üufef E, Als ble beiden zur tHieberzeugung ge⸗ 
Innaten, daß lle ſich gegenieitin Kunfurrenʒ mäachten, be⸗ 
ſchlollet, ſle„ithrei, Streit durch ein fogenanntes amertla⸗ 
uſſches Duell entſcheſden au laſſen, und bleles ihr Vorhaben 
vertrauten ſie der Gelleblen au. 

Ga wurde nun beſchloften, baßt ble beiden ſungen Leute 
le eine Taſſe ſchwarzen tKaſſce austrinten foltten, von denen 
ualne mit Suplimat verailtel feln ſollle, Tie MWiſfion der 
Mexaiftung des Kaſfeen wurde der M. ſibertragen, Sie 
tellte aber die von den Studenten erhaltene hiftbottle iu 
zivel Telle, und veralſtete den Kaſtee ſu beiden Taſſen, ſo 
daß, beſde Liebhaber beraſftet wurden, Die ., mürde injort 
verhiaflet und ſic leate ein Geſtändnis ab, daßt ſie die vie 
haber, bie ſle beläſttaten, loß werden wollte. Es beſleht die 
Hoffuung, die belden „Tuelliſten“ am Leben zu erhalten, da 
die ‚e, üung diurch die Teſluna des Gifte3zz abaeſchmücht 
wuürrde, 

  

  

Uuterſchagunhen beim „Orbis“Reiſeblko. 
Von der „Ständigen Aommiiſion zur Aufdeckung, von 

Mißtbruchen In. Polen“ in Warſchan iſt elue Skandal⸗Uffäre 
auſgedeckt worden, in die hohe Meamle des belkaunken pol⸗ 
niſchen, Reiſebltros „Orbis“ und des Eiſenbahnminiſtertums 
verwickelt ſind. Die Unterſchlagungen betragen mehr als 
eine, Milllon Zloty nach der biaͤherigen Schähung. Eln 
Kontrollbeamter des Ctſenbahnminiſterinms mürde ver 
haftet. Weltere Verhaftungen in Warſchan und Lemberg   ſtehen bevor. 

  

Ais Kluge und wirtſchuftfH 
denkence Llausfrau interxelllert 
es Sie dodi ſcher. ⁊u wiſſen.wie 
vuch Sie flleſen Nutren erꝛielen 
können. Am Ahendd vor dem 
Walthtog weicht inan dle Wü-⸗ 
ſche in kalter KHlenkolöſung ein. 
Uber Nuacht lockert LIenko 
dann behuiſum ullen Sdumurz 

I 

„ 
ienko. Henkels 
bewůührtes Ein⸗ 
weichminel. mocht 
dos läſtige Vor- 
waſchen der Wäi⸗ 
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Enbe des Wernzengmacherſtreius. 
Verbindlichleltserllärung des Schlevögerlchto. 

Tie ſtreitenden Wertzeugmacher ver Verliner Metallinduſttie 
nahmen am Montagnachmittag in einer Nerſammlung zu den 
lehten Verbandlungen vor dem Schlichter Stellung. Im Verlauf 
der h den aceh wurde die Verbindlichkeitsertlä 
rung pves Zchlebsſpruches belannt. Entgegen den Aufforde 
rungen der kommunlitiſchen Oppofitlon, ble Vewegung weiter 
ſortzuſetzen und auszuvehnen, ertlärte die Ortsleitung des 
Fcuiſchen Metatlarbeitetverbandes, daß nach den geſeblichen Be 
ſtintmungen der Streit als beenvet erklärt werden müfle. 

Die Arbeit wird am Mittwoch, dem ‚t. März, wieder auf 
genommen. 

  

Die Buchdrucker lehnen ab. 
Die Ganleitertonſerenzeu der Tarifgewertſchaſten des Buch⸗ 

druckgewerbes haben deu Zchledsſpruch detz Zentraltarifamtes, 
ver vie Löhne der Buchdrucker in der Spibe um 3,50 Mart er⸗ 
höhle, abnelehnt. Pie Äorſtände der (Iewerlſchaften ſind dielem 
Uuſchh beigetreten. Die Unternehmer haben ihre Stellung 
nahme zn dem Schiedsſyruch noch nicht bekanutgegeben. 

Die Reichshonferenz der Berufskraftfahrer, 
bie dieſer Tage im velpziger Nollshaus ſtattfand, war von 
etwa lint Deleglerten beſchickt, Tie Settion der Beruſs⸗ 
traſtfahrer iſt, wie der Vorſitzende Schumatn in ſeiner Be⸗ 
arfiftungsanſprache hervorhob, heute die drlütgrölite Gruppe 
im Vertehrsbund geworden; ſie wird bald al erſter Stelle 
marſchlerrn. Mettig⸗Berin ſprach uber dle Merufßgeſahren 
int ttraſtlahrweſen und ihre Verbültung. Vleſtz⸗Berlin be⸗ 
lelichtete die deutſche und lnternatlonale Geſetzgebung für den 
MKraftfahrverlehr, Iu einer blerzu einſtimmis augenummie⸗ 
nen Entſchlleßung Kimmt dle Konſerenz den von der (1027 
it Paris ſtäallnelunbenen) internatlonaleß Chauſſeurkonte, 
renz und dem Kraftlahrbelrat bel der J. X. F, aufgeſtelllen 
internatlongalen, Korderungen der Berufskraſtfallrer vollin- 
halllich zu. Tie Nerbandsleitung, wurde beauſtragt, Iim 

june dieſer Fordernngen zu arbelten. 

Einigung in ver Schuhinduſtrie. (Geſtern wurden dle Uer 
haudlungen über den Neuabſchluß des Relchstarifs für die 
Schuhinduſtrie ſorlgeſetzt. Noch zur Merhandlung ſtand im 
weſentlichen nur die Lohnfrage. Es gelanug ſchliehßlich, auch 
hlerüber, zu einer Ciuigung zu kommen, Hiernach wervden die 
Vähne ab f. April um Pfenniga pro Stunde in der Spitze er 
höht. 

  

   

  

rneegte:⸗ Gcgesegees-re:; erce,: 

Sesdhüfts-Eröffnung 
Dem gochtten Pubilkum von Lungfuhr zur goll. 
Kenntnis, daf; Ich Mittwoch, den 14. MUrz, In 

Langfuffr. Manpfstraßhße 18 
ſrüher MWAH4CHELr,EH Golis 

cine 

Feinpäckerei 
cι¹α 

Täglich zweimal frische Brötchen 
4a Gebick unter Verwendung nur bester Zulnten 

Bestellungen werden prompt ausgelahrt 

Hochachtungsvoll 

J. Canramffe. Büickermeilster 
Hauptstraſte 18 Telephon 41291 

    

  

Wajſch⸗ u, 

  

Tau, i0 
Oberſtraße 00, 2 Xk. 
  

  

  

ü üſſi Taniche 1,Gimmer⸗Vohn.,] Eiufgches 
05 abecfböſſig Junge Frau iner, Wehnatg,Kov,uüns Mühilen Siner 

i i ů ̃ etMer⸗Wohnung, ab. V 
win liest cio uumt Koßchltellenhierdind. lcche,,nach, Cioiten: ober Marienſtrabe 20, Laden. auhherordentlicher Keſchäft 710 8 3-KUre hraifrre ([CLaven im Zentr. P. Stodt 
Vorteil, den Ar. 2½1 un die Exbes. 2. Uur — Näiti, Dſäafeln, 
lenko bietet Junge hran auſche ſonnige WMopbnung] Mannifläüche, z3. it i. iut 

ü‚ Aer e Ikube, Kobinett, Niitte l. mieſen gefucht. Mermilti, 
Wualch- i⸗ elupiaeigllten Jubebor, wurt, in Tanß., verbefen Vug, unt. b auß., 

egeh letche, auchd U„ 
Ecihliee, Augß, Unt. 4806 
an die Expeditlon. 

au die Expedition. 
Melnmachſtellen 
,,Schidlis, 

  

   

  

on, ſi. März, 12g. ahends („ Mbr, 
ichnftsbau, Karpfenſeigen 20. ärbhyr Veelrazenömänuerberfaimnmlung,“ Ver ehr wich⸗ 

Gelwe Sae Mädwen p. Landc, 13 g., 
lucht Stelle im Haushali. 
AIQ I. KUI. A.CLb. 

Vaden 
mit Elnrichtuüna und anu⸗ 

wer Henko braunhP     

  

  

  
     

   
        

      

    

  

  

  Ont, exbaltener 

Kinderſportwagen 
Möbltertes Zimmer 

E vermieteu 

Uhen Fagesurbunüg wegen iſt das Erſcheinel 3 H 5 en. 2-8 „Wobn., aler Hekhranenvmiſuner uinbedtng“ erforderlich. Wãsciut billiꝗ 0 2 3 Panig. geßen, Peimmer⸗ Tiſchlerarbeiten eiſß- ere- Mohrſaleen ß ſcßgrabends Plix. ähterin b., Müſgbnnt.in i„ Dörſrag Drorthile:⸗ M. Oiſchep. 2,Mitine. Ar.Mfestdil Erbeß. libgt bäilig guß, V.,Würtrag dos Geh., Fiichcr.. 2. Nereins ſucht noch für einige Tage]Nr. Iiül ait die Exped. Wiohſiſe ki, rM%· ſchAenen ſeliten. Wir bilten, vollgänlia zu er⸗ Beſchäftigung. Ang unt. Würfelſtratße 10. 
ů ů 790 an d. Exp. „Volkoſt.“ Wolniſch Syſj, Arbeiteriugend, Surgchchhy. Mlittwoch, deu. 11.— —5— E ů9 ů ; ü „deu 11. —.— elnzeln, und, imm Kurſus 

10 Sbier ihokpinde. eim Meßeh V„ Kinder.! Haudwoc Kl Hauls Mm Gakten Kräftiges Mädchen ſucht erletit . 80 Mrn ‚ — V O 
aif. . G Wesdtet Sterbekaſſe. 14. Flerbeſall ., Friedrich Han wagen in Danzin. Noxort, zu Waſchſtellen Möbl ̃ij Paradlesgaſſé 32a6, 2 Tr. — wird vom 13.—20. Märs kafſlert. Artrang, Herreukleider, ar. [kauſen, cſucht. MUng., unt, ů — immmet Saiſd, Ortsverein, Dansig:Stabt. Mittwoch, den 14. PicheraßseMi ü„t deri.Lr. r cu d- Dauflerer in und auder dem Haufetolort zu vermieten U Würtabend üibr: Sibulg bes Erisvorſtandes.] Diecnergaffe r. ig, vark. Gebranchler Martt- Suattebpunl, Nün Eü —.————.’—.—— dobrſtügle Marft gusheb. muh, Für Reitergalſe 12. werd. K¹hi ß u. btllig Artikel. Nadio⸗Apparat Lanas Wo Kann funges Mädchen 

  

eingeftochten Sandarten., Bl. XL.. ſeſſertabt 10. Sacſe Nr. 28, 
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ngung, Angeb. unter Si geſucht, Lange, 

Tobiasgaſſe 12, 2 Treyn, 
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Vonafni jenſtraße 5, Lanafnhr— 

2. Eing., 3 Tr. 
Algora⸗Kaler 
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meine 2 Jimmer, Küche, 
Enlrse und ſämtl. Zubeb. 
in Reufabrwaſſer gegen 

u Wansig Ang⸗. ni 4700 
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ſchenkte von dem gewe 

  

Ne Schrluns ber Naſſen. 
Besiun bes Bortragskurtus im Arbelter⸗Bilbungsansſchuß, 

Geſtern abend ſand in der Pelriſchule ber erne Vortrags⸗ 
abend aus dem Kurfus „Alaſſenkampf und Maſſenſchutung“ 
habt Gen, Dr. Stern (Wien!, der bekannte öſterreichiſche 

rbelterbildner, den der Urbeiterbildungsausſchuß dankens. 
werterweiſe als Dozenten Ur dlele Vortraasrelhe herbel⸗ 
Mafſe Hal, ſyrgch geſtern über „Wurzeln und Weſen der alſenſchulung“. K 

uſeiner brelten Grundlage war ſein Referat aufgebaut. 
Erſt durch den Marxismus werde dle uon werb der 
menſchlichen Bilbung aufgebellt und durch ibn werbe er⸗ 
kennbar, daß die Geſtaltung von Empfinbung. Wie und 
Bernunſt affungs'verſuche an die wiriſchaßtilchen und 
geſchlchtlichen Gegebenbelten ſelen. „Entwicklung“heite nicht 
etwa „Verbeſſerung“, ſondern nur „Veränderung“. Alles 
veränbert lich nun ununterbrochen: Dlie Erde, das Wellall, 
die ſosialen Werhaältniſſe, die Klaſten, kurzun „alles“ und 
damit natürlich auch der Menſch, Es ſei nun eine Tatſache, 
25 lede unterbrückte Klaſſe ibre Lage für unabänderlſch hält, 
Dle Herrſchende Klaſte babe ein Intereſſe daran, der be⸗ berrichten, Klaſſe dieſe uſchauung beizubringen und zu er⸗ 
fn 81 Aber bie Wirtlichkeit ſei ganz anders. Entwicklung 
im Sinne von Veründerung) fei überall. 

Dr. Stern kes 5 dieſe Entwicklung nun an dem Ablauf 
der achtwar er Maſſfen. Der Menſch iſt ein Herdentler. 

nächſt war er Nomade, b. h, lii Gruppen umherzlehend, 
abrung nebmend, wo er ſie fand. Er kaunte noch keine Urfachen, nur Girfun en, er war ein „Opſer des unberechen⸗ 

baren Aehebteru, li dem Moment, in dem der Wenſch 
leßbaft, Sebler wurde, änberie ſich fein Denten., Er wird 
nachbenklich“ und „berechnend“, Dieſe Entwictung vom Romaben Aum Slebler gibt ble Peöglichkelt, forſan ylcht uur ble „Wirkungen“ zu ſetzen und zu nehmen, ſondern auch bie 

„u un Lir erkennen. Der Zuſammenhang zwiſchen Ur⸗ jache und Wirkung taucht zum erſtenmal auf, Der Siedler weib ſchon, baß er ſlen muß, um ernten zu können mährend der Romabe nur ermeie, obne zu wiſfen, daßt auch Leſät 
gerden mußte. Die Arbeilt wurde mit dem Sleblertum zur 
Bewußtſeinsauelle. 
Der Reſerent legte nun die Unberſchlede zwiſchen kauſalem unb Danlaliſgen Denken dar und bebaudelle dann den Wlberſtreit zwiſchen den me. Dng Liü und polttiſchen Ve⸗ 

bürfniſſen des ltallsmus, Das Bürgertum ſchwankt in bdem Entſchluß, dle Urbeiterſchaft aus lechnifchen GSründen 
geiſtig reif, aus kapttaliſtiſchen Juſtinkten geiſtig darnieder 3u halten. Dedoch fei die geiſtige Entwicktung der Arbeiter⸗ 
ſchaft nicht auſzubatten, da fie burch die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
ünderungen unbedinat ſei. 

Die in unterhaltender Weiſe vorgetragenen, mit vlelen hildkräftigen, Beiſpielen und bumoriſtilchen Volnten ge⸗ 
ſüchern m (ebhaſter Ain, wurden von ben zahlreichen Be⸗ ſuchern mit lebbaſter Aulmerkſamkeiß aufgenommen und tſt 
winſcher welteren Vorträgen eine allſeitige Unteilnahme zu 

n. 
—— 

Wann liegnt Hehlerei vor? 
Das umgewechſeltt Gelb. — Ein interelfanter Nechtsſall. 

Ein intzreſſanter Aechtssall zam geſtern vor Gerſcht zur Ver⸗ 
hondlung. Eiſi Mäbdchen 0 f 100 Gülden, wechlelle das Held und 

chſelten Gelde einent Dienſtmädchen 
Gulden, die auch angenommen wurden, Das Dieuſt⸗ 

mAe Hſche Daß die 100 Gulden in Geſtalt eines Huapber't⸗ 
uülbenſcheinen üEüi waren. Das Dienſtmädchen hatte 

nun vor dem Einzelrichler wegen Hehlerel zu verantworken, 
ne, Hehlerei beheht ſemand, wenn er ſeines Vorteils wenen Sach en, von denen er weiß oder den Umſländen nach annehmen 

muß, daß ſte mittels einer ſtrafbren Handlung erlangt ſind, ver⸗ 
heimlicht, ankauft, um Pfande nimmt oder uſt an ſſch bringt 
oder zu beren Abſatz bei anderen mitwirlt, Hler lag die Ga⸗ he 
1o eihentüumlich, eine Freiſprechunh erfolgen müßle. 
Der 3 nüertguldenſchein war die geſtohlene „Sache“ und nur 
an, ihir lonnte die Dehlerei begaugen werden, Hätte die Ange⸗ 
le dieſen Schein angenommen, ihn dann ſelber amnehverh jelt 
— bael erllegen Totſechih Hielt Fcher Dant 80 ie küne 

rei porliegen. erhlelt ſie aber zwer elne über ue.0 Wulhen. 
Eine Hehlerel hälte auch dann vorliegen lönnen, wenn die An⸗ 

3 15 1235 atertgnt AWeines ha 05 auneſchen arte 
ſa Hunde oene⸗ itte es angelehen werden 

können, wenn die Angel U im Umwechſeln des Scheins mit⸗ 
gewirkt hätte. Dies hat dle Angellagte aber nicht golnn, Somit⸗ 
auf weiſh mo Me E Wie erhe, u Aßah⸗ 
auf Freiſprechung erleunen. le Worte „Sache“ und „Abfatz“ deg 5 250 woeren'nicht erfüül. „bb 

  

An den Wuſſern zu Babel. 
„Kunſt und Gewerbe in Aſſyrien“ hieh das Thema, das der be⸗ 

rühmte eubtanter Proſeſſor Dr. W. Amdraeé geſtern abend 
im, Kunſtverein in zwei 3. Ci Vortragsſtunden zu bewältigen 
iuchte. der Fülle des Stoſſes konnte er natur, ſemäß nur 
einen kurzen, aber nicht minder ſntereſſanten Eindlick in die For⸗ 
ſchungsergebniſſe und Ausgrabungsarbeiten gewähren, an deuen er 
jelbſt in 4 Werbirhu Maß Haleillgt geweſen iſt. Profeſſor Andrae 
ge es, Berb bsltnien von dem Gegenſtand des Themas 
über bie Gogenwart P, ur Zukunft zu ſchoſſen. Allen großen 
Zeitaltern gemein iſt die Ehrhurcht vor dem wahrhaſt Ehrwürdigen, 
die in der Kunſt ſich Auswirkung ſchafft, iſt die Geſialtuny des 
Göttlichen in den Werken des Ichs, Nicht Ruuck: iſt die Vorſtellung 
der Al'en des Orients unſerem heutigen Kullurkreis verwandl durch 
den, meſſtaiſchen Gedanken, der ſeinen reinſten Ausdruck im Er⸗ 
ſcheinungstempel des ſcßegſen Babylon findet. 

Die Ausführungen des Vortragenden wurden durch zahlreiche, 
außerordentlich inſtruktive Lichtbilber unterſtützt, die ch in der 
Lauptſache auf die babyloniſche Archlteitur bezogen. Dabei lam 
das einheitliche Syſtem in der Wohnungsbarnveſſe r Alten bis zu 
den Tem,; ten klar zum Ausdruck. Von beſonderer Schönheit 
ſind die ſymboliſchen Darſtellungen der Vabylonier, die Farblgkeit 
der Faſſaden und die Ploſtik der Tempelreliefs. linter den Licht⸗ 
bildern befanden ſich unter anderen auch Darſtellungen des Pro⸗ 
Sühan Kriſchen⸗Danzig. Dem Vortragenden wurde durch lebhaften 

eifall gedankt. —ſft. 
  

Gine Erſtaufflhrung nach 100 Jahren. Am 28. März wird zum 
erſten Male in Danzig Beethovens „missa solamnis“ aufgeſührt 
werden. Damit erfüllt ſich ein Wumſch, der beſonders in dent ſo⸗ 
eben verfloſſenen Beethoven⸗Gedächtnisfahr bei vielen laut wurde: 
zu den mannigfachen Beethoven⸗Aufführungen in unſerer Stadt 
guch die der „misga solemnis“ zu erleben, dieſes Werles, das der 
Meſſter ſelbſt als ſein „Krößles und gelungenſtes“ bezeichnet. Und 

im Erlebnis wird die „missa aolemnis ſedem Empfindenden, 
ſie doch, wenn auch als Gelegenheitswer! gedacht, Ewigleits⸗ 

wert wie nur eines. Dem Danziger Lehrer⸗Geſang⸗ 
verein und ſeinem künſtleriſchen Leiter. dem Proſeſſor Richard 
Hagel, gebührt der Dank dafür daß ſie ſich zu Mittlern dieſes 
Werkes machen. Der Entichluß an ſich, die „missa solemnis“ 
aufzufihren, und die vorbereitende Arbeit dazu bedeulen eine   

künſtleriſche Tat, gebört e doch zu den allerſchwlertaden Werken 
der, Atoßen Chorliteralut, das an den veller, an die Soliſten, die 
Cböre und das Orcheſter 9101 Weſie Galn itellt. Ein 
Wchmen, e bihin T ttrüt die wir tliche ESelte des Untet ⸗ nehmens dar. 

Mienfeben- und Lieranällecei. 
Was ein Ungeklagter enigegnete. 

Vor Sericht, eretgnen ſich Zuwelten Dinge, dle ſelbit den Richter in gewiſſe Herledenbelt bringen. Elne Spebitions⸗ 
frma hat 7 Mierde in einem Holsſchuppen untergebracht, der 
nur 7 Meter lang, d Meier breit und 2 Wicier boch' it. Auherdem waren die Wände undicht. Wenn die Plerde den gvol hech loben, ſießßen ſie vben an die Decke, G iil klar, daßi dieſer Staul ungenügend iß und jeder wird die Pſerde bedauern, die hler ihre Rubezelt zubringen müffeu. Die 
Polizel ſchritt ſchlleßlich ein und der (beſchäftafilhrer der 
Tirma Kte einen Strafbeſehl über 15 Gulden wegen 
Tieraudllexei, 

Der ſMeihlern legte Einſpruch ein und erſchlen nun vor dem Einzelrichter unker bieſer hinklage, Er gab zu, daß 
Wr eine Tierquälerel porltegt, aber an ihm ſelbſt werde 

enſchenantlerei begangen, dle er hlermil zur An⸗ 
zeige bringe. Er legte drei ärztliche Beicheiniaungen vor, 
nach denen er in einer, geſundheitsſchäblichen Wobnung 
bauſen müſle, dazin noch mit ſeiner Famille. Trokdem wohne 
er hler jaßrelaug und erbalte keine beſfere und menſchen⸗ 
mürblge Wohnung. Er fragte, wer für dieſje Meuſchen⸗ 
altälerel haftbar gemacht werden müſſeß Amtsanwalt und 
Richter vermochte bieſe harle Nuß nicht zu kuacken. Sle 
konnten beklommenen' Herzens nichts weller tun, als die 
Strake wegen Pferdeauslerei auf5 Gulden berabzufetzen, 

Arbeiter-Bildungsausſchuß 

Heute, Diensiag 
Gewerbeholle, Schülfeldamm 

Voriougskurſus Dr. Stern, Wien 
über 

Kloſſenkampf und Maſſenſchulung 
2. Abend: 

Voltiobildung oder Arbenlerbilduvy? Klaflencharahter der 
geiſtigenMaſſenanpaſſüng, Prolétarſſche Blidungstahiik, 

Die lele der proletarlſchen Maſſenſchulung. 

Veglnn 7½ Uhr, Elnzeiharte 50 P. 

    

  

Polſifenbungen und hle neuen Zölle. 
Vom Landeszollamt wirb folgenbes bekannigegeben: In 

Ergänzung der bereits H Mittellungen über die vin⸗ 
wendung ber neuen Bollfätze wirb bekannigegeben, daß ſür 
die, Abſertigung von Poſiſendungen maßgebend iſl 
nicht der Tag der Aumeldung der Ware, ſondern der Taß 
des Eingangs der Senbung bel dem Poſtamt, wie er ſich aus 
dem Siempelauſdruck des Poſtamies erglbt. Die üb⸗ 
fertigung der Ware hat dann innerhalb ber geltenden Friſt 
jür die Abfertigung von Poſtſendungen zu erfolgen. 

Nelles Schüöpfwertk bei Kalteherberge. 
Die Abſenkung des 22 900 Hektar aroßtlen Linauncbleles, 

beren Folge bie beyorſtebende Troclenlezung des Welchſel⸗ 
hafftanals ſoin wirb, erſordert die Aufſftellung eines neu⸗ 
zeltlichen Schöyfwertes von 1400 J.5. Kraftbebarf, Unter 
den Generalbevollmächtigten, bie ſich unter Leitung des 
Delchhauptmanns Döhring ber den Standort dieſeß Schhyf⸗ 
werkes ſchlüſſia werden follten, herrſchten ſeit einiger Zeit 
zweifel, ob der günſtigere Staubort der Prosnik oder die 
Elbinger Weichſel ſei. Aus bleſem Grunde fand am Don⸗ 
Uerstag ein örtlicher Termin ſtatt, zu welchem Oberbaurat 
Prof, Dr, Bertram⸗Danzig als Obergulachter hinzugezonen 
wurde, Der Sachverſtändige bezeichnete den Standort an 
der Elbinger Weichſel für ben gecianeten. Demzufolge 
wird das großte Schöpfwert bei Kalteherberge, linls 
von der Fähre, die die Elbinger Weichſel mit Groſchken⸗ 
bampe (Helgolaud) verbindet, Aufftellung finden. Ob der 
Antrieb der drel Numpen durch Diefelmotore oder Elektro⸗ 
motore erfolgen wird, häugt von der bis dahin fortgeſchrit⸗ 
tenen Elektriftzierung des Kreiſes Großes Werder ab. 

  

Wilhelm⸗Theater. Nur noch lurze Zell wird dle luſtie Aus⸗ 
ſtattungs⸗Revne in 30 Vildern Herden. jo lieben wir“ aufge⸗ 
führt. Der Beſuch kann empfohlen den. 

Schlachtwiehmuckt in Danzig 
Amtlicher Vericht vom 13. Mürz 1923 

Preite für 5o Alluoramm vebendagewicht in Danzlaer Gulden. 

Ochlen: 4 Hleiſcg aussemäſtete, böchſten Schlacht⸗ 
werte naere „ 44—11 

V „ — 556‚// 
lonſilae voillhelielce. • Ihier⸗ 2* ̃ 2* * U 
leiſchlae , ·((•‚ — 
gering gcitübrte „ „„ „ „..„ 
ſen; „ lelichige, böchſten „Schlachtwerles (4. 
i . lalcleeebes aibee „„„** 

gering, gebrte, „„„ „ „ „ „ „ „ „ 
ů u Kchfacbiweites . 40—2 

ruff, Wolffieffeblee uher Wallein leſevwe,le.. 4— 
elſchloc .. •ᷓw•C• 

buiſßß, feih 91%nh. Vollilätichlac. ausgeinäſteté 
„„•„„ „** e blachtwertes ‚ —46 üü 5—3 

W Mößtg, geüöäbstes Sunöptt'dvbz: 23—50 
Aaäiheſt oppellend angiil Maſt. — 

W i R. . U8 
aerluge Kälber 2—50 „„ ,% „ „ 

Schgls;, MWaſtlämmer, ünd, tüngere Wallbammei et 
U Stallnaſt V.—8 
acse Mlliere Waltbammel und oul 25—5 

. leil „ 5—5 
10 aund Vebendgewich 52= 0 0, e 

2 —„ „ „ a, „, 
voli egaee Schweine von zirka 200 bis 240 Pfund 

lcht „ . h, „ . zu,, . 62—54 
voll 65 Wige O. velne von zirta itcb bis 200 Wiuns 

Cebendgewicht ; an-et , 50—2 
* aeſe von 5irta 120 bis 130 Pfiund 

2ů t, ů H5 V ů — 7 — 
Leteiße Säweſte unter 125 Niund Lebendgewicht —, 
allennnnn 350—53 

Auftrieb: Ochſen 78 Siüd, Buflen 116 Stun, ühe 141 Slſid, 
zuſammen Ninder 335 Itück. Kätber 3382 Stuid, Schafe 571 Stliik. 
Schweine 1601 Stück. — ů ů 

Marktverlauſ: R'nder ruhig, Kälber geräumt, Schaje ruhih, 
Schweine langſam. 

Land in Sonne. 
Aleingarten⸗Hbend imm Merliſpelſebane, 

o ſtart ite In anderen deniſchen Großhtädten — Viaabe⸗ 
Ktelt J. M. Jühlt ciwa 0hM Saubenfolouliften — ſiat ſich dle Rlelngurtnerel in Tansia, noch Uicht ditrchgeteyl. Immerbin ſtehen ſn der Umagebmna NTanzias doch ichon rund'Ixyt Van⸗ 
ben. Un kür den Wedanten der Wlelngärtnerel zu werben, verauftaltete der werband der Panziger Vanbenkoloniten am Sonnabend im zgerhiigeiſetnus einen Kleingarten⸗Abend. deüten Wiilteipuntt ein Aiim non dineren Mauern und lichten Gärten, „Laud in Spune“, war, Märchenhaßl ſchöne Vſtder von tällteuden und ſruchibeladenen (örlen: eine 
Punte ſonntae welt mii lachenden, iunta ſulelenden Ain. deru, und Crmachlenlen, die ſbeale Eriuſung (inden. Am 
(Gegenſaß daan bedauernamerte Kinder beim Spiel aul lichi⸗ 
loſcn Hoten und auf de, Straßten, wo das Nerderben lanert. Köültilche Sgeuen vom kolſchen Ausfluasbetrieb ziehen vor⸗ 
bei, üle tros aller helteren Sluatlonen den Unſlun der⸗ 
artiger Nerauſtaltungen dennoch deuilſch zum Bemußilſein 
ILmmen, laſfen, CEin, Kulfurtitin von huthen künftlerſſchen 
Onaltläten und eindringlicher, Wirkung. Eln weiterer iſa⸗ 
Tilm, „Nuama, der Sohn der Elldfee“, brachte hitöſche 
Geualion aus der verſchwenderiſchen Pracht lropiſcher Ve⸗ 
getglion. 

Meilter Stieberitz und ſeine Gelreuen veſtritten in alter 
Friſche ben mufttatiſchen Teil des, Rrogrammis, währeub der 
Männergeſangverein „iberlas“ (Chormeiller Hanfth einlae 
Vleder zu Gehör brachte. 

Der VBeſuch der Nerauſtoltung war außerordentlich ſtart. 
Mertreler des Senats, des Vollslages und der Stabiblrger 
ſchaft waren anwefend, ſo datl die Holfnung berechtlat iit, 
dle auch der Vorſſhende Muckel orn in elner Unſprache 
zum Ausbrud brachſe, daß den Laubenkolonſen ln Nanzia 
uehr Aufmerkſamleſt gelchentt wird, als das biauer der 
Fall war. nsbeſondere muft acfordert werden, daß bei den 
Stadterwetſerunasophänen die Laubenkolonlen verücklichtiat 
und, ſo Kinen dauernden Weſtandteil, des Stadtbilden 
werben. Die hübſchen Flimoſlder von Planſchwieſen 
erinnern, darau, dan auch in Dauzia, und zwar auf dem 
Golände por dem Ollvaer Tor gärluerlſche Au⸗ 
lagen mit Mlauſchbecken aeplant waren. Auß dem ſiroſelt 
wiütrbe lekoch nichts, well ler Tenünispfäbe vorgelehen 
lind, Dile könnte man doch au anderen Stellen ſchafſen, dn 
dieſes Gelände ein gerabezu (degler Kinberſptelviaßb mit 
Planſchwleten werden könnte., Voffentlich iſt lii' diefer Sache 
das leöte Wort noch nicht geſprochen. 

  

Huhtanens erſter Sieg in der Meſfehalle. 
Der flnniſche Miuger Huhltauen geſtaltete ſein gellriges 

Debulezu einem großen Erfolg, Wenn auch ſein Kampf mit 
Kochauſty (Rolen] ſſir ihn nur ein Spaziergang über die 
Matte war, ſo konntr man doch ſchon, geſtern bie gauz be 
ioulderen Aulagen dieſes Mingerphänomens bewundern, 
Leider war, ber Kampf ſchon nach ] Miunten, zu ſeinen 
Gunſten erledigt. Auf die welteren Kämpfe bieſeg Ring⸗ 
künſtlers darf man geſpannt leln, Au Stelle von Tornow, 
der durch eine Kuleverlebuug einige Tage auter Geſecht 
eſebt iſt, raua Meyerhaus mit Sleinke (Siettin). Per leb⸗ 

Haſte und Inte reſſante Kampf brachte lnnerhalb 25 Minulen 
kelne Entſcheidung. Mit aller Kraft rangen Wolke (Bremen / 
und Tompfon (Negerchamplon), Trobdem waren ſle in der 
Pflichtzett von 25 Minnien nicht imſtande, ein Refultat zu 
erzlelen. Bet bem Eulſcheldungskampf zwiſchen Grunewald 
(Rheinland) und Spevaczet (Molen) ging es infolge der 
Ueberorlffe des Polen wieder recht lebhaft zu. Spevacgel 
ſtegte nach 1 Miuuten Geſamtzett durch Untergrißf von 
hinten. Elnen kberraſchend ſchnellen Ausgaug nahm auch 
ber Kampf zwiſchen Reiber (Bayern) und Erüſt Siegfried 
(Könlasberg], Sthon in der 8, Miunte gelaug Slegfried ein 
verkehrter Armzug, mit welchem er den Vayern auf bie 
Pialte heſtete, Reiber hat wegen Auwendunn dieſes Griſfes 
Proteſt eingelegt. Heute, Dienstag, wleder fünt Kämpfe. 
Slehe Unzeigenteil, 

Lieber-Abend in Ohra. Die Chorgemeinſchaft „Vieder⸗ 
reund“, Sti. Albrecht, „Freie Lieverlafel“, Heubude, und „Freie 
ledertafel“, Ohra, veranſtalteten Sountag abend in der Aula der 

neuen Schule U hra einen, Liederabend, der eln wertvolles 
Programm bot, leider aber nicht den Veſuch hatte, den er ver⸗ 
diente, Die Chorgemelnſchakt bot das gleiche Programm wie in 
Heutbude, das berelts kritiſch gewürdigt wurde. Es war dle 
erſte Veranſtaltung dleſer Art in Ohra, für die bie impoſante 
Ailla mit ihrer ausgezeichneten Akluftit eine würbige Stätte 
war, Die Zuhörer waren voll beſrlebigt, ſo daß die weitexen 
küinſtteriſchen Darbletungen der Chorgemeinſchaft auch in Ohra 
grohen Buüſpruch finden dürften. 0 

Zungfer, Freitod. Am Freitaa, morgens 8§ Uhr, 
wuſbe ber iber 0 Jahre alte Arbelter Johann Porſch aus 
Aungier in ſelnem Hylaſtalle erhängt vorgefunden, Man 
ſchuſtt A., ſoſort ab und rief den Arzt herbet, der aber nur 
den bereits eingetretenen, Tod ſeſtſtellen konnte, Dem Ber⸗ 
Uehmen nach ſollte lich R. wegen einiger Delikte demnächſt 
verautworten und iſt woht aus dieſem Grunde in den Tod 
gegangen. Er hintertäſtt eine Wilwe und 4 Kinder. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 18. März 1528, 

Leſtern heute geſtern heute 

Thorn ..... l,% %½% Dirſchau .... 4 ½ 40 
Fordon ....1.67 %/ Einlage... 4l,03 45⁰v5 

Gulm... 1½% 1, Schiewenhorſt ..2,½ %% 
Graudena ... ＋ 1,½ .1.72 Schönan ....P6,67 6,6ʃ 
Kurzeyract .... 4 2,1 20ʃ Halgenberh... 1,60 :4.6, 

Montauertpite ＋1.39 meuhorkterbaſch 12,00 2, 
Vieckel ... %½ EL% I NAuwochsh„ 

Nralau ... am]I. 25 

— 

    

. —2,% am12. 3. 2 V05 
Zawicholt , am 11. 3. -J. 1,62 am12. 3. 768 

Merſchen . aml11. 3. ＋1.62 am12. 5. 1.7⁵ 

Vloct .. am 12. 3. - 1.35 aml3. ;. 14⁰ 

Elsbericht der Stromweichſel vom 13. i a0. vei ‚ 
2 Dt Ugen Landesgrenze (Schillno) bis zur Mündung 

Guundeieterdiet in 9 Dxv. Wunſer Strombrelle. Eisabtrieb in 
See gut. Eisbrechdampfer „Ferſe“ in Einlage, die übrigen Eis⸗ 
brechbampſer in Danzig⸗Rralau. 

Aubtionleiſchergaſſe⸗ 
Norgen, Mittwoch, d. 4.b. Mis, nachm. 2 Uhr 
mit gebr. guten Kleidungsftlücken, 
Wäſche, Schuhen, Haus⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsgeräten wie and. Gegenſtänd⸗ 

Beſichtigung 1 Stunde vor ber Auktion. 

ů Sienmund Weinberg 
ů gerſchilich vereidläter Sachverſländiger. 

vereidintier, öffevllich angeſtellter Auktionalor 

Danzia. Jovengaſſe 13. Fernſprecher 266 88. 
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lotentane der liebe- Schinberhannes Schinderhannes 
'ornort; 

FVorner: Memimald Denm Vorhot: Saue ücfüter in in Eaurrmemn MBomi i 

Alles Schwindel ¶ Der Sprung ins Glück Hlönig der Mittelstlrmer 
TEESHES DOEAAEIIUIL, N euschιρð och,αCHEUA? euesιÆe LDocrEec-? 

ůSSEEEEEEEEDDNEMEE SS 
Eunus:Flehtsplele:. Zophet.. 5 Kunst-Liehteplele, Langfuhrf Hanss-kHiehtsplele; Meulahrwasser EEütrrrtiirtirtrirrirtirrtrrrrrrttrirt EErrtrttirrrirtirttirtttEr Mirrtctrtrrr EEiiirtritrttrrtirrrttirttttrtttrrtr 

U AVEIVV HoLrin Der Hampf ues Donald Wosthof ALARETE FREILWIIL0 Hach dem pielchnnmigen Roman vus ter Bopniner Iiiustrirten Pornor: HMilcte Maroff — dack Mylong-Müunz 
Foruer: ů Fornor: RAMHONH MOVANRRO in er feianpays Ai Mer Lenfelsinsel MA. Notschrel hinter Hittern der Seeofflzler KAine piseode uus der broytun-Afflro 

E 

Nunziger Slabthete 
Aunlendant: Mudolf Schaver. 

Dienolag, den 13. Märs, abends 7“ Uhr: 
Dauerkarlen Sertie 11. Preiſo II (Schaufpiel). 

  

  

  
   

   

  

     

  

EMESSEEIALLE.rüb 
Husscheſbungs-Aüngkämpfe um ie Weptme'sterschaft 700 

Otto Huhtanen ene MIngeruunder Aiefe 
KHeute, Dionsiah, abendt 8 Uhr, rinuen: 

         
Flamingo-Tneater g 

Lunkergaste 7 ½ Un der Marhthalls —— 

   
     
     

     

  

22 K 
t lne linnische Rlnget Ker, Tnndau, Doüszeldor 

König Nicolo nuhn Lechandy, Loſen. Legen GTunowald, Mneaei 0 Mit Recht das Rekord Programm 
oder So iſt das Leben! SI60f Kaniihberth, bh,ee,Femppagn: Whaſlnilen (volenſ 

Ateinko, Hivliln, leu,en Vompeon, Westindlen cler Danz2i Her Kino-Voche 

    

Scbaufulel in ) Anfgllgen Gaheh und p Vllder) 7 Von Biontt mehe,ß. Prolosiampt bis zur Ents cheldung 
iu Stene wcf hnehht ü Donadt. Meyorhans, Dorlinund. Lezon Orlando, Ktostien 4* 

AMeffen Confl Weerihen VaMMhem Frchei bn 2.— Vorverhaut Lü0Der à Woltt U TS Ooder On 
Ende 10½ ör. 

Große (iesellschuſts-Komödie in S packenden Aklen 

          

    

   

  

      

  

  

   
   

W, aneebReſGCeſt“! ötusbrs Gſ, Kam⸗ 
0 aſr. Lnd der üſigeß ſeten Her Malentg 2 nuch dem uleichnamigen Roman von Maurice Dekobra 0       Mreile Aberb. ů in der Hluckebeil-Illustrierten“ Sere Vchte uder 

II. Prelſe li 

Valerkarlen baben Keiihe ‚ipit 
W „aobends 7½ Uhr: 

P05 40 len, atarieh: Serſe 
EM12 1 

      
       
    

  

       
    

    

    

   

   
     
    

      
    

       

    

Eln Aus stattungsstück ohnegleichenl 
Allerorste deutzehe Bosetzung: 

van Petrovich, bekannt aus „ORI. OW- 
Marcelis mbani, Nalph Heihur Roberts, Sleptrlev Brno, M. Sichi u. V. a. 

  

  

       

    

     

  

     

        

  

Wilhelm⸗-Iheater E 
NMur noch Kkurxe Zeit! 

die glänzende Schlaper-Revue 
In 30 Bildern 
60 MitwIirkende! 

„Hoppla 
so lieben wir“ 

Humor! Lachen] Humor! 

Der große Sonderschlager der Mationall 
Ein orhrellender Lebensromun Iin 7 Alten 

Magda Sonla in 

iie ötlüöenton-öränn 
Ein Moisterlilm von Prohsinn, Uebermut, Liebe und Leid, in 

prüchtixstor Handlung und Ausstatiunſ. 

Meberali frhscfestι,ε etelsteriirod ir. Meifult 

Derzweite Sensations-Abenteuer-Film mit 

Luciano Albertinl 

„Das Komplott von Paris 
Paris London New Vork) 

8 Großakto, in spannendster, unheimliener Handlung! 

Metropol, * Billiges 

Lichtspielè ëπìn Sohlenleber 
u. a. Schuhartinhel 

Lederhandlung 

A. Bartikowski 
tetzt Breitgaſſe 73 

am Krantor 

Kilderwaßen, 
Fuhrrüder 

     

  

   

     

     

   

Vorzeluer des Inseruls auf allen Plätzen 
50 Prozent Ermüßigun 4 Personen Di V fH ů 
Vorvotkaul: Loeser & Wolſſ. Aniang 8 Uhr IE Er 0U 0 Ell 

pas Schicksal der Xenia Saltikoft 
Ein Kriminal-Abenteuer-Drama von höchster Spannungz. 6 Akte 
nach der Novelle „Holali“ von Gräſig v. Adlersleld- Ballestrem 

  

            

  

       
    

      

    

  

  

    

    

    

     

   

IICIMH O AIPBertini 
in 

&S＋ 

U Der größte Gauner 
* 
X* 

          
    

J/ Hier wackelt die Wand 
die Balken blegen sich ]! 

wenn 

Pat und Patachon 
erscheinen 
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des Jahrhundéeris V, 

      

   

  

   

  
  

EICHLTSPIEEENIha Ante! 

*
 

Nad dem Roman: 

＋
4
 

  

    
   

  

     
  

   

      

   

  
  

Dröhnende Lachsal schũ — — v Müelich die Vornielen, ů Haar- Unter unuſ „Iummu, der Schwerverbrechers ni, faclchr ant hertheher 
bavleibikeis Aüge trecb. Heutel LUEr Meetgpfn Söe,a a bleibt kein Auge lrocken! Löchchen, Peruchen „ Diese Woche wachit das Rennen! Die giöhte Premi ufess Anſ, VaIgtei (len Dieb/ lße 0 andei, 

U E. K iS xXu Fabrikprehhen empüel 
ie gröffle Première dieser Saison! Haar. Rörner . Oesefienien ·. am beſten U. billiolfen bel 

unꝗι Drlextiv- Geschiciten K. Boniter 
üuml Leilenaumm, Iü/10 und ais 3. Sculage- * en von es 

ilaa b vom Mahnhof. Piamne Dlei schldue Jungens e Flüß 
Lachdemäßß und U gut erhalt., für 550 Guld. AnerKannt vo72d 7 9iche Musił 

Lchi urgre, Ptano, Deuggsee kü it. voll., ſchöner Ton, 
brelhs. h wert. Aormann, 4 / 4 A/ Se Glaſerinftr. 0 
Dianchdl. Traueng. 40. 1. Heercäanger 1a, eldi   

     

    

   

  

         

      

   

  

  

    

    

Ct* ĩ Meigeſſenerſreis 
Lechen,Haulausſchlüges S ů Sramuſavergefhnhtt alte Wunden Loßtsdorlen 48/0. Sol. 

i0 ů 0 Vi. 1. Malfbewänktuns Füt⸗ „Berlehunsen ZII1L 1—1. LIH- WILAALTiensrgal 8 —— 
Manusk ARegte. Ch Tüalhel 0 Arhiiih-wiieties, Nino⸗-Salbe 5 Wee 

anuskript und Regie. Charlie Chaplin aiſelbn. Zu haben in den Apotheken dängen 
Heutsche Beorbeilung; Dr. Herbert Nossen 8. iß Mtreingeretin · ucd Werrrievo MII Eer Alitgech, a. 

Der I ů EIII. U. U 1 E i Nabmaſc⸗ , Weiin Wie⸗ n- Zobanuisgalle Gl. L Tr. 
nin — — —— 

— eistermim des Jahres Lichiifan und Derrenauz. Sillhie 901 Vald. 
Vorverkaui lglich 11= 1 Uhr Maſtenbuden 2b, vart. Pabykorb    

  

pPat und Patachon 
auf dem Wege ꝛu Kiaft und Schönheit 
Der grölhte Lustspielschlager der Saison! 

Nur noch einige Tage in Dapzig 

   

  

Shzus 131 Sa Chaiselungues, la Verarbe tung, Sow. Aularbeiien atengin b· 36 ver⸗ 
eebach ie sämtlicher Polstermöbel konkurrenzlos blllig caen S ——3— 

Zahlungserleichteruns. Eine ſtabile, 22 Meter 3 Ii Radio Whu, V, 20% 201 Vedteeee cdendb.-Polsterwerkstatt Pferdetränke 1. Gft W 
Langgarten Ar. 1361. SOeeeseeeeeeeeeeeeeeceeeeee. Hobe Seinen Nr. öa. 

  

   
   

  

    

  

       
      

zeilen: 00,5no, 709,g billig zu vertauen, Aofantsreilet Wocbeniagn0 os-oUhriSommeranzne. neu. nütt 0 nuftegemairatzen 8 Letlerhaderdaile.C. 2. Ir: 
Jusendliche baben Zutritt uutenc, icht. , Eut Sporiw. * 
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